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Beratender Quicktest für Organisation im Hinblick auf Qualitätssicherung 
Nationalpark Kalkalpen 

2. Beschreibung des Nationalparks 

Folgende auf das Bundesgebiet der Republik Österreich verteilte Nationalparks 
wurden im Rahmen des "Beratenden Quicktests für Organisation im Hinblick auf 
Qualitätssicherungu besucht. 

Datum 
26.09.2003 
30.09.2003 
13.10.2003 
20.10.2003 
24.10.2003 
31.10.2003 
11 .11 .2003 
19.11.2003 

Bezeichnung 
Nationalpark Oberösterreichische Kalkalpen GmbH, Molln (00) 
Nationalpark Gesäuse GmbH, Weng (Steiermark) 
Nationalpark Donau Auen GmbH, Orth/Doriau (NO, Wien) 
Nationalpark Hohe Tauern, Neukirchen (Salzburg) 
Nationalpark Thayatal GmbH, Hardegg (Niederösterreich) 
Nationalpark Hohe Tauern, Grosskircheim (Kärnten) 
Nationalpark Hohe Tauern, Matrei (Tirol) 
Nationalpark Neusiedlersee-Seewinkel, Apetlon (Burgenland) 

2. 1. Rechtliche Grundlagen 

Für sämtliche Nationalparks, unabhängig in welcher Gesellschaftsform sie ihrer 
Aufgabe nachkommen gilt, dass sie sich auf entsprechende Landesgesetze stüzten, 
welche der Vollständigkeit halber nachstehend angeführt werden: 

LGBI Bundesland Bezeichnung 
20/83 Sbg Nationalpark Hohe Tauern 
55/83 Ktn Nationalpark Hohe Tauern 
37/91 Tirol Nationalpark Hohe Tauern 
26/96 NO Nationalpark Donauauen(gegr. 1996) 
37/96 Wien Nationalpark Donauauen j_g_egr. 1996) 
26/96 NO Nationalpark Thay_atal _{g_e_g_r. 19991 
28/96 Bgld Nationalpark Neusiedlersee-Seewinkel 
20/97 00 Nationalpark OÖ Kalkalpen 
61/02 Stmk Nationalpark Gesäuse 
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Beratender Quicktest für Organisation im Hinblick auf Qualitätssicherung 
Nationalpark Kalkalpen 

2.1.1. Organisationsform 

Zur Erfüllung der in den Nationalparkgesetzen festgeschriebenen Aufgaben wurde 
nachstehende Organisationsform gewählt: 

Gesellschaftsform: 
Eintragung ins Firmenbuch: 
Firmenbuch-Gericht: 
Firmenbuch-Nummer: 
Sitz, Geschäftsleitung: 
Stammkapital: 
Geschäftsführung: 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
08.05.1997 

Steyr 
158230 t 

Molln 
€ 36.500,-­

Dr. Erich Mayrhofer, selbständig 

Ein aktueller Firmenbuchauszug liegt vor. 

Ein Organigramm liegt vor. 
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Beratender Quicktest für Organisation im Hinblick...auf Qualitätssicherung 
Nationalpark Kalkalpen 

2.2. Wirtschaftliche Grundlagen 

2.2.1. Unternehmensentwicklung und Planung 

Das Handeln der Gesellschaft ist nicht auf Gewinnerziefung gerichtet, sondern es soll 
der größtmögliche Grad an Kostendeckung erzielt weden. Einnahmen aus 
unentbehrlichen und entbehrlichen Hilfsbetrieben sind ausschließlich zur 
Verwirklichung des Gesellschaftszweckes zu verwenden. Zufallsüberschüsse sind in 
den Folgeperioden zur Verwirklichung des Gesellschaftszweckes zu verwenden. 

Der im Art 15-a B-VG festgeschriebene Nationalpark umfasst eine Fläceh von ca. 
21 .500 ha. Die Einbeziehung weiterer Flächen macht den Abschluss einer 
gesonderten Vereinbarung notwendig. 

Die Geschäftsführung ist verpflichtet im Rahmen einer Generalversammlung den 
Gesellschaftern eine Einnahmen- und Ausgabenplanung (Budget) für das kommende 
Wirtschaftsjahr zu präsentieren und von diesen genehmigen zu lassen. 

Eventuelle Budgetabweichungen sind rechtzeitig den Gesellschaftern zu berichten. 

2.2.2. Personalstand 

Lt. dem übergebenen Prüfebericht beträgt der durchschnittliche Personalstand 45 
Dienstnehmer. 

Aufgrund der gegebenen Personalsituation und den speziellen Anforderungen an die 
Mitarbeiter ist es u.a. unvermeidlich, dass gewisse Tätigkeiten (insbesondere 
Rechnungswesen) in Personalunion abgewickelt werden. 
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Beratender Quicktest für Organisation im Hinblick auf Qualitätssicherung 
Nationalpark Kalkalpen 

2.2.3. Geschäftsfelder 

Die Gesellschaft wurde 1997 gegründet um Naturraummangement (incl. 
Flächensicherung), Wildstandsregulierung, Bildung I Besucherlenkung und 
Forschung als Hauptaufgaben zu betreiben. 

Die Anerkennung nach IUCN Kriterien der Kategorie II wurde erreicht. 

Im Rahmen einer Sonderprüfung hat sich der Oö Landesrechnungshof mit der 
Gesellschaft auseinandergesetzt Schwerpunkte der Prüfung waren auftragsgemäß 
Aufgeben und Ziele des Nationalparks, Aufbau-, Ablauforganisation und 
Projektabwicklung, ein Reorganisationsprozess sowie die Finanz- und 
Personalptanung. 

Als Aufgabenschwerpunkte für 2003 wurde u.a. beschlossen, dass die Gesellschaft 
"neue Wildnis" schaffen muss und dies entsprechend dokumentiert und präsentiert. 
Damit geht die Beseitigung von Risikofaktoren einher. Es werden Ruhe- und 
Besucherzonen defniert und die Lehren aus den Projekten verwertet 
(Wissensmanagement). 

Der Nationalpark wird durch Angebotsgruppen, Bildungsinhalte und 
Besucherlenkung erlebbarer gemacht. Das Bildungsprogramm wird auf die 
Bedürfnisse (Besucherzählung) abgestimmt. 

Durch Kooperationen, Marketing usw. sollen die interne und externe Wertschöpfung 
erhöht werden (z.B. Bildungshaus .Sonnwend"). 

Der OÖ Landesrechnungshof merkte bei seiner Sonderpüfung an, dass bereits 
während der Prüfung viele Vorschläge aufgegriffen und teilweise realisiert wurden. 
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Beratender Quicktest für Organisation im Hinblick auf Qualitätssicherung 
Nationalpark Kalkalpen 

3. Darstellung des Quicktests 

Die ergänzenden Stellungnahmen zielen nur auf jene Fragen des Fragenkatalogs ab, 
die im Rahmen des Interviews entweder nicht eindeutig mit JA oder NEIN 
beantwortet werden konnten, oder die sich im Rahmen des Interviews vor Ort als 
sensibel herauskristallisiert haben. 

3.1. Fragenkatalog 

Die mit Erläuterungen versehene Bellage ./1 (Fragenkatalog) stellt das Ergebnis der 
Auswertung dar. 

Ergänzend werden die im Interview ermittelten zusätzlichen Informationen aufbereitet 
und für die Einschätzung der Ist-Situation bzw. des Verbesserungspotentials 
miteinbezogen. Bereits während des Interviews wurden bestimmte Punkte 
besprochen und abgestimmt. Einige davon werden hier nochmals kurz beispielhaft 
angeführt. 

Hinweis: 
Speziell im Bereich der Implementierung, Wartung und Sicherung beim Einsatz der 
EDV scheint eine entsprechende nationalparkObergreifende Reglementierung 
sinnvoll; insbesondere dort, wo das EDV-System von Betriebsfremden gewartet wird. 

Hinweis: 
Die Personalsituation erfordert entsprechende Kompromisse bei den 
organisatorischen Lösungen. Dies bedeutet, dass teilweise Personalunionen in 
verwandten Bereichen existieren, wodurch die Möglichkeiten einer "Fremdkontrolle" 
von Arbeiten und damit das frühzeitige Entdecken von Fehlentwicklungen erschwert 
wird. 

Hinweis: 
Die Anforderungen an das Berichtswesen (Budget, Soll-Ist-Vergleich) ist in allen 
Nationalparks gegeben, es findet jedoch zu wenig Informationsaustausch statt, so 
dass das Berichtswesen in jedem Nationalpark individuell entwickelt wurde. Es wäre 
zu überlegen, ob nicht eine Vereinheitlichung des Berichtswesens (EDV-Programm, 
Art der Präsentation) anzustreben wäre. 

Hinweis: 
Die Anforderungen an das Materialwesen (Shops) werden noch genauer spezifiziert. 
Das System (incl. der Lagerverwaltung und Inventur) hat sich an der geplanten 
Bedeutung der Shop-Umsätze zu orientieren (Wirtschaftlichkeitsilberlegungen). Die 
Erstellung einer Lagerordnung (Beilage .11) wird angeregt. Der unverbindliche 
Vorschlag einer Inventurrichtlinie (Beilage .12) und der einer Kassenordnung (Beilage 
.13) wird dem Bericht zu Informationszwecken beigelegt. 
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Beratender Quicktest für Organisation im Hinblick auf Qualitätssicherung 
Nationalpark Kalkalpen 

3.2. Auswertung Jahresabschluss 

Der letzte übergebene Jahresabschluss wird nach betriebswirtschaftliehen Vorgaben 
ausgewertet und es werden einige relevante Kennzahlen - bei vorliegen der 
entsprechenden Detailinformationen - abgeleitet. 

1. Ertragslage 

Betriebsleistung u Transferzahlung 
sst. betrieb!. Erträge 
Aufwendungen für bezogene Leistungen u. 
Material 
Personalaufwand 
Abschreibungen 
sst. betrieb!. Aufwendungen 
Betriebsergebnis 
+/-Finanzergebnis 
+/- a.o. Ergebnis 
-Steuern 

lUberschuss 

2. Vermögenslage 

!Investitionen zu Anschaffungswerten 

Buchwert Anlagevermögen 
Kundenforderungen 
sst. Umlaufvermögen und ARA 

Buchwert UmlaufVermögen 

Eiqenkapital 
Variables Kapttal (KG) 
unversteuerte RL u. Investitionszuschüsse 
stille Gesellschafter (echt od. unecht) 
Ueferantenverb. 
Bankkredite kurzfristig u. langfristig 
sst. Verbindlichkeiten, RSt und PRA 

Buchwert Verbindlichkeiten 

31.12.2002 
EUR 

5.251 .185,18 
0,00 

-2.878.769,39 
-1 .290.098,74 

-311 .052,48 
-755.116,89 

16.147,68 
47.340,50 

0,00 
-11 .827,14 

51.661,04l 

31.12.2002 
EUR 

4.201 .842,32! 

2.979.209,84 
472.250,67 

2.824.152,39 

3.296.403,06 

270.496 83 
0,00 

2.979.209,84 
0,00 

666.371 ,91 
0,00 

2.359.534,32 

3.025.906,23 
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Beratender Quicktest für Organisation im Hinblick auf Qualitätssicherung 
Nationalpark Kalkalpen 

3. Kennzahlen 

1. Umsatzrentabilität 

(Betriebsergebnis + Finanzergebnis) • 100 63.488,18 *100 
Umsatz 5.251.185,18 

2. GesamtkaQitalrentabilität 

(Betrlebsergebnis) • 100 16.147,68 "100 
Durchschnittliches Gesamtkapital 5.816.306,45 

3. Zinsanteil vom Umsatz 

Finanzergebnis • 100 47.340,50 *100 
Umsatz 5.251 .185,18 

5. Verschuldungsgrad 

Fremdkapital • 100 3.025.906,23 *100 
Eigenkapital *) 3.249.706,67 

") Anteile stiller Gesellschafter werden vereinfachend als Eigenkapital angesetzt 
URL und lnvest.zuschOsse werden dem Eigenkapital zugerechnet 

6. Anlagendeckungsgrad 

Eigenkapital • 100 3.249.706,67 "100 

1,21% 

0,28% 

0,90% 

93,11% 

Anlagevermögen 2.979.209,84 109,08% 

7. EiqenkaQitalquote 

Eigenkapital • 100 3.249.706,67 .100 
Gesamtkapital 6.275.612,90 51,78% 

8. Anlagenabnutzungsgrad 

kum. AfA *100 1.222.632,48 *100 
Sachanlagen zu AKO/HKO 4.201 .842,32 29,1 0% 
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Beratender Quicktest für Organisation im Hinblick auf Qualitätssicherung 
Nationalpark Kalkalpen 
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Beratender Quicktest für Organisation im Hinblick"'Suf Qualitätssicherung 
Nationalpark Kalkalpen 

4. Zusammenfassung Nationalparks im Überblick 

Im Rahmen der gemeinsamen Besprechung vom 12.01.2004 in Wien wurden die 
Erkenntnisse des Quicktests zusammengefasst und die möglichen weiteren 
Verbesserungen zur Diskussion gestellt. 

• Es existieren zwei grundsätzliche Unternehmensstrukturen zur Umsetzung 
des Nationalparkgedankens in Österreich (Betriebe gewerblicher Art (BgA] 
und Kapitalgesellschaften [KapG]) 

• Aus den Unternehmensstrukturen leiten sich die Organisationsstrukturen ab. 
Die BgA's bauen auf den vorliegenden Erlässen auf, die KapG entwickelten 
ihre Organisationsstrukturen selbst. 

o TIPP: Es wäre anzudenken, dass sich die Nationalparks mit ähnlicher 
Unternehmens- und Organisationsstruktur untereinander im Rahmen 
von Reviews besuchen und mittelfristig sich ähnliche Strukturen noch 
mehr angleichen. 

• Die Anzahl der Mitarbeiter hinsichtlich der Verwaltung erscheint für alle 
Nationalparks opitimiert, d.h. es gibt eine Vielzahl von Mitarbeitern mit 
Doppelfunktionen (z.B. Kassaführung, Buchhaltung, Lagerführung) 

• Die präsentierten und erläuterten Strukturen erscheinen für die gewünschte 
Leistungs- und Informationsfunktion ausreichend. Eine deutliche Optimierung 
der Informationsfunktion erscheint im Verbund der Nationalparks und bei 
klarerer bundesweiter Vorgabe durch die Gesells_chafter noch möglich. 

• Insbesondere Hinsichtlich der Notwendigkeit der Installation einer 
umfassenden Kostenrechnung sind zwei existierende Ansätze zu 
unterscheiden. Überall dort, wo eine eigene Forschungsabteilung existent ist, 
bedarf es einer klaren Projektzuordnung der Ressourcen (Geld und Zeit) im 
Rahmen eines Kostenrechnungssystems. Dort. wo sämtliche 
Forschungsleistungen "zugekauftu werden ist eine entsprechende klare 
Struktur betreffend "Planung - Ausschreibung - Auftragsvergabe - Rech­
nungskontrolle" ausreichend. 

o TIPP: Es wäre anzudenken, ob nicht Leistungen auch zwischen den 
Nationalparks- bei gegebener Infrastruktur- erbracht werden könnten. 
(8sp: Nationalpark A benötigt eine Forschung zum Thema X und 
Nationalpark 8 hat entsprechende Fachkräfte mit freien Ressourcen) 

o TIPP: Es wäre anzudenken, ob nicht idente Leistungen aller 
Nationalparks Ober einen zentralen Einkauf (z.B. zentrale 
Verwaltungsstelle in einem dafOr am besten organisierten Nationalpark) 
zur Optimierung der möglichen Einkaufskonditionen abgewickelt 
werden sollten (8sp: Nationalpark A, 8 , C und 0 benötigen jeweils ein 
KfZ). 
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Beratender Quicktest für Organisation im Hinblick auf Qualitätssicherung 
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• Es bestehen aufgrund der unterschiedlichen rechtlichen Anforderungen 
zwischen BgA und KapG auch entsprechende Unterschiede hinsichtlich der 
Anforderungen an das Rechnungswesen. Grundsätzlich haben aber alle 
Nationalparks in den Generalversammlungen Budgets und Finanzpläne zu 
präsentieren. Hier wurden jedoch auf jedem ßtandort Individuallösungen 
(Excel) erschaffen. Dies gilt u.a. auch für die Übermittlung der geforderten 
Abrechnungen für Projekte (Bund). Eine Abstimmung der Auswertungen 

o Budget 
o Finanzplan 
o Abrechnungen Projekte 

könnte die Verantwortlichen dahingehend unterstützen, dass sie sich 
einerseits untereinander besser koordinieren könnten, andererseits von 
Bundesseite eine einfachere Zusammenführung und Präsentation nach 
Aussen möglich wäre. Hier bedarf es jedoch klarer Vorgaben hinsichtlich der 
gewünschten Darstellung, Begriffsdefinitionen etc. 

• Für alle Nationalparks wurden die groben Rahmenbedingungen im 
Zusammenhang mit den Leistungen in den entsprechenden Gesetzen 
festgelegt. Die Art der Erfüllung der Aufgaben wurde jedoch nicht näher 
definiert. 

• Ergänzend zu o.a. Punkt könnte eine strategische Abstimmung der 
Nationalparks was die einzelnen Aufgabenbereiche betrifft effizienzfördernd 
sein. 

• Mit einer klaren Definition der Ansprüche, die an das Berichtswesen, das 
Rechnungswesen von Geschäftsführung und Gesellschaftern gestellt wird, 
könnte mittelfristig auf Basis der vorhandenen Lösungen der einzelnen 
Nationalparks eine nationalparkübergreifende Standardisierung erarbeitet 
werden. Dies gilt insbesonders für 

o Rechnungswesen-Standards (z.B. Kontenrahmen, OP-Listen, 
Mahnwesen, Sachanlagevermögenserfassung, Buchungsrichtlinien) 

o Kostenrechnungs-Standards (z.B. Gliederung, Art der Verteilung von 
Verwaltungskosten) 

o Budget-Standards (z.B. Aufbau und Gliederung des Budgets, Regelung 
der Zusammenfassung von Einzelpositionen) 

o Berichts-Standards (z.B. Aufbau und Gliederung des Berichts, 
optionale Möglichkeit der Zusammenfassung auf einen 
.. Bundesberichn 

• Im Zusammenhang mit der Integration der Nationalparks in die Regionen und 
die damit ausgelösten Umwegrentabilitäten bestehen gute Ansätze, 
insbesondere die angestrebten und realisierten Kooperationen mit der lokalen 
Wirtschaft. Leistungen der Nationalparks dürfen nicht ein .Konkurrenzdenken" 
bei Wirtschaftstreibenden in der Region auslösen, weshalb die Errichtung I 
Erhaltung von informellen .. Arbeitskreisen" mit dem Ziel eines effizienten 
Lobbyings wichtig ist. 

Seite 14 von 37 

g:\21g221 lqulck-testls040322_np _kalkalpen.doc 



Beratender Quicktest für Organisation im Hinblick auf Qualitätssicherung 
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• Wie bereits festgestellt existieren, im speziellen in den KapG, teilweise 
Personalsituationen, die ein latentes Risiko für die Aufrechterhaltung der 
operativen Leistungsfähigkeit des Unternehmens beinhalten. Hier bedarf es 
einer klaren .,Vertreterregelung". 

Die oben angeführten Punkte dienen als Diskussionsgrundlage zur österreichweiten 
Verbesserung der Organisation der Nationalparks. 
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5. Beilage ./1 - Fragenkatalog 
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6. Sonstige Beilagen 
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Beratender Quicktest für Organisation im Hinblick auf Qualitätssicherung 
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Anlage ./1 

Dienstanweisung Vorräte 

Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit in den 

Handelswaren- und Fertigwarenlagern 

Zur Verbesserung der Lagersicherheit unserer Handelswaren und Fertigprodukte ist 
es notwendig, daß in allen Lagern folgende grundsätzliche Maßnahmen eingeführt 
werden: 

1. Lagerzutritt 

1.1. Der Zutritt in allen Lagern ist nur dem Lagerpersonal und sonstigen, 
ausdrücklich hiezu befugten Personen gestattet. 

1.2. Die Anwesenheit des Lagerleiters oder seines Stellvertreters ist für die 
gesamte Betriebszeit vorgesehen. Diese Anwese!lheit ist auch notwendig 

- während der Reparaturzeiten in den Lagern 
anläßlich eines eventuellen Feiertagsdienstes 
solange überhaupt Lagermitarbeiter im Lager arbeiten. 

1.3. Für alle Lagermitarbeiter ist eine AnwesenheitsstempelunQ vorgesehen. 

2. Tor- und Türverschluß 

2.1. ln jedem Lager muß ein Schlüsselprotokoll des Gesamtbetriebes vorliegen. 
Dieses Protokoll muß beinhalten, welche Mitarbeiter welche Schlüssel für 
welche Räumlichkeiten besitzen. 

2.2. Die Beschickungstore der Vorratslager sind nur bei An- und Auslieferungen 
offen zu halten. 

2.3. Von den Lagerleitern sind alle sogenannten "Fiuchtschlüssel", die in den 
versiegelten Glaskästen aufbewahrt werden, regelmäßig auf Vorhandensein 
zu kontrollieren. 

2.4. Die Lagertüren, die in das Innere der Lager führen, dürfen nur von der 
Lagerseite zu öffnen und nach Möglichkeit mit einem automatischen 
Türschließer versehen sein. 
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2.5. Jeden Abend ist nach Betriebsschluß von einer hierfür, durch den 
Geschäftsführer bestimmten Person der Verschluß des gesamten Gebäudes 
zu kontrollieren. 

2.6. Bei besonders einbruchsgefährdeten Stellen soll gegebenenfalls durch eine 
entsprechende Ausleuchtung vorgesorgt werden. 

3. Torkontrollen 

Grundsätzlich sind Torkontrollen durchzuführen. 

3.1. Torkontrollen werden unter Einbezug des Betriebsrates oder 
Vertrauensmannes eingeführt. 

3.2. Bei diesen Torkontrollen wird kein Unterschied zwischen Arbeitern und 
Angestellten oder der hierarchischen Stellung der Mitarbeiters gemacht, 
sondern nach einem abzusprechenden Zufallsprinzip vorgegangen. 

3.3. Die Torkontrolleure sind regelmäßig zu wechseln. 

3.4. Wenn die örtliche Gegebenheiten es zulassen, ist ein akustischer oder 
optischer Zufallsgenerator aufzustellen. Wenn dies nicht möglich ist, sollten 
andere Torkontrollen auf Basis von Zufallskontrollen eingeführt werden. 

3.5. Kontrolliert werden private PKW und Dienstfahrzeuge sowie Taschen und 
sonstige Gepäckstücke. 

3.6. Kontrolliert werden LKW, wobei Ladungen mit den Begleitpapieren verglichen 
werden. 

3.7. Die Durchführung der Torkontrollen ist zu dokumentieren. 

4. Lagerung der diebstahlgefährdeten Artikel 

4.1. Vom Lagerleiter und vom Geschäftsführer sind in jedem Betrieb die 
diebstahlgefährdeten Artikel als solche festzustellen. 

4.2. Für diese "kritischen Artikel" muß eine sorgfältigere, sicherere und separate 
Lagerung vorgesehen werden, als dies für die gewöhnlichen Handels- und 
Fertigprodukte der Fall ist. 

4.3. Für die "kritischen Artikel" sind zusätzlich zu den gewöhnlichen EDV­
gestützten Organisationsmittel der Bestandsführung händische 
Lagerfachkarten zu führen, die für jede Bewegung einen Beleghinweis 
ausweisen. 

4.4. Kritische Artikel sind permanent und kurzfristig zu inventieren. Alle Soll/Ist­
Differenzen müssen analysiert und dem Geschäftsführer vorgelegt werden. 
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4.5. Obsolete Artikel sind nicht nur separat zu lagern, sondern es muß hierfür eine 
Bestandsevidenz geführt werden. 

5. Permanente Inventur 

5.1. Zusätzlich zur jährlichen Stichtagsinventur müssen mindestens einmal 
jährliche alle Lagerbestände permanent inventiert werden. 

5.2. Die Ursache aller Bestandsdifferenzen ist aufzuklären, zu dokumentieren und 
der Geschäftsleitung vorzulegen. 

5.3. Eine Bestand- oder mindestens eine Evidenzführung muß auch für 
Handelswaren und Fertigprodukte, die sich in Schaukästen und 
Musterzimmern befinden, gewährleistet sein. 

5.4. Der Geschäftsführer müssen dafür Sorge tragen, daß die permanente 
Inventur auch tatsächlich durchgeführt wird. Weiters soll die permanente 
Inventur stichprobenweise durch Mitarbeiter, die nicht zum Lagerpersonal 
gehören, kontrolliert werden. 

6. Verrechnung und Fakturierung 

6.1. Es muß eine personelle Trennung der Bestandsführung von der Ein- und 
Ausgabe von Lagerwaren vorgesehen sein. 

6.2. Für Material- und Handelswarenentnahmen dürfen nur ausschließlich streng 
verrechenbare Organisationsmittel verwendet werden. Auch Lieferscheine 
müssen vornumeriert sein. 

6.3. Ein Warenausgang im Barverkauf kann erst nach erfolgtem Inkasso 
durchgeführt werden ( Registrierkassendruck am Beleg). 

6.4. Für Reparaturen und Storni sind entsprechende, verrechenbare Belege zu 
verwenden und können nur nach Abzeichnung durch den Lagerleiter verbucht 
werden. 

6.5. Kontrolle des Wareneinganges 

Wenn die Bestandsführung im Lager gemacht wird, sollte der Mitarbeiter des 
Wareneinganges nicht gleichzeitig mit der Bestandsführung betraut sein. 
Weiters muß gewährleistet sein, daß durch de~ Wareneingang die spätere 
Eingangsfaktura mit den Begleitpapieren der Warenlieferung verglichen wird. 

6.6. Von Lieferanten gewährte Naturalrabatte sind in der ~estandsführung zu erfassen. 

7. Personal 
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7 .1. Bei Aufnahme von Lagerpersonal ist eine Auskunft eines oder mehrerer 
vorheriger Dienstgeber einzuholen. Unter Umständen empfiehlt sich auch die 
Einholung eines Strafregisterauszuges. 

7 .2. Der Lagerleiter hat auch während der Betriebszeit durch eine Beaufsichtigung 
des Personals die Lagersicherheit zu gewährleisten. 

8. VerschrottunQ von Handelswaren und Ersatzteilen 

VerschrottunQ von unverkäuflichen Handelswaren und Ersatzteilen ist vor 
Durchführung der Geschäftsleitung zu melden. 

9. Maßnahmen im Falle von dolosen Handlungen 

Bei Vermögensdelikten oder geschäftsschädigenden Handlungen durch eigene 
Mitarbeiter oder betriebsfremde Personen (Diebstahl, Einbruch, Unterschlagung, 
Betrug, Beleg- und Urkundenfälschung) ist die Geschäftsleitung sofort zu 
verständigen. Es ist nicht vorgesehen, daß die Aufklärung bzw. Behandlung solcher 
Vorkommnisse in den jeweiligen Lagern allein zu erfolgen hat. Auf jeden Fall steht 
bei solchen Vorkommnissen die Schadenswiedergutmachung im Vordergrund. Die 
Entscheidung Ober eine polizeiliche Anzeige erfolgt durch den Geschäftsführer. 
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Anlage ./2 

Dienstanweisung Inventuren 

-zum Monatsultimo 
-zum Bilanzstichtag 

1. Inventur zum Bilanzstichtag 

Den handels- und steuerrechtliehen Vorschriften gemäß ist zur Bilanzerstellung zum 
Bilanzstichtag eine Bestandsaufnahme aller Vorräte an Roh- und Hilfsstoffen, sowie 
Fertig- und Handelswaren durchzuführen. 

2. Inventur zum Monatsultimo 

Aus betriebswirtschaftliehen Gründen wird allmonatlich zum Ultimo eine 
Zwischenbilanz erstellt, zu diesem Zweck werden ebenfalls monatliche 
Bestandsaufnahmen aller Vorräte gemäß Punkt 1 durchzuführen sein. 

3. Formvorschriften für die Inventur zum Bilanzstichtag 

3.1. Zur Aufnahme sollen die hierfür vorgesehenen Vordrucke verwendet werden. 
Sofern dies nicht möglich ist, müssen die Aufnahmeblätter folgende Angaben 
enthalten: 

- laufende Nummer des Aufnahmeblattes 
Lagerort 

- Zeitpunkt der Bestandsaufnahme 
Mengenangabe der gezählten Positionen 

- Verpackungseinheit 
Unterschrift des Aufnehmers 
Unterschrift des Helfers/Kontrolleurs 
Bei vor- oder nachverlegten Stichtagsinventuren sind die Bewegungen bis 
zum Stichtag nachzuweisen und den Zähllisten beizulegen. 

3.2. Die Aufnahmelisten dürfen nicht mit Bleistift geschrieben werden, 
Radierungen oder Unkenntlichmachung von ursprünglichen Eintragungen sind 
nicht statthaft, die Streifen von Additionen sind den Zähllisten anzuheften. 

3.3. Bei Ablieferung zum Bilanzstichtag sind alle Zähllisten und 
Hilfsaufzeichnungen an die Buchhaltung abzugeben. Die Zählunterlagen der 
monatlichen Zwischeninventuren verbleiben aber bei den 
Lagerverantwortlichen. 

3.4. Aufbewahrungsfrist 

Alle von den einzelnen Inventurorten abgelieferten Inventurunterlagen sind in 
der Buchhaltung sieben Jahre aufzubewahren. 
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4. Allgemeine Richtlinien zur Durchführung der Inventur 

4.1. Die Sollbestände dürfen dem Aufnahmeteam nicht bekannt sein. Ein 
Aufnahmeteam muß aus 2 Personen bestehen. 

4.2. Die Abgrenzung der rollenden Ware (Ein und Aus) ist sicherzustellen. 

4.3. Aussonderung aller Waren die im fremden Eigentum stehen (noch nicht 
gutgeschriebene Kundenretourware. Kommissionen, erhaltene Lieferungen 
zur Ansicht). 

4.4. Überprüfung ob alle Inventurorte erfaßt wurden (zB Außenlager. 
Kommisionswaren von Kundenvertretern etc.) -

4.5. Kontrolle des lückenlosen Rücklaufes der ausgegebenen Zähllisten. 

4.6. Für Bestände, die nur geschätzt werden können (Schüttgüter) sind 2 
sachverständige Schätzer einzusetzen. Bewußte Einbeziehung von 
Sicherheitsreserven sind zu unterlassen. 

4.7. Unbrauchbare bzw. eingeschränkt verwendbare Waren und Rohstoffe sind als 
solche zu kennzeichnen. 

4.8. Grundsätzlich gelten die körperlich festgestellten Bestände, auch wenn diese 
von den Soll-Bestandswerten abweichen. 
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Anlage ./3 

Dienstanweisung Kassaordnung 

Die vorliegende Kassaordnung gilt für alle Kassen. die im Rahmen eines 
Unternehmens geführt werden. 

1. Allgemeine Vorschriften 

1. 1. Belegzwang 

Jeder Kassenbewegung muß ein Beleg zugrunde liegen. Die Kassenbelege 
sind vom 1.1. bis 31 .12. fortlaufend zu numerieren und werden ausschließlich 
in der Buchhaltung abgelegt. 

1. 2. Ordnungsmäßigkeit der Belege 

Kassenbelege müssen gut leserlich und inhaltlich so angefertigt sein, daß 
Irrtümer ausgeschlossen sind. Belege über Kasseneingänge haben die 
Unterschrift des Kassiers zu tragen. 
Jedem Einzahler ist die Quittung auf Anforderung auszustellen. 
Kassenausgangsbelege sind vom Empfänger der Zahlung zu quittieren. 
Auszahlungen für Repräsentationsaufwand und Reisekosten müssen vom 
Verursacher der Kosten abgezeichnet werden. (Anweisungsbefugnis) 

1.3. Kassabuch 

Soweit nicht Ober die Registrierkasse geführt, muß nach jedem 
Kassenvorgang die Eintragung in das Kassabuch vorgenommen werden. 

1.4. Form und Ordnungsmäßigkeit der Eintragungen 

Die Eintragungen haben Zeile für Zeile zu erfolgen, d.h. es darf keine Zeile 
ausgelassen werden. Das Finanzamt legt bei PrOfungen diesbezüglich sehr 
strenge Maßstäbe an. Falsche Eintragungen sind so zu streichen. daß die 
Fehleintragung noch lesbar ist. Es sind ausschließlich die von der 
Buchhaltung aufgelegten Vordrucke zu verwenden. 

1. 5. Leerformulare - verschriebene Formulare 

Leerformulare, vor allem fortlaufend numeriarte Kassenbelege, sind unter 
Verschluß zu halten und so vor Mißbrauch zu schützen. Verschriebene 
Formulare sind zu entwerten. 

1.6. Kassensturz- Abrechnungszeitraum 
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Vom Buchhaltungsleiter oder dessen Stellvertreter ist monatlich ein 
Kassensturz durchzuführen und eine eventuell auftretende Differenz(+ oder-) 
über ÖS 1.000,-- dem Geschäftsführer sofort zu melden. 

1. 7. Eiserner Bestand 

Über die Mindestreserven hinausgehende Bargeld-Bestände sind täglich an 
die jeweils zuständige Bank abzuliefern. ln der Beilage zur Kassenordnung ist 
die Höhe des zulässigen "Eisernen Bestandes" vermerkt. 

1. 8. Versicherung 

Sofern in den Kassaräumen Tresore vorhanden sind, sind diese bis zum 
Betrage der Mindestreserven versichert. Darüber hinausgehende, über Nacht 
im Tresor befindliche Bargelder sind nicht versicherungsmäßig gedeckt. 

1. 9. Kassenschlüssel 

Der Kassenleiter erhält je einen Schlüssel für die Hand- und Registrierkasse 
und den Safe. Er hat die Schlüssel persönlich aufzubewahren und nur im 
Krankheits- und Urlaubsfall einem Stellvertreter für die Zeit seiner 
Abwesenheit zu übergeben. Der Reserveschlüssel wird im Safe der 
Hauptkasse hinterlegt. Bei Verlust des Schlüssels kann der Reserveschlüssel 
vom jeweiligen Kassier beim Leiter der Buchhaltung angefordert werden. 

1. 10. Private Gelder- privates Depot 

Private Gelder des Kassiers oder anderer Mitarbeiter müssen erkenntlich in 
der Kasse aufgehoben werden. 

1. 11 . Vorschosse 

Lohn- bzw. Gehaltsvorschüsse bedürfen der schriftlichen Anweisung der 
Personalabteilung bzw. des Geschäftsführers. 

1. 12. Entgegennahme von Schecks 

Schecks sind erst anzunehmen, nach dem sich der Kassier von der Deckung 
des Schecks bzw. der Bonität des Kunden überzeugt hat. Im Zweifelsfalle ist 
ein Kontrollanruf bei der Bank zu empfehlen. Bei Entgegennahme von in- oder 
ausländischen Schecks in Verbindung mit einer Scheckkarte ist auf das 
betragliehe Limit sowie auf die Unterschrift (Vergleich mit der Scheckkarte) 
besonders zu achten. 

2. Inkasso durch Verkäufer 

2.1 . Verkäufer, die aconto-Zahlungen von Kunden entgegen nehmen, sollten 
ausdrücklich darauf hingewiesen werden, daß bei Nicht-Abliefern bzw. 
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verspätetem Abliefern des Barbetrages eine Unterschlagung besteht und 
diese Verhaltensweise zu einer fristlosen Entlassung führt. Der vom Verkäufer 
quittierte Kasseneingang muß der Kasse zur Eintragung in das Kassabuch 
übergeben werden. 

2. 2. Abwicklung im Formularbereich 

Der Geschäftsführer bzw. Verkaufsleiter sollte vornumerierte Kaufverträge 
blockweise an die Verkäufer ausgeben und zur Vollständigkeitskontrolle einen 
Nummernspiegel führen. Unverbrauchte bzw. stornierte Kaufverträge sollten je 
Verkäufer monatlich überprüft werden. 

3. Bargeldtransporte 

Mitarbeiter, die im Auftrage der Firma Geldtransporte durchführen, müssen das mit 
größtmöglicher Sorgfalt und Vorsicht tun. 

Aus diesem Grund liegt hierfür bei der Geschäftsleitung eine nicht zu 
veröffentlichende, vertrauliche Ablaufanweisung vor. Jeder Kassier ist hierüber 
mündlich zu informieren. 
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~ine Auftragsbedingungen 

lJLV Allgemeine Auftragsbedingungen 
für Wirtschaftstreuhand berufe 

{AAB) 

Festgestellt vom Arbeatskreis fur Honorarfragen und 
Auftragsbe-dangungen bei der Kammer der 
Wartschaftstreuhänder und zur Anwendung empfohlen vom 
Vorstand der Kammer der Wirtschaftstreuhänder mit 
Beschluss vom 8 .3.2000, adaptiert vom Arbeitskreis fur 
Honorarfragen und Auftragsbedingungen am 23.5.2002. 

Präambel 

( 1) Diese Allgemeinen Auftragsbedingungen Fur 
Wirtschafts-treuhandberufe gliedern sich 1n dret Tetle: Der 
I. Teil betnfft Vertrage, d1e als Werkvertrage anzusehen 
smd, m1t Ausnahme von Vertragen über die Führung der 
Bücher, die Vornahme der Personalsachbearbeitung und 
der Abgabenverrechnung; der n. Tell betrifft Werkvertrage 
über dae Führung der Sucher, dae Vornahme der 
Personalsachbearbeitung und der Abgaberwerrechnung, 
und der 111 Teli hat Vertrage, d1e n1cht Werkvertrage 
darstellen, zum Gegenstand. 

(2) Fur alle Teile der Auftragsbedingungen g1lt, dass, 
falls emzelne Bestimmungen unwirksam sein sollten, dies 
die Wlrksamkeot der ubngen Bestammungen nicht beruhrt. 
Die unwirksame Bestimmung Ist durch eine gültige, die 
dem angestrebten Ziel möglichst nahe kommt, zu 
ersetzen. 

(3) Für alle Teile der Auftragsbedongungen gilt weiters, 
dass der zur Ausübung eines Wirtschaftstreuhandberufes 
Berechtigte verpflichtet 1st, bei der Erfüllung der 
vereonbarten Leostung nach den Grundseitzen 
ordnungsgernaBer Berufsausübung vorzugehen. Er Ist 
berechtigt, sich zur Durchfuhrung des Auftrages h1efür 
geeigneter Mitarbeiter zu bedoenen. 

(4) Fur alle Teile der Auftragsbedongungen gilt 
schließlich, dass ausländisches Recht vom 
Berufsberechtigten nur bel ausdrücklicher schriftlicher 
Vereinbarung zu berückSIChtigen Ist. 

I.TEIL 

1. Geltungsbereach 

(1) Die Auftragsoedmgungen des I. Teiles gelten fur 
Vertrage uber (gesetzliche und freiWillige) Prufungen mtt 
und ohne Bestatigungsvermerk, Gutachten, gerichtliche 
Sachverscandtgen-tiitagkelt, Erstellung von Jahres- und 
anderen Abschlüssen, Steuerberatungstatlgkelt und Uber 
andere tm Rahmen eines Werkvertrages zu erbringende 
Tatagkeaten mit Ausnahme der Fuhrung der BUcher, der 
Vornahme der Personalsachbearbeitung und der 
Abgabenverrechnung. 

(2) Dae Auftragsbedingungen gelten, wenn ahre 
Anwendung ausdrucklieh oder sullschweagend veretnbart 
ast. Daruber hanaus sand soe mangels anderer Vereonbarung 
Auslegungsbehelf. 

(3) Punkt 8 galt auch gegenüber Dritten, dte vom 
Beauftragten zur Erfullung des Auftrages Im Einzelfall 
herangezogen werden. 

2. Umfang und Ausführung des Auftrages 

(1) Auf die Absatze 3 und 4 der Praambel wird 
verwtesen. 

(2) Andert sich dae Rechtslage nach Abgabe der 
abschließenden beruflichen Außerung, so ast der 
Berufsberechtigte nacht verpflachtet, den Auftraggeber auf 
Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen 
hanzuwelsen. Daes gilt auch fur abgeschlossene Te1le emes 
Auftrages. 

3 . Aufklärungspflicht des Auftraggebers; 
Vollständigkeltserklärung 

(l) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem 
Berufsberechtigten auch ohne dessen besondere 
Aufforderung alle für dae Ausfuhrung des Auftrages 
notwend1gen Unterlagen rechtzeitig vorgelegt werden und 
Ihm von allen Vergangen und Umstanden Kenntms 
gegeben wird, dte für die Ausführung des Auftrages von 
Bedeutung sean kennen. D1es g1lt auch fur d1e Unterlagen, 
Vorgange und Umstände. d1e erst wahrend der Tatigkeat 
des Berufsberechtigten bekannt werden. 

(2) Der Auftraggeber hat dem Berufsberechtigten dte 
Vollständlgkeat der vorgelegten Unterlagen sowie der 
gegebenen Auskunfte und Erkli!rungen Im Falle von 
Prufungen, Gutachten und Sachverstandlgentatagkett 
schnftlich zu bestatigen. Daese Vollstandigkeltserklarung 
kann auf den berufsüblichen Formularen abgegeben 
werden. 

4 . Sicherung der Unabhängigkelt 

Der Auftraggeber ISt verpflichtet, alle Vorkehrungen zu 
treffen, um zu verhindern, dass dae unabhang1gkeJt der 
Mitarbeiter des Berufsberechtigten gefährdet wird, und hat 
selbst Jede Gefahrdung dteser Unabhanglgkelt zu 
unterlassen. Dies gilt ansbesondere filr Angebote auf 
Anstellung und fUr Angebote, Auftrage auf eagene 
Rechnung zu übernehmen. 

S. Berichterstattung 

( 1) Bei Prüfungen und Gutachten 1st, soweat nachts 
anderes vereinbart wurde, ean schnftllcher Beracht zu 
erstatten. 

(2) Gibt der Berufsberechtigte uber d1e Ergebnisse 
seiner Tatigkelt eine schnftliche Außerung ab, so haftet er 
für mundliehe Erklarungen uber d1ese Ergebnisse nicht. 
Fur sehroftlieh mcht bestat1gte Erklarungen und Auskünfte 
von Mitarbeatem haftet der Berufsberechtagte nicht. 

6 . Schutz des geistigen Eigentums des 
Berufsberechtigten 

( 1) Der Auftraggeber 1st verpflichtet, dafür zu sorgen, 
dass die im Rahmen des Auftrages vom Berufsberechtigten 
erstellten Berichte, Gutachten, Organlsationspläne, 
Entwürfe, Zeichnungen, Berechnungen und dergleichen 
nur fur Auftragszwecke (z.B. gernaß § 44 Abs 3 EStG 
1988) verwendet werden. Tm Ubngen bedarf die 
Weitergabe beruflicher Äußerungen des Berufsberechtigten 
an emen Dritten zur Nutzung der schrtfrhchen Zusttmmung 
des Berufsberechtlgten. Eine Haftung des 
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Berufsberechtigten dem Dntten gegenuber wtrd dadurch 
nicht begrundet. 

(2) Die Verwendung beruflicher Außerungen des 
Berufsberechtigten zu Werbezwecken Ist unzulässig; ein 
Verstoß berechtigt den Berufsberechtigten zur fristlosen 
Kündigung aller noch ntcht durchgeführten Auftrage des 
Auftraggebers. 

(3} Dem Berufsberechtigten verbleibt an seinen 
Le1stungen das Urheberrecht. Die Elnraumung von 
Werknutzungsbewllllgungen bleibt der schnftilchen 
Zustimmung des Berufsberechtigten vorbehalten. 

7. Mängelbeseitigung 

(1) Der Berufsberechtigte ist berechtigt und verpflichtet, 
nachtragiich hervorkommende Unnchbgkelten und Mangel 
ln seiner beruflichen Außerung zu beseitigen, und 
verpflichtet, den Auftraggeber hlevon unverzugilch zu 
verstand1gen. Er 1st berechtigt, auch über die 
ursprüngliche Außerung Informierte Dritte von der 
Anderung zu verstandlgen. 

(2) Der Auftraggeber hat Anspruch auf die kostenlose 
Beseitigung von Unnchogke1ten, sofern diese durch den 
Auftragnehmer zu vertreten smd; dieser Anspruch erlischt 
sechs Monate nach erbrachter Leistung des 
Berufsberechtigten bzw. - falls eme schnftilche Äußerung 
n1cht abgegeben w1rd - sechs Monate nach Beendigung 
der beanstandeten Tät1gke1t des Berufsberechtigten. 

(3) Der Auftraggeber hat be1 Fehlschlägen der 
Nachbesserung etwa1ger Mangel Anspruch auf Minderung. 
Soweit daruber hinaus Schadenersatzansprüche bestehen, 
gllt Punkt 8. 

8. Haftung 

(l} Der Berufsberechtigte haftet nur fur vorsätzliche und 
grob fahrlass1g verschuldete Verletzung der 
ubemommenen Verpntchtungen. 

(2) Jm Falle grober Fahrlass•gkelt 1st d1e Ersatzpflicht 
des Berufsberechtigten uber die 
Mmdestverslcherungssumme der 
Berufshaftpflichtversicherung gernaß § 11 
Wirtschaftstreuhand-berufsgesetz (WTBG), BGBI r 
Nr.58/1999 hmaus auf das Neunfache dieser 
Mindestverslcherungssumme begrenzt. 

(3) Gilt fur Tätigketten § 275 HGB kraft zwingenden 
Rechtes, so gelten statt der vorstehenden Absatze die 
Haftungsnormen des §275 HGB, und zwar auch dann, 
wenn an der Durchführung des Auftrages mehrere 
Personen bete1hgt gewesen oder mehrere zum Ersatz 
verpflichtende Handlungen begangen worden sind, und 
ohne Rucksteht darauf, ob andere Bete11lgte vorsätzl•ch 
gehandelt haben. 

( 4) Jeder Schadenersatzanspruch kann nur Innerhalb 
von sechs Monaten nachdem der oder die 
Anspruchsberechtigten von dem Schaden Kenntn1s erlangt 
haben, spatestens aber Innerhalb von dre1 Jahren nach 
dem anspruchsbegrundenden Ereignis gerichtlich geltend 
gemacht werden, soferne nicht 1n gesetzlichen Vorschriften 
zwmgend andere Vel"}ahrungsfnsten festgesetzt sind. ln 
Fallen, 111 denen e10 formllcher Bestat•gungsvermerk erteilt 
wtrd, begmnt d1e anzuwendende Verjahrungsfnst 
spatestens m1t Ertellung des Bestätigungsvermerkes zu 
laufen. 

(5) W1rd die Tät1gkelt unter Einschaltung emes Dritten, 
z.B. emes datenverarbeitenden Unternehmens, 
durchgeführt und der Auftraggeber hievon benachrichtigt, 
so gelten nach Gesetz und den Bedmgungen des Dritten 
entstehende Gewahrleistungs· und 

Schadenersatzanspruche gegen den Dntten als an den 
Auftraggeber abgetreten. Der Berufsberechtigte haftet nur 
FOr Verschulden be1 der Auswahl des Dntten. 

{6) Auf Punkt 6 Abs 1 letzter Satz w1rd verw1esen. 

9. Verschwlegenheitspflicht, Datenschutz 

(1) Der Berufsberechtigte Ist gernaß § 91 WTBG 
verpflichtet, über alle Angelegenheiten, d1e 1hm Im 
Zusammenhang m1t semer Tabgke•t f(Jr den Auftraggeber 
bekannt werden, Stillschwelgen zu bewahren, es sei denn, 
dass der Auftraggeber Ihn von dieser Schwetgepfhcht 
entbindet oder gesetzliche Außerungspfhchten entgegen 
stehen. 

(2) Der Berufsberechbgte darf Benchte, Gutachten und 
sonstige schnftliChe Außerungen uber d•e Ergebmsse 
semer Tat1gke1t Dntten nur mtt Emw1lligung des 
Auftraggebers aushandlgen, es sei denn, dass eine 
gesetzliche Verpflichtung h1ezu besteht. 

(3) Der Berufsberechtigte Ist befugt, thm anvertraute 
personenbezogene Daten tm Rahmen der 
ZweckbeStimmung des Auftrages zu verarbeiten oder 
durch Dntte gemaß Punkt 8 Abs 5 verarbeiten zu lassen. 
Der Berufsberecht•gte gewährle•stet gernaß 
§ 15 Datenschutzgesetz die Verpflichtung zur Wahrung 
des Datengehelmmsses. Dem Berufsberechtigten 
uberlassenes Materlai {Datentrager, Daten, Kontrollzahlen, 
Analysen und Programme) sowie alle Ergebn•sse aus der 
DurchfUhrung der Arbeiten werden grundsatzlieh dem 
Auftraggeber gernaß § 11 Datenschutzgesetz 
zuruckgegeben, es sei denn, dass e1r1 schnftlicher Auftrag 
seitens des Auftraggebers vorliegt, Material bzw. Ergebnis 
an Dritte weiterzugeben. Der Berufsberechtigte 
verpflichtet steh, Vorsorge zu treffen, dass der 
Auftraggeber semer Auskunftspflicht laut 
§ 26 Datenschutzgesetz nachkommen kann. Die dazu 
notwend•gen Auftrage des Auftraggebers sind schnftllch an 
den Berufsberechtigten weiterzugeben. Sofern fur solche 
Auskunftsarbeiten ketn Honorar verembart wurde, 1st nach 
tatsächlichem Aufwand an den Auftraggeber zu 
verrechnen. Der VerpfliChtung zur Information der 
Betroffenen bzw. Reglstnerung Im 
Datenverarbeitungsreg•ster hat der Auftraggeber 
nachzukommen, soferne n•chts Anderes ausdrucklieh 
schriftlich verembart wurde. 

10. KUndigung 

(1) Soweit nicht etwas Anderes schnftllch vere•nbart 
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben 1st, konnen die 
Vertragspartner den Vertrag Jederze1t m1t sofortiger 
W~rkung kund1gen. Der Honoraranspruch best1mmt SICh 
nach Punkt 12. 

(2) Em Im Zweifel stets anzunehmender 
Dauerauftrag (auch m1t Pauschalvergutung) kann 
allerdmgs, sowe•t mchts Anderes schnftlich \lerelnbart Ist, 
ohne Vorl•egen eines wichtigen Grundes {vergletehe § 88 
Abs 4 WTBG) nur unter Einhaltung emer Fnst von drei 
Monaten zum Ende emes Kalendermonats gekündigt 
werden. 

(3) Set e1nem gekOndlgten Dauerauftragsverhältnis 
zahlen · außer in F<Hien des Abs 5 • nur Jene emzelnen 
Werke zum verbleibenden Auftragsstand, deren 
vollständtge oder überw•egende Ausfuhrung mnerhalb der 
KOndigungsfnst maglieh 1st, wobei Janresabschlusse und 
Jahressteuererklärungen innerhalb \IOn 2 Monaten nach 
Bllanzstlchtag als uberw•egend ausfuhrbar anzusehen s1nd. 
Diesfalls s1nd sie auch tatsachlich mnerhalb berufsOblicher 
Fnst ferbgzustellen, soferne samtliehe erforderlichen 
Untertagen unverzüglich zur Verfügung gestellt werden 
und soweit mcht ein wichtiger Grund iSd § 88 Abs 4 WTBG 
VOrliegt. 
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(4) In Jedem Falle der Kund1gung gernaß Abs 2 1st dem 
Auftraggeber Innerhalb Monatsfnst sctmftl1ch bekannt zu 
geben, welche Werke Im Ze1t:punkt der Beendigung des 
Auftragsverhaltntsses noch zum fertig zu stellenden 
Auftragsstand zah en. 

(5) Waren bei emem Dauerauftragsverhaltn•s Im S1nne 
der Abs 2 und 3 - gle1chgllltlg aus welchem Grunde - mehr 
als 2 gleichartige, übllcherwe1se nur einmal jahrlieh zu 
erstellende Werke. (z.B. Jahresabschlüsse, 
Steuererklarungen etc.) fert•g zu stellen, so zahlen dte 
daruber htnaus gehenden Werke nur be• ausdrücklichem 
Einverständnis des Auftraggebers zum verbleibenden 
Auftragsstand. Auf d1esen Umstand 1st der Auftraggeber in 
der Mittetlung gemäß Abs 4 gegebenenfalls ausdnJckltch 
hinzuwe1sen. 

11. Annahmeverzug und unterlassene Mitwirkung 
des Auftraggebers 

Kommt der Auftraggeber m1t der Annahme der vom 
Berufsberechtigten CJngebotenen Leistung In Verzug oder 
untert~sst der Auftraggeber etne Ihm nach Punkt 3 oder 
sonstwie obliegende Mitw1rkung, so 1st der 
~erutsberechtJgte zur fnstlosen Kündigung des Vertrages 
berechtigt. Seine 11onoraransprllche besttmmen SICh nach 
Punkt 12. Annahmeverzug sowie unterlassene Mitwirkung 
se1tens des Auftraggebers begrunden CJuch dann den 
Anspruch des Berufsberechtigten auf Ersatz der Ihm 
htedurch entstandenen MehrCJufWendungen sowie des 
verUrsCJchten Schadens, wenn der Berufsberechtigte von 
setnem Kund•gungsrecht keinen Gebrauch macht. 

12. Honoraranspruch 

{l) Unterbleibt die Ausführung des Auftrages (z.B. 
wegen Kündigung), so gebuhrt dem Berufsberechtigten 
gleiChwohl das verelnbCJrte Entgelt, wenn er zur Le1stung 
bereit war und durch Umstande, deren Urselche auf Setten 
des Bestellers ltegen, daran verhindert worden 1St (§ 1168 
ABGB); der Berufsberechtigte braucht SICh in diesem Fall 
niCht anrechnen zu lassen, was er durch Clnderwe1tlge 
Verwendung setner und seiner Mitarbeiter Arbeotskraft 
erw1rbt oder zu erwerben unterlasst. 

(2) Unterbleibt d1e Ausführung des Auftrages durch 
Umstande, deren Ursache auf Selten des 
Berufsberechtigten emen w1chttgen Grund darstellen, so 
hat der Berufsberechtigte nur Anspruch auf den seinen 
b1sher1gen Leistungen entsprechenden Teil des Honorars. 

(3) Unterbleibt die Ausführung des Auftrages durch 
Umstande, deren Ursache auf Selten des 
Berufsberechtigten ke1nen w•chtlgen Grund dCJrstellen, so 
g1lt Abs 2 nur dann, wenn se1ne blshengen Leistungen 
trotz der Kundlgung f(Jr den Auftraggeber verwertbar sind. 
Kündogt der Berufsberechtigte ohne W•chtJgen Grund zur 
Unzett, so hat er dem Auftraggeber den daraus 
entstandenen Schaden nCJch Maßgabe des Punktes 8 zu 
ersetzen. 

(4} Ist der Auftraggeber auf die RechtsiCJge 
hmgewtesen - damit einverstanden, dass setn b1shenger 
Vertreter den Auftrag ordnungsgernaß zu Ende fUhrt, so Ist 
der Auftrag auch auszufuhren. 

13. Honorar 

Soferne ntcht ausdrucklieh Unentgeltlichkett, aber Cluch 
nichts Anderes veretnbart Ist, nchtet sich die Hohe des 
Honorars gernaß §1152 ABGB nach dem angemessenen 
Entgelt, als dCJs die vom Arbe•tskrets für Honorarfragen 
und Auftragsbedingungen bei der Kammer der 
W1rtschaftstreuhander gesammelten CJIIgemelnen 
HonorargrundsCJtze angesehen werden 

14. Sonstiges 

(1) Der Berufsberechtigte hat neben der angemessenen 
Gebühren- oder Honorarforderung Anspruch auf Ersatz 
seiner Auslagen. Er kann entsprechende Vorschüsse 
verlangen und d1e Auslieferung des Letstungsergebntsses 
von der vollen Befriedigung seiner Ansprüche abhängig 
machen. Auf das gesetzl•che Zuruckbehaltungsrecht (§ 
471 ABGB, § 369 HGB) wird •n dtesem Zusammenhang 
verwiesen. Wird das Zuruckbehaltungsrecht zu Unrecht 
ausgeübt, hClftet der Berufsberechtigte Im FCllle letchter 
Fahrlassigkelt n•cht, bel grober Fahrlasstgkeit nur bts zur 
Höhe seiner noch offenen Forderung. Be1 Dauerverträgen 
darf die Erbringung we.lterer Letstungen bis zur Bezahlung 
fruherer Letstungen verweigert werden Be• Veretnbarung 
von Tetllelstungen und Te1lhonor1erung g1lt dies 
sinngemäß. 

{2) Etne Beanstandung der Arbeiten des 
Berufsberechbgten berechtigt, außer bet offenkundigen 
wesentlichen Mangeln, ntcht zur Zuruckhaltung der Ihm 
nCJch Abs 1 zustehenden Vergutungen. 

(3) Etne Aufrechnung gegen Forderungen des 
Berufsberechtigten auf Vergutungen nCJch Abs 1 ist nur mit 
unbe-strittenen oder rechtskraftig festgestellten 
Forderungen zulässig. 

( 4) Der Berufsberechtigte hat auf Verlangen und Kosten 
des AuftrCJggebers alle UnteriCJgen herauszugeben, die er 
aus AniCJss seiner Tätigkeit von diesem erhalten hat. D1es 
gilt Jedoch nicht fur den Schriftwechsel zw1schen dem 
Berufsberechtigten und se1nem Auftraggeber und fur d1e 
Schnftstocke, die dieser tn Urschnft besitzt. Der 
Berufsberechtigte kann von Unterlagen, die er an den 
Auftraggeber zurückgibt, Abschnften oder Fotokopten 
anfertigen oder zurückbehalten. 

(5) Der Berufsberechtigte bewahrt die 1m 
ZusCJmmenhang mit der Erledigung etnes Auftrages Ihm 
ubergebenen und dte von Ihm selbst angefertigten 
Unterlagen sowie den über den AuftrCJg geführten 
Schrittwechsel nach den Vorschnften des Handelsrechtes 
uber d•e Aufb~wahrungspnlcht auf. 

(6) Der Berufsberechtigte 1st berechtigt, fillltge 
HonorCJrforderungen mit etwaigen Depotguthaben, 
VerrechnungS-geldern oder anderen 1n se•ner Verfügung 
befindlichen llquiden M1tteln auch be1 ausdrücklicher 
lnverwahrungnahme zu kompens1eren 

15. Anzuwendendes Recht, Er füllungsort, 
Gerichtsstand 

( 1) Fur den Auftrag, seine Durchfuhrung und d1e s•ch 
hieraus ergebenden Anspruche gilt nur osterretchlsches 
Recht. 

(2) Erfullungsort ist der Ort der beruflichen 
Niederlassung des Berufsberechtlgten. 

(3) Für Streitigkelten Ist das Gencht des Erfullungsortes 
zustandig. 

16. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungen 

(1} Bei Abschlussprilfungen, die mit dem Ziel der 
Erteilung emes formliehen Bestat1gungsvermerkes 
durchgeführt werden (wie z.B. §§ 268ff HGB) erstreckt 
SICh der Auftrag, soweit ntcht anderwe1t:Jge schriftliche 
Vereinbarungen getroffen worden sind, nicht auf die 
Prüfung der Frage, ob die Vorschriften des Steuerrechts 
oder Sondervorschnften, w1e z.B. die Vorschnften des 
Preis-, Wettbewerbsbeschrankungs- und Devisen rechts, 
eingehalten stnd. D1e Abschlussprüfung erstreckt siCh auch 
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nicht auf die Prüfung der Führung der Geschafte 
hinstehtlieh Sparsamkett, Wtrtschaftllchkeit und 
Zweckmaß•gkelt. Im Rahmen der Abschlussprufung 
besteht auch keme Verpfhchtung zur Aufdeckung von 
Buchfälschungen und sonstigen Unregel·maß1gke1ten. 

(2} Be• Abschlussprüfungen Ist der Jahresabschluss, 
wenn Ihm der unemgeschriinkte oder elogesehrankte 
BestatJgungsvermerk beigesetzt werden kann, m•t Jenem 
Bestat•gungsvermerk zu versehen, der der betreffenden 
Unternehmensform entspricht. 

(3) Wtrd ein Jahresabschluss mit dem 
Bestat1gungsvermerk des Prüfers veroffenthcht, so darf 
d1es nur in der vom Prufer bestättgten oder ln emer von 
Ihm ausdnickllch zugelassenen anderen Form erfolgen. 

( 4} Widerruft der Pruter den Bestatigungsvermerk, so 
darf dteser mcht wetterverwendet werden. Wurde der 
Jahresabschluss mtt dem Bestätigungsvermerk 
veroffenthcht, so Ist auch der Widerruf zu veroffentliehen 

(5) Fur sons11ge gesetzliche und fretwllitge 
Abschlussprufungen sowie für andere Prüfungen gelten dte 
obogen Grundsätze sJnngemaß. 

17. Ergänzende Bestimmungen für die Erstellung 
von 

Jahres- und anderen Abschlüssen, 
für Beratungstätigkei t und andere im Rahmen eines 

Werkvertrages zu erbringende Tätigkeiten 

( 1) Der Berufsberechtigte 1st berechtigt, be1 
obgenannten Tatlgketten dte Angaben des Auftraggebers, 
Insbesondere Zahlenangaben, als nchtJg anzunehmen. Er 
hat Jedoch den Auftraggeber auf von ohm festgestellte 
Unnchttgkelten htnzuwe•sen. Der Auftraggeber hat dem 
Berufsberechtigten alle für d1e Wahrung von Fristen 
wesentlichen Unterlagen, Insbesondere Steuerbescheide, 
so rechtzeitig vorzulegen, dass dem Berufsberechtigten 
eme angemessene BearbettungszeJt, mindestens jedoch 
eme Woche, zur Verfügung steht. 

(2) Mangels einer anderweitigen schriftlichen 
Vereinbarung umfasst d1e Beratungsratigkelt talgende 
Tatlgkeiten: 

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fur dte 
Emkommen· oder Körperschaftsteuer und zwar auf 
Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden oder 
vom Auftragnehmer erstellten Jahresabschlüsse und 
sonstiger, für d•e Besteuerung erforderlichen 
Aufstellungen und Nachweise. 

b) Prufung der Bescheide zu den unter a) genannten 
Erkla rungen. 

c} Verhandlungen mit den Finanzbehörden Im 
Zusammenhang mit den unter a} und b) genannten 
Erklarungen und Beschetden. 

d) Mltworkung beo Betnebsprufungen und Auswertung 
der Ergebmsse von Betnebsprufungen hinstehtlieh der 
unrer a) genannten Steuern. 

e) Mitwirkung tm Rechtsmittelverfahren htnSichtloch der 
unter a) genannten Steuern. Erhalt der 
Berufsberechtigte für dte laufende Steuerberatung e•n 
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger 
schriftlicher Vereonbarungen dte unter d) und e) 
genannten Tat•gkelten gesondert zu honorieren. 
(3) Doe Bearbeitung besonderer Einzelfragen der 

Eonkommensteuer, Korperschaftsteuer und 
Einheitsbewertung sowie aller Fragen der Umsatzsteuer, 
Lohnsteuer und sonstiger Steuern und Abgaben erfolgt nur 
auf Grund emes besonderen Auftrages. Dies gilt auch für 

a) die BearbeJtung 
Steuerangelegenheoten, 
Erbschaftssteuer, 
Grunderwerbsteuer, 

einmalig anfallender 
z.B. auf dem Gebiet der 

Kapitalverkehrsteuer, 

b) die Verteidigung und d•e Be1zoehung zu dieser Im 
Finanzstrafverfahren, 

c) dte beratende und gutachtl1che Tattgke•t 1m 
Zusammenhang m1t Grundung, Umwandlung, 
Verschmelzung, Kapotalerhohung und -herabsetzung, 
5anierung, Elntntt und Ausscheiden emes 
Gesellschafters, Betnebsveräußerungen, l.JqUJdation, 
betriebswtrtschafthche Beratung und andere 
Tatlgkeiten gernaß §§ 3 bts 5 WTBG, 

d} die Verfassung der Eingaben zum Firmenbuch Im 
Zusammenhang mit Jahresabschiussen emschließllch 
der erforderlichen Evtdenzftlhrungen. 

( 4) So wett die Ausarbe•tung der 
Umsarzsteuenahreserklaruno zum ubernommenen Auftrag 
zahlt, gehort dazu nicht die Überprüfung etwaiger 
besonderer b.uchmaß•ger Voraussetzungen sowie die 
Frage, ob alle 1n Betracht kommenden 
umsatzsteuerrechtlichen Begünstigungen wahrgenommen 
worden s•nd. 

(5) Vorstehende Absatze gelten n•cht be1 
Sachverstandtgentatlgkett. 

li. TEIL 

18. Geltungsbereich 

Die Auftragsbedingungen des II. Teiles gelten filr 
Werkverträge über dte Führung der Bücher, dte Vornahme 
der Personalsachbearbeitung und dte 
Abgabenverrechnung. 

19. Umfang und Ausführung des Auftrages 

( 1) Auf doe Absetze 3 und 4 der Praambet wird 
verwiesen. 

(2) Der Berufsberechtigte •st berechtogt, d•e thm ertellten 
Auskünfte und übergebenen Unterlagen des 
Auftraggebers, tosbesondere Zahlenangaben, als richtig 
und vollstandJg anzusehen und der Buchfuhrung zu 
Grunde zu legen. Der Berufsberechtigte Ist ohne 
gesonderten schnftlichen Auftrag mcht verpflichtet, 
Unr•chtlgkeoten fest zu stellen. Stellt er allerdings 
Unnchtlgketten fest, so hat er dtes dem Auftraggeber 
bekannt zu geben. 

(3) Falls für dte 1m Punkt 18 genannten Tattgke•ten e1n 
Pauschalhonorar vereinbart Ist, so stnd mangels 
anderweitiger schnftllcher Vereonbarung die 
Vertretungstätigkeit Im Zusammenhang mit abgaben· und 
beitragsrechtlochen Prüfungen aller Art einschließlich der 
Abschluss von Vergleichen l.iber Abgabenbemessungs­
ader Beitragsgrundlagen, Berichterstattung, 
Rechtsmittelerhebung ua gesonden ZU hononeren. 

(4} Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen 1m 
Zusammenhang mtt den 1m Punkt 18 genannten 
Tattgkelten, insbesondere Feststellungen über das 
prinzipielle Vorliegen einer Pfllchtverstcherung, erfolgt nur 
aufgrund eines besonderen Auftrages und Ist nach dem r 
oder 111. Tell der vorliegenden Auftragsbedingungen zu 
beurteilen. 
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20. Mitwirkungspflicht des Auftraggebers 

Der Auftraggeber hat dafur zu sorgen, dass dem 
Berufsberechtigten auch ohne dessen besondere 
Aufforderung alle fur die Führung der Bt.Jcher, die 
Vornahme der Personalsachbearbeitung und dte 
Abgabenverrechnung notwendigen AuskiJnfte und 
Untertagen zum vereinbarten Termtn zur Verfügung 
stehen. 

21. Kündigung 

(1) Sowe1t n1cht etwas Anderes schnfthch verembart 1st, 
kann der Vertrag ohne Angabe von Gründen von jedem 
der Vertragspartner unter Einhaltung einer dretmonatigen 
KOncllgungsfrist zum Ende eines Kalendermonats 
gekundlgt werden. 

(2) Kommt der Auftraggeber semer Verpfitchtung gernaß 
Punkt 20 Wiederholt mcht nach, berechtigt dies den 
Berufsberechtigten zu sofortiger fristloser Kt.Jndtgung des 
Vertrages. 

(3) Kommt der Berufsberechtigte mit der 
Leistungserstellung aus Gründen tn Verzug, dte er allein zu 
vertreten hat, so berechtigt dtes den Auftraggeber zu 
sofort19er fristloser Kund1gung des Vertrages. 

(4) ln Jedem Falle der Kundlgung Ist dem Auftraggeber 
Innerhalb Monatsfnst bekanntzugeben, welche Werke tm 
Zeitpunkt der Beendigung des Auftragsverhaltntsses noch 
zum fertig zu stellenden Auftragsstand zahlen. 

22. Honorar und Honoraranspruch 

( 1) Soferrt nichts Anderes schnftlich vereinbart tst, gilt 
das Honorar als Jeweils für ein Auftragsjahr verembart. 

(2} Bei Vertragsauflosung gernaß Punkt 21 Abs 2 behält 
der Berufsberechtigte den vollen Honoraranspruch für dre1 
Monate. D1es gilt auch bel Nlchtemhaltung der 
Kündtgungsfnst durch den AUftraggeber. 

(3) Bel Vertragsauflosung gernaß Punkt 21 Abs 3 hat der 
Berufsberechtigte nur Anspruch auf Honorar fur seme 
btshengen Le1stungen, sofern sie f(lr den Auftraggeber 
verwertbar s1nd. 

(4) Ist kem Pauschalhonorar vereinbart, nchtet steh die 
Höhe des Honorars gernaß Abs 2 nach dem 
Monatsdurchschnitt des laufenden Auftragsjahres bis zur 
Vertragsauflösung. 
(5) Soferne nicht ausdrücklich Unentgeltlichkelt aber 
auch nichts Anderes vereinbart Ist, nchtet sich d1e Höhe 
des Honorars gernaß § 1152 ABGB nach dem 
angemessenen Entgelt, als das d1e vom Arbe1tskre1s für 
Honorarfragen und Auftragsbedingungen bet der Kammer 
der Wlrtschaftstreuhander gesammelten allgememen 
Honorargrundsatze angesehen werden. 

23. Sonstiges 

Im Ubngen gelten Punkt 1 Abs 2, Punkt 4, Punkt 6, Punkt 
7, Punkt 8, Punkt 9, Punkt 14 und Punkt 15 des r. Teiles 
der Auftragsbedmgungen sinngemäß. 

m. TEIL 

24. Geltungsbereich 

(1) 01e Auftragsbedingungen des 111. Teiles gelten fur 
alle m den vorhergehenden Te1len mcht erwahnten 
Vertrage, dte nteht als Werkvertrage anzusehen smd und 
nicht mtt tn den vorhergehenden Tetlen erwahnten 
Vertragen tn Zusammenhang stehen. 

(2) tosbesondere gilt der 111. Teil der 
Auftragsbedln§Ungen für Vertrage uber emmalige 
Teilnahme an Verhandlungen, fur Tatigkeiten als Organ Im 
lnsolvenzverfahren, für Vertrage uber emmaliges 
Emschreiten und über Bearbe1tung der ln Punkt 17 Abs 3 
erwahnten Einzelfragen ohne Vorhegen e1nes 
Dauervertrages. 

25. Umfang und Ausführung des Auftrages 

( 1} Auf die Absatze 3 und 4 der Praambel wird 
verw1esen. 

{2) Der Berufsberechtigte tst berechtigt und verpfliChtet, 
die ihm erteilten Auskünfte und ubergebenen Unterlagen 
des Auftraggebers, tnsbesondere Zahlenangaben, als 
richtig und vollstandig anzusehen. Er hat 1m 
Fmamstrafverfahren die Rechte des Auftraggebers zu 
wahren. 

(3) Der Berufsberechtigte 1st ohne gesonderten 
schnftllchen Auftrag niCht verpflichtet, Unnchtogkelten fest 
zu stellen Stellt er allerdings Unnchttgkeiten fest, so hat 
er dtes dem Auftraggeber bekannt zu geben. 

26. Mitwirkungspflicht des Auftraggebers 

Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem 
Berufsberechtigten auch ohne dessen besondere 
Aufforderung alle notwendigen Auskünfte und Unterlagen 
rechtzeitig zur Verfugung stehen. 

27. Kündigung 

Sowe1t nicht etwas Anderes schrlftl•ch veretnbart oder 
gesetzlich zw1ngend vorgeschneben 1st, konnen d1e 
Vertragspartner den Vertrag Jederzetl m1t sofort1ger 
Wirkung kl.lnd1gen (§ 1020 ABGB}. 

28. Honorar und Honoraranspruch 

(1) Soferne ntcht ausdrucklieh Unentgeltl1chke1t aber 
auch niChts anderes verembart Ist, richtet s1ch dte Höhe 
des Honorars gernaß § 1152 ABGB nach dem 
angemessenen Entgelt, als das d1e vom ArbeitskreiS flir 
Honorarfragen und Auftragsbedingungen be1 der Kammer 
der Wtrtschattstreuhander gesammelten allgemetnen 
Honorargrundsätze angesehen werden. 

(2} Im Falle der Klindtgung ist der Honoraranspruch 
nach den bereits erbrachten Le1stungen, soferne s1e für 
den Auftraggeber verwertbar sind, zu altquotoeren. 

29. Sonstiges 

Die Verwetsungen des Punktes 23 auf Bestimmungen des 
I. Teiles der Auftragsbedmgungen gelten stnngemaß. 
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undsätze 

Honorargrundsätze für 
Wirtschaftstreuhandberufe 

(HGR) 

Festgestellt vom Arbeitskreis für Honorar­
fragen und Auftragsbedingungen bei der 
Kammer der Wirtschaftstreuhänder und zur 
Anwendung empfohlen vom Vorstand der 
Kammer der Wirtschaftstreuhänder mit 
Beschluss vom 13,12.1999; vom Arbeitskreis 
für Honorarfragen und Auftragsbedingungen 
indexmäßig und in Hinblick auf die Euro­
Einführung angepasst am 13.12.2001 und 
neuerlich adaptiert am 23.5.2002. 

Präambel 

( 1) Die qualifizierten und spezialisierten 
Tätigkeiten der zur Ausübung eines 
Wirtschaftstreuhandberufes Berechtigten 
können infolge ihres komplizierten Charakters 
nur schwer bewertet werden. Die Autonomen 
Honorarrichtlinien für Wirtschaftstreuhänder 
(AHR) der Kammer der Wirtschaftstreuhänder 
sind mit 30.6.1999 außer Kraft getreten. Es 
besteht daher ein öffentliches Interesse 
daran, dass die Im Laufe von Jahrzehnten 
entwickelten Honorarberechnungsgrundsätze 
in ihrer derzeit angewendeten Fassung zum 
Zwecke der Beurteilung der 
Honorarangemessenheit festgestellt und 
zusammen-gerasst werden. 

(2) D1e Grundsatze betreffen die Leistungen 
aller Berufsberechtigten. 

(3) Das gute Einvernehmen zwischen den 
zur Ausübung eines Wirtschaftstreuhand­
berufes Berechtigten und ihren Auftraggebern 
w1rd vor allem durch möglichst klare 
Entgeltvereinbarungen bewirkt. Fragen der 
Honorarangemessenheit spielen daher vor 
allem dann eine Rolle, wenn besondere 
Entgeltverernbarungen fehlen oder unklar 
sind. 

( 4) Das gesamte Entgelt für die Leistungen 
eines Berufsberechtigten besteht in der Regel 
aus 

zeitabhängiger Entlohnung, 
wertabhängiger Entlohnung, 
sonstigen Nebenkosten und 
Umsatzsteuer. 

(5) Die Erfahrung zeigt, dass die Üblichkelt 
der Entgeltberechnung vor allem in dem 

gemeinsamen Ansatz von zeitabhängiger und 
wertabhängiger Entlohnung besteht. 

ABSCHNITT I 

Übliche Entgelte der Berufsberechtigten 

1. Zeitabhängige Entlohnung 

(1) Als angemessene Zeitentlohnung für die 
Leistungen, welche die volle Qualifikation 
eines Berufsberechtigten erfordern, ist ein 
Stundensatz von € 83 (Sockelbetrag) üblich, 
wobei dieser Stundensatz entsprechend den 
in Abs 2 genannten Voraussetzungen 
üblicherweise bis zu 100% 
(Ergänzungsbetrag) erhöht wird. Für andere 
Tätigkeiten (z.B. Buchhaltung, 
Lohnverrechnung) ist es - selbst wenn diese 
durch den Berufsberechtigten selbst ausgeübt 
werden - üblich, jenen Stundensatz zur 
Verrechnung zu bringen, der fur einen für 
diese Tatigke1t ausreichend qualifizierten 
Mitarbeiter üblicherweise zur Verrechnung 
gebracht wird. In besonderen Fällen ist es 
üblich, den so ermittelten Stundensatz bis zu 
20% zu erm~ßlgen oder auch ln besonderen 
Fällen (z.B. Dringlichkeit der Leistungen, die 
nur durch Überstunden, Feiertags-, Nacht­
bzw. Wochenendarbeiten zu bewältigen sind) 
bis zu 20% zu erhöhen. 

(2) Innerhalb des 1n Abs 1 gegebenen 
Gesamtrahmens wird bei Festsetzung des 
Stundensatzes auf Art und Umfang oder 
Qualifikation der erbrachten Leistung oder auf 
die Bedeutung der Leistung des Berufs­
berechtigten für den Auftraggeber oder auf 
die für die Erbringung der Leistung 
notwendige Kanzleiausstattung, allenfalls 
auch auf die soziale Lage des Auftraggebers 
Bedacht genommen. Qualifizierte bzw. 
schwierige Leistungen sind solche, die wegen 
des Erfordernisses besonderer Kenntnisse 
oder Erfahrungen, umfangreiche Leistungen 
solche, die wegen des nötigen 
Arbeitsaufwandes aus dem allgemeinen 
Tätigkeitsrahmen der Berufs-berechtigten 
herausragen. 

(3) Für die geleistete Arbeitsstunde eines 
Mitarbeiters werden üblicherweise 2% seines 
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Bruttc-Monatsentgeltes angesetzt. Unter 
Bruttc-Monatsentgelt ist 1/ 12 des Bruttc­
Jahresentgeltes ( monatliche Gehälter, 
Sonderzahlungen und sonstige geldwerte 
Vorteile aus dem Dienstverhältnis), bezogen 
auf die kollektivvertragliche 
Normalarbeitszeit, zu verstehen. Abweichend 
davon ist es üblich, durch den Auftraggeber 
verursachte dringliche Leistungen im Sinne 
des Abs 1 mit einem entsprechend höheren 
Betrag anzusetzen. 

( 4) Berichte, Gutachten und Mitteilungen 
werden grundsätzlich in deutscher Sprache 
verfasst. Wünscht der Auftraggeber hieven 
fremdsprachige Übersetzungen, zu denen 
sich der Berufsberechtigte bereit erklärt, so 
ist es üblich, den Zeltaufwand hiefür nach 
Punkt 1 Abs 1 (nur Sockelbetrag) bzw. Abs 3 
zu verrechnen. 

(5) Die kleinste verrechenbare Leistungs­
einheit gemäß Abs 1, 3 und 4 beträgt eine 
halbe Stunde. 

(6) Auch die Wegzett wird üblicherwetse Im 
notwendigen Umfang verrechnet. 

(7) Eine maximal eine Stunde dauernde 
Beratung einer erstmals und einmalig den 
Berufsberechtigten in seiner Kanzlei in 
Anspruch nehmenden ratsuchenden Person 
wird üblicherweise mit einem Entgelt 
von 50% des Sockelbetrages der Zeitgebühr 
gemäß Punkt 1 ohne Nebenkosten 
ausgenommen Umsatzsteuer als berufs­
ständische Serviceleistung in Rechnung 
gestellt. 

2. Wertabhängige Entlohnung 

(1) Für folgende Tätigkeiten Ist es üblich, 
neben der zeitabhängigen Entlohnung eine 
wertabhängige Entlohnung anzusetzen: 

1. Buch-, Bilanz- und Kostenprüfung, 
2. Erstellung von Jahresabschlüssen, 

Zwischenabschlüssen, Sonderbilanzen 
und Einnahmen-Ausgaben-Rechnungen, 

3. Organisationsberatung (Anlage 
kaufmännischer Bücher und EDV-
Beratung), Kostenrechnung, 
Rentabilitätsberechnung u. dgl.), 

4. Betriebswirtschaftliche Beratung, 
5. Bearbeitung von und Vertretung in 

Steuer- und anderen 
Rechtsangelegenheiten, 

6. Verfassung von Gutachten, 

7. Treuhandaufgaben und 
Vermögensverwaltungen, 

8. Aufgaben nach dem Börse- oder 
Kapitalmarktgesetz. 

(2) Die wertabhängige Entlohnung richtet 
sich nach dem Wert des Gegenstandes. Als 
Wert des Gegenstandes gilt der Verkehrs­
oder Streitwert, in Angelegenheiten im 
Zusammenhang mit Bilanzen das buchmäßige 
Reinvermögen laut Steuerbilanz. Ist dieses 
nach wirtschaftlicher Erfahrung nicht 
angemessen, kann statt dessen der Wert des 
Gegenstandes mit 30% des 
Gesamtvermögens (Aktivseite der Bilanz 
abzüglich Korrekturposten) zum Ansatz 
kommen. 
Bei Einnahmen-Ausgaben-Rechnungen wird 
üblicherweise als Wert des Gegenstandes die 
Summe der Ausgaben angesetzt. Sollte die 
Berechnung der wertabhängigen Entlohnung 
nach der Summe der Ausgaben lnfolge deren 
relativ geringer Höhe zu keiner 
angemessenen wertabhängigen Entlohnung 
führen, werden üblicherweise als Wert des 
Gegenstandes 2/3 der Einnahmen angesetzt. 
(3 ) Die wertabhängige Entlohnung beträgt 
vom Wert des Gegenstandes wie folgt 
(Angaben in €) : 

Wert Prozentueller Für d1e Jeweilige 
des Gegenstandes Zuschlag Höchststufe 

vom entfallende Gebühr 
Mehrbetrag 

für die ersten 
fest 

19,99 
73 00 
über 73,00 

8,25% 
bei 363,00 

bis 363 00 43 91 
über 363,00 

5,5% 
bei 727,00 

bis 727,00 63 93 
über 727,00 be1 3.634,00 
bis 3.634 00 1,79% 115,97 
über 3.634,00 

1,51% 
bei 7.267,00 

bis 7.267 00 170 82 
über 7.267,00 bei 36.336,00 
bis 36.336 00 0,55% 330 70 
über 36.336,00 

0,41% 
bei 72.673,00 

bis 72.673 00 479 68 
über 72.673,00 

0,344% 
bei 181.682,00 

bis 181.682 00 854 68 

uber 181.682 00 0 206% 

( 4) Anstelle der gemäß Abs 2 iVm Abs 3 zur 
Verrechnung zu bringenden wertabhängigen 
Entlohnung kann die wertabhängige 
Entlohnung in jenen Fallen, in denen der Wert 
des Gegenstandes entweder schwer 
bestimmbar ist oder die Entlohnung nach 
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dem Wert des Gegenstandes zu einem 
wirtschaftlich offenbar unangemessenen 
Ergebnis führt, auch in Höhe von bis zu 100% 
der gemäß Punkt 1 verrechenbaren 
Entlohnung für den Berufsberechtigten und 
qualifizierte Mitarbeiter (z.B. 
Bilanzbuchhalter, Steuersachbearbeiter) zur 
Verrechnung gebracht werden. Der Grund für 
ein wirtschaftlich unangemessenes Ergebnis 
kann auch im besonderen Charakter oder in 
der speziellen Ausstattung der Kanzlei 
gegeben sein. 

(5) Bel Aufgaben gemäß Punkt 2 Abs 1 Z 8 
kann die wertabhängige Entlohnung 
nach Abs 3 bis zu 100% angehoben werden. 
(6) Für einfache Tätigkeiten von unter­
geordneter Bedeutung (z. B. Schreibarbeiten, 
Routinemeldungen an Sozialversicherungs-
träger, Botengänge und dgl.) wird 
üblicherweise nur die entsprechende 
zeltabhängige Entlohnung gemäß Punkt 
1 
Abs 3 in Rechnung gestellt. 

ABSCHNITT II 

Prüfungen, die mit dem Ziel der 
Erteilung eines förmlichen 

Bestätigungsvermerkes durchgeführt 
werden 

3. Zeitabhängige Entlohnung 

(1) Das angemessene Entgelt für die 
geleistete Arbeitsstunde eines 
Revisionsassistenten beträgt ( 52 und für 
die eines Revisors ( 83 jeweils jedoch 
mindestens das Entgelt gemäß Punkt 1 Abs 
3. Als Revisor gilt ein qualifizierter Prüfer mit 
mindestens 4 Jahren facheinschlägiger 
Berufserfahrung. 

(2) Für Revisoren mit Berufsbefugnis wird 
üblicherweise in Anlehnung an die zeit­
abhängige Entlohnung nach Punkt 1 ein 
Zuschlag bis zu 100%, somit ein Stundensatz 
von ( 83 bis ( 166 zur Verrechnung 
gebracht. 

(3) Für den verantwortlich mitwirkenden 
Wirtschaftsprüfer oder Buchprüfer wird 
üblicherweise der maximale Stundensatz 
eines Revisors mit Berufsbefugnis mit einem 
Zuschlag bis zu 100% verrechnet. 

(4) Für durch den Auftraggeber verursachte 
dringliche (z.B . Überstunden-, Feiertags-, 
Nacht- bzw. Wochenendarbeiten erfordernde) 

Leistungen werden üblicherweise die 
Stundensätze des Punktes 3 um bis zu 20% 
erhöht. 

(5) Die kleinste verrechenbare Leistungs­
einheit gemäß Abs 1, 2 und 3 beträgt eine 
halbe Stunde. 

(6) Auch die Wegzeit wird üblicherweise im 
notwendigen Umfang verrechnet. 

4 . Wertabhängige Entlohnung 

(1) Neben der in Punkt 3 geregelten zeit­
abhängigen Entlohnung ist es üblich, eine 
wertabhängige Entlohnung zu verrechnen. Als 
übliche wertabhängige Entlohnung haben sich 
die nachstehenden Beträge herausgebildet 
(Angaben in €): 

&em~tSS~;nos· 
Grundlaot: 

biS 726.728,00 726,73 

über 726.728,00 biS 817.569,00 777 60 
uber 817.569 00 biS 908.410 00 828 47 
uber 908.410 00 biS 999.251 00 864 81 
über 999.251 00 biS 1.090.093 00 901 14 
über 1.090.093,00 biS 1.180.934 00 937 48 
über 1.180.934 00 biS 1.271.775 00 973 82 
uber 1.271. 775 00 BIS 1.362.616 00 1.010 15 
über 1.362.616 00 Bis 1.453.457 00 1.046 49 
Ober 1.453.457 00 biS 1.635.139,00 1.082 83 
uber 1.635. 139 00 biS 1.816.821 00 1.111 89 
über 1.816.821 00 biS 1.998.503 00 1.148 23 
uber 1.998.503 00 biS 2.180.185 00 1.184 57 
über 2.180.185 00 biS 2.361.867 00 1.220 90 
uber 2.361.867 00 biS 2.543.S49 00 1.2S7 24 
über 2.543.549,00 biS 2 725.231,00 1.315 38 
über 2.725...:.23,LOO biS 2.906.913 00 1.366 25 
über 2.906.913 00 biS 3.088.595 00 1.424 39 
über 3.088.595 00 biS 3.270.278 00 1.475,26 
uber 3.270.278 00 biS 3.451.960 00 1.526 13 
Ober 3.451.960 00 biS 3.633.642 00 1.584 27 
Ober 3.633.642 00 bis 5.450.463 00 2.042 11 
über 5.450.463 00 bis 7.267.283 00 2.558 OB 
Ober 7.267.283 00 biS 9.084.104 00 3.001 39 
über 9.084.104 00 biS 10.900.925 00 3.357 48 
Ober 10.900.925 00 bis 12.717.746 00 3.640 91 
Ober 12.717.746 00 biS 14.534.567 00 3.837 13 
über 14.534.567 00 Bis 21.801.850 00 4.345 84 
Ober 21.801.850 00 B1s 29.069.134,00 4.927 22 
über 29.069.134 00 biS 36.336,417 00 5.457 73 
Ober 36.336.417 00 biS 72.672.834 00 7.492 57 
uMr 72.672.834 00 b1S 145.345.668 00 9.992 51 
über biS 218.018.503,00 12.492,46 

145.345.668,00 
über 218.018.503 00 b1S 290.691.337 00 13.989 52 
über 290.691.337 00 biS 363.364.171 00 14.992 41 
über 363.364.171 00 biS 545.046.256,00 17.441,48 
Ober 545.046.256 00 bis 726.728.342 00 19.621 67 
Ober biS 1.090.092.513,00 23.255,31 

726.728.342 00 
Ober 1.090.092.513 00 biS 1.453.456.683 00 26.162 22 
Ober 1.453.456.683,00 bis 1.616.820.854 00 28.342 41 
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Für jede weiteren angefangenen 
C 363.364.171,00 zusätzlich je €: 1.816,82. 

(2) Als Bemessungsgrundlage bei der 
Prüfung von Jahresabschlüssen und bei 
Gründungsprüfungen wird die Bilanzsumme 
abzOglieh al lfälliger Korrekturposten 
herangezogen. Korrekturposten sind ein 
etwaiger Verlust (Periodenverlust zuzüglich 
Verlustvortrag) bis zur Höhe der in der Bilanz 
ausgewiesenen Eigenmittel und etwaige 
Wertberichtigungsposten. 

(3) Sollte die nach Abs 1 zu berechnende 
wertabhängige Entlohnung zu einem 
unbilligen Ergebnis führen, so wird bei 
Prüfungen, die mit dem Ziel der Erteilung 
eines förmlichen Bestätigungsvermerks 
durchgeführt werden, die wertabhängige 
Entlohnung üblicherweise unter 
Berücksicht igung der Bestimmungen des 
Punktes 2 ermittelt. 

ABSCHNITT 111 

Sachverständigengebühren 

5. 

Bei der Erstellung von Privatgutachten und 
Gerichtsgutachten gemäß § 34 Abs 2 
Gebührenanspruchsgesetz, BGBI 
Nr.l36/1975, in der jeweils geltenden 
Fassung, wird üblicherweise von den 
gegenständlichen Honorargrundsätzen 
ausgegangen. Die Verrechnung der 
zeitabhängigen Entlohnung gemeinsam mit 
der wertabhängigen Entlohnung ergibt das 
übliche Gebührenausmaß. Außerdem werden 
noch die Nebenkosten und die Umsatzsteuer 
(Punkt 9) zur Verrechnung gebracht. 

ABSCHNITT IV 

Ergänzende Bestimmungen zu den 
Gebühren 

6 . 

Eine Ermäßigung des Entgelts wird in 
Ansehung der Treuepflicht bei Vorliegen 
besonderer Härte gegenüber dem 
Auftraggeber vorgenommen. Es ist auch 
oftmals der offene Ausweis dieser 
Ermäßigung anzutreffen. 

7. 

Erweist sich durch nachträglich hervor­
gekommene besondere Umstände oder 
besondere Inanspruchnahme durch den 
Auftraggeber ein bereits vereinbartes Entgelt 
als unzureichend, so sind Nachverhandlungen 
mit dem Ziel, ein angemessenes Entgelt 
nachträglich zu vereinbaren, üblich. Dies ist 
auch bei unzureichenden Pauschalhonoraren 
üblich. 

8. 

Das Recht zur freien Vereinbarung von 
Entgelten wird durch diese empirisch 
gewonnenen Honorargrundsätze nicht 
berührt. In besonderen Fällen ist es üblich, 
statt der wertabhängigen Entlohnung gemäß 
Punkt 2 eine erfolgsabhängige wertabhängige 
Entlohnung zu vereinbaren, die neben der 
zeit-abhängigen Entlohnung zum Ansatz 
kommt. 

ABSCHNITT V 

Nebenkosten und 
Umsatzsteuerverrechnung 

9. 

(1) Die Berufsberechtigten verrechnen die 
Nebenkosten und die Umsatzsteuer 
zusätzlich. 

(2) Zu den ~ebenkosten zählen auch belegte 
oder pauschalierte Barauslagen, Reisespesen 
(bei Bahnfahrten 1. Klasse, gegebenenfalls 
Schlafwagen), Diäten, Kilometergeld, 
Fotokopierkosten und ähnliche Nebenkosten. 

(3) Bei besonderen Haftpflichtversicherungs­
erfordernissen zählen die betreffenden Ver­
sicherungsprämien zu den Nebenkosten. 
( 4) Außerdem sind Nebenkosten 
angemessene anteilige Kosten des EDV­
Einsatzes. 

(5) Weiters sind als Nebenkosten 
unbeschadet der Verrechnung einer wert­
abhängigen Entlohnung (Punkt 2 oder Punkt 
4) - auch P-ersonal- und Sachaufwendungen 
für die Erstellung von Benchten, Gutachten 
u.ä. anzusehen. Auf Personalaufwendungen 
wird hiebei Punkt 1 Abs 3 angewendet. 

ABSCHNITT VI 

Sonstige Umstände 
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10. 

(1) Für die Ausführung eines Auftrages, 
dessen gemeinschaftliche Erledigung 
mehreren Berufsberechtigten übertragen 
worden ist, wird von jedem das seiner 
Tätigkeit entsprechende Entgelt verrechnet. 
Dies gilt nicht für die wertabhängige 
Entlohnung bei Pflichtprüfungen im Sinne der 
§§ 268 ff HGB. 

(2) Entgelte und Entgeltvorschüsse sind 
mangels anderer Vereinbarungen sofort nach 
deren schriftlicher Geltendmachung fällig. Für 
Entgeltzahlungen, die später als 14 Tage 
nach Fälligkeit geleistet werden, werden 
oftmals Verzugszinsen verrechnet. 

(3) Die Verjährung richtet sich nach § 1486 
ABGB und beginnt mit Ende der Leistung 
bzw. mit späterer, in angemessener Frist 
erfolgter Rechnungslegung zu laufen. 

ABSCHNITT VII 

Schlussbemerkungen 

11. 

Die im Vorstehenden zusammengefassten 
Honorargrundsätze gründen sich auf 
erstmalig im Oktober 1999 empirisch 
festgestellte Sachverhaltsgrundlagen. Es ist 
Aufgabe des Arbeitskreises für Honorarfragen 
und Auftragsbedingungen in angemessenen 
Zeitabständen allfällige Änderungen 1n diesen 
Grundsätzen festzustellen. 
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Prüfung des internen Kontrollsystems 

I. ALLGEMEINES 

Frage, Profungshandlung 

1 wegt E>ln OrganiS<OtiOnsplan (Organogramm) VOI, aus dem steh die Aufgaben und 
ZUsl3nd•gketten der emzetneo Abteil~geo und B«eoche des Untemetvnens erget:ler 
1 

2 Gobt es senoftloche onteme OrganlS<Otlons- und Verfahrensrichtlinien (Handbueller 
AIOOitsanwelsungeo Koo~erungsnehtllnll!n etc l ? 

3 Gibt llS fur samliocne r unktlonsgruppen e1ner Abteotung schriftlich 
Dienstanweisungen 1n denen Zuständigkelt und Verantwott'-"9sbere1che !da 
abgegrenzt werden ? 

4 ErhaltJede Funkl.onsgruppe nur die fur s1e gellenden A(beJtS<Onwelsungen? 

5 G1bl es daruber hinaus Individuelle schriftliche Arbeits anweisungen fur Oie 
wesentlichen Taugketten der einzelnen Sachbeatbeßer und d;e dabei von 1hnen zu 
beachtenden VO!Seh!'fhen und durchzufCllnenden Konilollen ? 

6 Sind d e Funktionen (EntsCheidung I Anweosung - AusfiJhrung - Verbuchung · 
KonilOIIe) ;lleo<enseh una praktisCh getrennt d h werden Sie von verschiedenen 
Personen ausgeubt? 

7 Ist durch die Funktionstrennung insbesondere gewähr1etstet dass Ml13rbetter de 
Rechnungswesens rvcht uber Vemt09ensgegenstände verlOgen konnen, wte zB 
Ober Banrunet Bankkooten Wenpap•ere Vorrate etc ? 

8 Ist auch gewaiVIe;slet dass Mltatberter des Rechnungswesens mcht 1n amle<e 
B«e1che w1e Eon~auf Ve<kauf Warensillgang Versand Und Ferog!XIg eongreder 
koonen? 

9 Haben alte M1ta!belter Ihren Urlaub regelmUig konsumiert {Insbesondere auch d•e 
des Rectlnungswesens). Lf1d g•bt es daner ketne Mltaroetter die n1e langer auf 
UrfaUb waren., 

10 Ist etn Verzeichnis aller mit Vollmachten und besonder~tn Befugnissen 
ausgestatteten Personen vomanden (ZB Unterschnftsberechugungen Und 

Stellvenrewngsregelungen ßanj(voilmachten mu Wengrenzen Zanlungs- unc 
Bucnungsanwe1sungen) ? 

11 Bestellt fur alle Personen dtE Vermagenswane .... erwarten "'"' Vermögensschadenversicherung(zB Geldbotenvei'Sicherung) mll ausre.ch8nderr 
VerSICherungssehulz ? 

12 Sond alle Mitarbeiter f(K ohre Tatogkert ausretchend quallflzlert um Ihre Funkuor 
ausretthend fehletfrei ausubeo zu kOnnen? 

IJ !.legt rur aas Interne Kontrollsystem' (IKS) e~n Kontrollplan vor '" dem die 
e~nzelnen Kontrollen und 11V tnetnandergre~en 1n Fonn etnes Ablauf-Schaubilde 
(Fiowchan) oder ahnlieh datgestelll sind ? 

14 Werden alle erfolgten Kontrollen ausreichend dokumentiert und 1st eme kurzfnstlge 
Reaktion auf alle negaJI'IIen o<onllOIJergebfllsse vorgesehen ? 

15 FaUs das IKS gewaclts"" und rvcht planma&g entstanden ISt ISI Slne 
Reorganisation geolant ? 

16 IMrd regelmallog z 8 J<lhfllch nachgeprQft ob das IKS rtOCI1 ausre1chend <st? 

NatlonaJpartl 
Kalkalpen 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

0-1 

I 

0-1 

0 

n.• 

I 

I 

I 

0 

I 

Suet•on25 

Ergl nzung 

Info RH Praslil1tabon war schon. Bendlt kommt noch 

Info Naoonalpart< Kalkalpen 

Orgamsallonsnandbuch 

GrundsatZJoch Ja aber Mehrfachkompetenzen 

zb Urtaub 

Grundsatz!ICOI& Ausnahme Barmittel (genoger Stand) 

j8 Reorgt 

wird noch erstellt 

Vergte.ch Org Handbuch 

wurde 2001 2002 und 2003 dutchgefuiVt 



111. ANLAGEVERMÖGEN 

Frage, PrOiungst>andlung Natlooalparil - Erglnzung 
Kalkalpen 

43 W.rd ern ardnungsgemaßeS Anlagenverulcl>nls (·buct>hattung) getuhlt und eolh&l I 
es alle ertorderloellen Angaben ? 

44 W.e Wlfd das Anlagenvene~cl\nis (..Ouehhaltungi gefuhn? 

• EOV-Programm 'tiersteUer I 0.1 Access-Datent>anK 

• Hano~;che Kane. mtt Jahresloste 

• Hand•sche Listen 

45 Entspncht dre Gliederung des Anlagenverzeochn1sses der der Frnanzbuctlhalluf1l I 
(FIBU)? 

46 Werden d•e Daten der AnlagenbUChhaltung autom31Jsch (nchug und vottstandrg) rn 0 beJ Jahresabschluss Uoemahme Saldenl•ste 
dre FIBU Obem ommen ? 

47 Werden d•e Summen des Anlagenverze~chn•sses regelmaßlg rrut oeo Konten aere< 0.1 De•m JaiVesabSCnluss 
FIBU abgestlmmt ? 
Von wem und w1e oft ? 

48 \I\'&! den d1e Bestande des Anlagenverzeu:hntsses regetma&g (~ B alle 3 Jahre) t 
durch eone körperliche Aufnahme Uberprufl '? 

Wann hat a•e letzte k01pef'rche Aulnebme stangerunoeo? jahnlch 

49 Muss 01e Anpassung oes 1\rnagenverz.elcnnlsses an CSJe 0.1 Geneh,..gung Ausscherden durch den Sacl'-bearDe<let 
kOrpMIChS Aufnahme genehmigt weroeo? 

Wem Ja besteht darur e<ne schnttloelle RlchUrnle? 0 

Von wem muss dte Anpassung genehmigt werden'? I 

Falls sich dabe< großere Differenten ergeben naben 1st cien Grunden dafu I 
nachgegangen worden und s•nd mesbeZCigllch Maßnahmen gegen e1ne 
W.ederhOiung getroffen wo·Cien ' 

Wenn 12 welche ? 

50 S1nd alle Anlagengegenstände zum ZweCke der ldenbllzlerung m1t fortlaufender I 
lnventamummemverset'len '? 

51 IMrG der Bestand kleinerer Werkzeuge uno Anlagengliter (t. 8 Genngwert!ge I 
Vermogensgegens<ande). die Olcht l!tnzetn rm AnlagenverzeichniS e<fass\ s•nd. 
ausrerchend uberwacht '? 

W.rd dazu &in Verzeichnis getuhrl? I 

52 Werden d1e Eingangsrechnungen 1\Jr Anlagenzugange vor der Verbuchung sachlich I 
und rechoert:sw geprOn 1 

Ist das auf den Ong•nalt>eJegeo ers1ch1hch? I 

\/WO aucn aarauf geaCIItet oass alle Anschaffungsnebenkosten l>lS 2'-' I 
Betneosoere1tschaft mrt dem Zugang al(ljvten weroen ? 

53 Werden selbsterstellte Anlagen Ofdnungsgemaß tu aeo Herstellungskasten lta fallt derzart nichl an. PrOOiemauk beKannt 
l:>ewenet? 

Gr~ das auch fur wenerhöhende E>genreparatureo 7 ll.iG 

54 Besteht em Investiti onsplan una w1rd d1eser lautend tllnSiehUrdl Einhaltung bzw I 
Nachgenehmigung BestellooiJgo 1n Anspruch genommener Betrag etc Uberwacnr ? 
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'A'efden voll abgeschnetene Anlagen eVIdent gehalten ? 

56 Bestehen angemess""" KonUerungsanwetsungen fur Zu- und Abgange des 
Antagevermbgens ? 

Ist <labet ai.>ch d•e korrekle Zuoronung vort nachtragltchen Anschaffungen uno 
Ergänzung en toder aiJCh Pretsna<:htassen. Subveot•onen etc) zu etner oestimmten 
Anlage geregelt., 

Muss demnach z B dte Erstausstattung mn Speztai-Ersatztetlen tlur etgene Antagen 
betm entsprechenden An agegut akllvten werden ? 

57 Muss dle Stlllegung von Anlagen oer FlBU gemeloet weroen? 
We ISI tn etnem solchen Fall dte oochmaßlge 8ehanCllung (wel!e<e Abstllretbung 
oder Aust>uchungl ? 

58 Mussen Oberaltene oder OberhOhle bzw n•Chl genutzte Bestande bet Anlagen 
gemetoet werdPO ? 

59 Mussen Abbrucharbeiten von unbewegliChen Und Verkauf oder VerschrottunQ von 
beweglichen Anlagegegenstanoen genehmtg\ werden., 
Wenn ja von wem ? 

60 lststche<gestellt dass oer FIBU samlltehe Abgänge gemeldel werden? 
Vorgang ? Formular ? 

61 Besteht eme ausre;cnende Kontrolle uber Lagerung und Verl<aut ausgesctueoenll! 
Anlagen? 
ln welcher Form? 

62 Vollrc d•e Angemessennett der Ertöse aus Anlagenverkaufen gepfllft, oesonaers 
auch bet Ver!<aufen an Milarbettnr und dtesen nahestehenden Personen ? 

63 weroen sOlChe Aolagengegenstande, ate oas Unternenmen nutzt. die aoer ntcnt tnm 
gehOren \vte z B geleaste Anlagen samt den zugenongen vertragen ..,., sonstigen 
Untertagen gesondert 1n Evtdenz gehalten? 

Wrd >hr Bestand regetmaß.g tlberpruft ., 

64 werden solche e1genen Anlagengegenstande, a.e S4Ch au&er Haus oder au 
fremdem Grund und Boden befinden ebenfalls gesondellln EVloenz gehaaen uno 
mttlels Bestat•gungen der V..watver zum Bilat~zsllchlag nacllgewtesen ~ 

65 werden die vorhandenen Anlagen regelmaßtg fur versJCh&rungs- undlooer anoere 
zwecke bewen et ? 

Wann wvrden Sie zuletz:t oewertet ., 

We hoch Sind dte Versicherungswerte? 

0 

I 

0 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

Sl<!d alle ubltchen Risiken vacstdhert (Z B 1n Form etner Bundetversu:tleMg) ? l 

Wro der Versicherungsschutt laufend und zettnah den Veri!nderungen durCh Zu I 
und Abgange etc angepasst ? 

Ist slel1ergestelll aass alle verSteheneo Schaden bei Anlagegegenstanden (Brand I 
Diebstahl etc 19egenUt>Et! der Versicherung geltend gemacht weroen ? 

66 Stnd tm Anlag&nverze!Chn•s dte Standorte der etnzelnen Anlagen vennerkt ? 

67 

Mussen Onsverande!VIgen von Anlagen gemeldet werden uno w•rd Olese tm 
Anlagenverzetchnts vermeoo ? 

Von wem muss an wen gemeldet werdet\? 

Bestehen sehrtriliehe Rlchtllnlel\ wte zwtsc:hen akuv•erungsp1ilchi1Qen 
Anlagegagens•anden und tnstarldsetzungs- bzw lnstandhaltungsoofwaM 
unlerschteden w•rd ? 

().I 

S•ne 5 von 25 

Wtrd niCht gemeldet eher gennger Umfang 

Geschaftsrohre~ 

Inventur Sacllanlageverrnogen 

Ausgangsrectmung von Abgangen 

Stand<lnlnto 1n Oatenban!< 

V&rs<Cherungsformutar tKo~e) 

Inventur grundsatzftch Sadhbea<Deller 

Rechnungswesen & Stb m•t Steuerrecht 
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Enthalten diese R•ChtJtnoen auc/1 die Vorga09swetse bel Aufwer\dungen fur das 
lngangsetzen und Etwe•:em e•nes BeineDes (Akbvterung Abgrenzung sadlhch uno 
Z91Uod1} ? 

68 Bestehen angemessene Slcherheltsmaanahmen zum Schutz gegen Otebsta/11 von I 
Antagegege!'stallden und Etnbrucl1 1n Anlagen? 

69 Ist d1e vollstano~ge und nch~ge Ubemahme der Abschreibungen tn d1e FtBU 0. 1 Saloenbste handlsch 
gewatvte•stet ? 

Besteht etn Abschreibungsplan hJI\SichtJ!d\ der At1 (lmear degressrv, I 
nu\Z>Jngsbed<ngl etc 1 und Hölle der anZ\NI&nden<len 
Abschreobungss.l!ze (Abschreot>ungstabetlen teehilisehe bzw w•nsc:hatthcne 
Nutzungselauer etc 1 und word er auch tatsachlich etngehalten 7 

Werden steuerliche BegOnstlgungen woe 1nvestl~~onsfre1be1rag I 
Halflsahresaeschreobl.lng GVG nadl Mogt;cnkeot ausgenllttt? 
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81 Bestem e1n Ven:eochnis aller Wenpap.ere mn genauer Bezeu:tonung Nom•naJe I 
Z•nssatz Tilgung Numrrer Kurswen KuponfaUtgkenen etc ? 

82 Stno doe Wenpaptere ordnungsgernaß ausge""esen und bewertet 7 I 

S111d Wenpap.ere dl6 oer Deckung der ROckstellung for Abfertigungen dtenen I 
gesondel'l erfasst? 

83 Werden Elle Erträge aus Wertpap.eren Det entsprechender Wesenttl<:ll~e•t I 
twdnungsgemaß abgegrenzt " 

84 Hat dte Bank oen Auf1rag oder tst bet SetbsiVetWahrung S!Cileroesteln, dass I 
Tilgungen durch Verlosung entsprechend .erfOlgt werden und tm FaUe """ Wertpapieren fur ilte Deckung der ROdestellung fl.lr Abfertlgi61gen diE 

Ersatzbeschaffung fnstgerecht (2 Monatslnst) erfOlgt 1 

IMrd die FIBU <laVOII entsDrecnend onformlert 1 I 
IMrd darauf goacntet d10 HQhe des Wertpapierbestandes fiX aoe Oecl<ung de1 I 
Rlld<stellung rur AQfertJgungen recntzert•g vtw dem S.lanzsbchlag anzupassen ? 

85 Werden dte tatsachhcnen Ertrage aus Wenpapteten zur Kontrolle aen SoUenrager 0 Sollenrage •• Istertrage nlctlt durchgerunn 
gegenubergestellt zum•n<!est anlasslieh d!lf Erstellung aes Jahresabschlusses ? 

Wenn ,a von w am ? 
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IV. VORRÄTE 

MA fERIAL· UND LAGERWlRTSCHAFT 

Frage, Prüfungshandlung Erglnzung NaUonalpao1< I 
Kalkalpen . 

L-----------------------------~ 

86 lsl Oie VeraniWortung fur die mengenmaß•gen Bestande der einzelnen Matenal I 
bzw Wllreogruppen klar auf 1eweils datilr veraniWortllche Lage<ve!WanetiJbertrager 
? 

87 S•nd die Vorrate •n verscl11ossenen GellAuden R$umen oder Behalln~ssllt" I 
untergeb<acht. zu <Jenen nur Befugte Zutritt 11&ben 7 

Stnd Cl!e Vorrate dabe• auch ausretchend gegen Nasse Verdero Verunretntgung etc I 
geschutzt? 

88 Gtb4 es e.ne schnitloche " Lagerordnung" fur d<e ordnungsgernalle Fuhrung d6 " 
Lager? 

89 Sind flll dte 1\usfolgung von Matenal aus dem Lager vomummenene und von I 
Veranlwonltcllen abgezelC!lnete Matenalentnahmeschelne oder Versandauftrage 
ertorde!ltch ? 

90 Ist das Lagerpersonal verpflichtet uber veraltete unixauchbare beschadigte I 
Beslsnde (aber auch sehNet gänQJge Ware oder Uberbestance soweit sich dies 
nicht auch aus der UJTschlagshauftgU•I bzw Lagerdau"' ermrttetn tasst) zu 
benchten., 

Wrd dazu die Lagemuch!llhrung (·hrta.) rege1maß1g auf Lagemater ourcl1gesenen. I 

die Mine oder nur gennge mengenmaßige Bewegung aulwetst " 

91 Muss dte Rücknahme 110n unverbrauch1em oder uberz&hl•gem Matenal in del •• 
mengenmaillgen Lagerbuchtuhrung woeder als Eingang verme11<! werden und Wird 
dieS auch an d•e FlBU gemeldet ? 

92 Wrd die Veräußerung oder Beseu.gung von vera~etan rnchl (mehr) verwendbaren I 
oder ver(!()(benen Vorraten von etnem VeraniWOrtflchen genehmigt ? 

Vonwem? 

93 Besten! uber Matenat das über Aufwand verrecl1nel bzw gleich abgesc11neben Wird 
Wie Verbrauchs- und Kleinmaterlai Jatsact\hch aber n0c11 vomanoen Ist 
ausreichende Komrolle 7 

94 

Wenn ja. ln welcher Form 7 

Werden Vorrate durch die Geschaftsful1nung oder andere 
Vorgesetzte auch sonst Oberwacht (Z B regelmaßlger 
RohgewinnsalZe oer etnzelneo Prod\JI<le gewtchlsmaßoge 
mengenmaillge Absummungen etc ) ? 

Wrd dabeo anhand der Umschlagshaufigkelt der LagerDestand 
angepasst damit keme extrllfllen 1Jbe<bes1ande gehallen werden ? 

95 Sind doe Vorrate ausr."cheno versichert 7 
WOgegen und'" welcher Hohe? 

verantw01111Che 
VergleiCh de 

oder ander< 

an den Bedar 

96 Werden al:e etngenenden Malenalten und waren an eine u n11a1e Matertal 
/Warenelngangsstelle gelte'ert ? dte 

• Menge und Oualttal prult? 

-und fur J&den Matenai./Wareoetngang eonen (vornummenenen 
uno streng verrecnenbaren) Matenai.JWarene~ngangsscheln 

aussteUt? 

-und davon 1e etne Al.lsfemgung an das Lagec die Lager. bZW 
Finanzbuchhaltunguno d.e En>Kaufsabtellung wenerlettet? 

II-I 

u.r 

Dunen nur Massen. und Schonguter Baumatenalten etc d<tekt an d,e verarbe•tendE • • 
Steße geltefett werden ? 

1n DiskusSion 

Inventur Vorrate (ll Erla.tvung ntchl schnnltch) 

-

gerade im Aufbau 

verspem & reglstnert 
fredl Entnahme 

Ut:>ert>es1anoe aufgrund M•ndestbestellungen (2 JalYesvorrall 

Te•l der HausvetSJCherung rncht seiOst 

ror EtngangsrechnLf'Qen an Recnnungswasen 
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97 Hat dte Malena~rwarenemgangssteue u a Anwelsung: 

· bet OualnaiSmangetn uf119el1end zu relc.lam,eren ? I 

~ Mehr1•e1erungen nur ensoweJt zu Ioteneren dass ke.ne II Uberbeslatl(le aufgruno Mtndesloestellungen (2 Jahresvorrat) 
Uberoestande entstehen"? 

• Mtnde.rtteferungen zu beanstanden und Nachlieferung zu " vertangen? 

98 Ist Jedes Lager tewntscn entsprechend ausgestattet !Huo- ozw Gabelstapler I 
Palett9J1 Krane Aufzuge Hochregale Waagen Trenn- und Scnneldewell<zeUQE 
etc)? 

99 Ist dte Lagerbuctmaltung (-buchf1Jhrung -karte;) von der Lagervi!IWaltung personaU " Personatunton 
und raumltch getrennt ? 

Ist (aucn allgemetn) gewahrleistet dass d•e Lagerverwaltung ketner> E.nfluss '"'hm<>n " kann auf Ote Lagerbuchfuhrung ote Verbuchung tn der FlBU oder den E;n- und 
Verkauf? 

100 Beslehl etne geoaue uno O<"dnungsgemaßa laufende Mengen· und I 

Wertfortschreibung der Seslandsbewegungen (LagerbuchfiJtlrung), getrennt nach 
Roh· Htlls- und Betneosstolfen • unfer~~gen Erzevgrossen • ferugen Erzeugr11ssen • 
(Hanoets)VI/aren ? 

Nach welcher MethOOe "'"c die Sewenung durchgefuhn (ldentitatsprOJsverfatven. I~ 
g.._.ogeoes OUrchschntUspretS·IIerfa!Yen FIFQ.Verlahren:Fttslln Ftrst OUI UFO : 
Laslln First Out) ? 

101 I/I/erden gerihrliehe Stoffe und MateriaHen aber auch Abfalle (exp(ostv gtftJg elc I 
ges011dett und fachgerecht getagen ? 
'1\'elcne 7 AJ Labof 

•• 

102 Gtbl es auf den S<!tnebsgn.~ndstuel<en und -llegenscnatlen des Unlemenmens I 
kemetfOJ Umwe~probleme oder Altlasten, W<e z. B betastele Boden (Ot. S<!nw 
Chemikalien ungeklarte Ao...asser sonsoge dte Umwelt ooer d e KanaltsatiOf 
belastende Emtsstonen dl.I!CII Schlote sow;e Geruchs· oder Larmbelasugungen etc) 
? 

Hai es tn dteser Hinsteht auch nod1 ketne Bestn...erden oder Scnwt911gkerten mtt I ketne Probleme und Bestn...erden 
Nacnbam. Geweroe- und Bauoehdrden etc gegeben? 

103 Ist slchergeslelll dass ein Artokei (pro leger) nur M emer Sielte gelagen woro 7 II Probtemaul< Infostellen (wahrend des laufenoen Jahres) 

104 Sind Mtnaest-uM Höchstbeslitnde pro Arttkel festgelegt ? " ruchl lestgelegl 

105 Gtbl es etne etgene Sammelslene fur Re1ouren? •• 

KORPERLICHE BESTANDSAUFNAHME 

Inventur 

F,..ge, PrOfungshandlung 
Nationalparie 

Ergänzung 
Kalkalpen 

106 Wercten alle Vorrate jahr11c~ einmal kOrper11th aufgenommen? I 

107 An welchem Stichtag ftnden ln•enturen s1au? I 

• Stichtagslllventur am 31.Dez 

• Ausgewenete Sltchtags~ttvenll.lr von • bts nach Saison (10/11) 

- IIOf·/nacnvertegte StichtagSinventur am 
Begrundung nach Sa•son (10111} 

• permar"lence Inventur (oesonder$ bel großam Umfang) ? 

lnventutort(e}, o h wo u!lerall w•rd (zu welchem Zeotpunkt) aufgenommen ? 

108 IMrd lOckenlos ge.zahll ocler .,.erden tauch) Sbchjl(obenverfahren angewandl ? I 
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An cer Stichproben. des Verfahrens ? 

109 weroen Jl'l Kommission gegebene waren SOWIO bei Ueferanten und ••• 
Fremdbearbeltungsbetneben, bei Spedltlonen und in Lagerllllusem befindhellE 
Vorrate 

• am Ende des 'MnsChal1sJahres bzy; zu emem Sbch!ag 
davor aufgenommen ? 

·zum Ende des WonscnansJahres oestaugt laus zu dlasem 
StiChlag ke1ne 1e1gene) kOtperloche Aufnahme ertolgt? 

• m gew1ssen Zeolabsta!lden wahrend aes Jahres kOrpe<loch 
aufgenommen ? 

·•n gewl$sen Zellabstanden bestaugt wenn nocnl w.e oben 
kOfPe<l•ch aufgenommen wrrd ? 

110 Stnd doe Maßnahmen zur genauen zeltliehen Abgrenzung der Vorrale zum 
B1lanzsi1Chla9 ausr&cnend ? 

Welc/1e Maßnahmen werden geltoffen 

• ~eme IO<Ier gen;we Erfassung aer) MatenaJ. una Warenoewegung 
Wllhfend Oe< lnvenM ? 

• Annahmestop? 

·lnnertlellleb~cher Transponstcp? 

• Produl<bonsstop ? 

• Liefarstop ? 

111 Seslehen schriftliche lnventunrlchlllnlenunct sehen olese vor 

• AuSll!lchence und red11ze1Ug venellte schnfthme 
Anw.,sungen zur Vorgangsweise 7 

• Aufnahmeplan m1t klarer ze.tt.cner und sae/111cner 
Abgrenzung des Umfanges der Inventur'> 

- Abgrenzung der Aufnanmeberelche <lam~ 
Uoerschneidungen 16ld Lucl<en verm1eden werden ? 

·Ausreichende Uberwachung (lnventurte~wng)? 

• Vomenges Aufraumen geordnetes Schllchlen, Seze•clvlen und 
Zuganghehrnachen der aufzunehmenden Vorrate 7 

112 • Entoeutige Marl<Jerung von beSchadtgten und veraltelen 
Matenal· und warenposten. Sehroll sow1e fremde Vorrate 
Wla Komm•ssulnsware zur Reparatur ubemommene ware etc ? 

. Anweisung ob fre<ncte VotTate auCh zu zahlen s•nct 7 

• Vorgangswe1se bei Außen.agern? 

• Verwendung von vomummenenen ZahltAufnanmeJh.ten 
(ohna Anfunrung des Sollbestandes) und numensche 
Kontrolle derselben 7 

• Entfernung der Lagerfacnkanen damit n1Ch1 von d•asen 
abgeschneben w1rd ? 

• Zahlungcer Vorrate und Zugang zu oen Zani(Aufna~me)llsten nur 
!ur Persona; das rur oetrel'enden Vorrate nocn; verwaltet Oder fur 
Sie verantwortJdl ISI "l 

- Uberpru!ung oer Zahlungen una 6escnreloungen ourch e1ne 
zwetle l.aNung falls keme p<!tmanenten fnventuruntenagen 
gefuhrl werden ocer d•• AbWeiChungen 1100 den 
pe<manenten Jnvenwrunte<lagen wesentt•ch s•nd 7 

• BeruckstchUgunQ der Abgrenzung von Produkijon Versand 
Warer>etngang unterwegs befindhellen Vorrate etc. ? 

• Unabhang.ga Nachrecl1nung bzw -pru!Ung aller mengen- und 
wenmaß,gen Berechnungen? 

• Kn11sche Untersuc/lung uno Au11<1an.ng aller wes&nUichen 
lnvenwrdJfferenzen ? 

·I 

'"' 
II· I 

!>-I 

•• 

• BenChllgung aer Bucner um d1e Inventurdifferenzen nachdem d1ese voo emem I 
von der Lagenterwattung 
U11abhang1gen. verao;wonJichen lenenden M11art>1!1ter 
genenm1gt wuroen 7 

WtJr genenm1g1 d•e AusouChung von lnventut<lofferenzen? 

Sou• 11 von 25 

lucl<enlos 

Annahl'nestop = 6elnebsUI1aub 

keme schntUiche Info aber sachl•che Durchfuhrung 

PerSQ(Ialunoon zw1schen zan . .., unoabfassen Problem Lager· Strecke 

Sachbearbeiter Geschaltstf.hrer. Na110nalparl< 
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113 Werden chese lnveotumcht1u11en besonders tur oen Fall dass dre Vorrale Cd<e) 1~1 derzl!fl rucht 'hesent~en 
wesentl>che(nt Vermogenswerte des Unlemehmens carstellen. genau erngenaller 
unel ube<prun ? 

114 Falls es oe. sotcnen vorraten. dte auch povat gut z~ gebtauc;hen siOd ofters I derzell ntchl aufgelfeien 
wesentliche negabve Inventurdifferenzen gegeben hat oder glbl wurden oa."ln 
wutumgsvolle Mallnahmen ergrrffen? 

Vverden solcne Bestande regelmaßtg aucn wahrend Ges Janres mvenuen ? I unteqanng 

115 Konn1en dre lnventurmfferenzen des VOf]ahres restlos geklart werden? I -
Was waren 01e wesenu1cnen Ursachen fur Differenzen ? 

116 Seslehen schrrllllch Anwetsungep lur die Bewertung der Vorrate und entspred'len " Bewertung ESP h<er Vergleich mti Sl•chtagsore•s 
sia den gesetzhohen Vorsehnneo ? 

117 Seslehen Verfahren o.e gewahrtersten Class Erzeugnosse. MatenaiiOO und Waren, I 
die einmal oder mehnnals als VllfalteJ ete abgewertet wuro~ 
- be1 nachfolgenden lnven1uren nicht v.,eoer zum votl&n wen 
au1genornmen we!den also entsprl!CI1end gel<emzf!lchnet 
s<nd ? 

-dass emsprecnende AbWertungen jedes Jahr gle•chafllg und I 
nach oen gte.cnen Grun<lsatzen vorgenommen werden 
tnsbesonaere auch •n Jaoren mu schlechten Ergebnissen? 

-wenn sie spaler doch verkauft werden n•chl zum vO:Ien 
sonaem nur zum vermtndenen Wen ausgetragen werden ? 

'Neid>e Vertanren srnd das., 

118 'Herden auch are Orlgfnat-Zahi(Aufnahme)llsJen (una nacnt ~r Rernsennften bZw ' E.nelaosoruckel aufbewahrt? 

119 'Nerelet\Miurden Enanrungen ber der lnveniUf als Htnwe•se fur Verbenerungen lU ·~·I Anregungen Inventurdatenbank 
die nachsie tnvenJur scnnfi11Ch festgehalten" 

120 Werdep aucn aufgenommen 

-Wer1<2euge J 

• eventuelle Hanellager der Me<ster; •• 
- Schuttguter am Betnebsgelanele oder auswarts (z 8 Kohle •• 

Kol<s. Erze Sand, Schotter etc.) ., 

- Buromatenal und Drueks011en. wem h<itle<e Bestande (z 8 II 

meh< als efn Jahresbedarl) vorhanelen und Claffir nocht 
Festwene angesetzt smd? 

121 Ist Sichergestefit dass es k"'ne ·wtlelen ode< schwarzen lager be! Metstern I LS aus Infostellen 
Betnebsl91t&rn etc g•Dl O<e aus ntcnt georauclllen "..atanallen oestehen Clle nocnt an 
das Leger retourniert wurden und 1m Falle der Verursacnung von Ausschuss ats 
Ersatz verweneist werden sollen., 



G \2\g221 .qu1Ck-test-s040l09_tragehste_ge.um1 )dsJKa!kaipen Seile 13voo 25 

V. FORDERUNGEN IOEBITORENI 

VERSAND UND FAKTURJERUNG 

Frage, Prüfungshandlung Natlonalparlt 
Ergänzung Kalkalpen 

112 'Mro M1talbe1tem <le< Versandabteilung der Zugang zu oen En:eugr~~ssen uno waren ... 
1m Lager verwehrt uncl ~kehlt ? 

123 Wefden a.e vom Lager bereitgestellten Mengen wn 81nem verantwoni<Ohen .. 
Lagermitarbeitet oder der Versandabieilung nochmals uberpruft 1 

124 Ist o•e F aktunenmg 
unabhang•g 7 

voo der Oebltorenbuohhal•ung und der Versanoobleilun II Personaluroon Faktunerung Versano -> DeMoren = RW 

125 Ist gewaMetstel dass alle Lieferungen und Leislungen des Unternenmer>S rnll oer I 
Abnehmern abgereOhn>!l werden <11d dass alle Ausgangsrechnungen •m 
Rechnungswesen ertass1 werden~ 

126 S1nd die Ausgangsrechnungen vomummenen (automatiSch nummenen) uno Wird I 
eine Nummernkontrolle durchgeluM (dam.t weder Nummern ausgelassen noOh 
dOppeil vergeben werden kOmen) ? 

'Mro aa!ur e•ne nach Nummern gegheaene l.Jste der AusgangsreOhnUngen gefunn 1 I 

Wer konlrolhen a.e Vollsta1d1Qk"'l der Nummern? I 

127 Werden samUiche Ausgangsrechnungen naOh Erstellung auf nchbge Mengen ,, RW n<!ln Faktunen.ng EOV 
Pre.se recMer.Sche Rlchi•Qke•t Zahlungsbedingungen Rabane et<: OberprOfi (und 
zwar anhand von Untenagen w.e 
Pretshslen Voolllch111ssen der gewahrten Kond,IIOOen etc) ? 

12ll Mussen alle von off•zoelleq Pre.slisten Geschaftsbedlngungen etc abweichender I 
KonclibOOen genehmigtwerden 7 

Von wem und ln welcnem Umfang ? 

129 ~rd die Ubere1ns~mmung der Ausgangsrachnungen m•t den Versanoanzeogen uno " 
den Kundenauftragen uberpruft 7 

130 Erhalt d•e Faktooerung d1e Versandauftrage Olrekt vom Versand und pNft Sie diese " anhand der Nummenerung daraull1•n Ob s•e alle luckentos ernanen ru>t ? 

131 S•nd F aktunerung und Versand zeltlieh der an aufe•nanaer abgesllmm I 
(synchrOOISier\1 dass beldO ln ",. gte~ehe Recl\nungspeno<to rollen? 

132 'Mrd der gesamte Produkte· una Warenausgang m<t stausnsOhen umertagen (z B " Ausbnngung <les Betnebesl zur KoniiOIIe abgestimmt ? 

133 Ist be< der Auttragsbearbeltung Sichergestellt dass I 

• Auftragsbestallgungen rort.aufencl nummenert werd"n ? 

• e•n emhediiOh~r FormularsatZ vom Auftrag 1 von der Auftrags-
besta~gung} b•s zur Buchhaii\Jngskopte ber Ausgangsreennung 
etne cronungsgematle Bearbe•tung s;cherstelrt ? 

• d•e e1ngegangenen Auftrage penod1sch auf noOh mcht 
ausgelllhne Auftrage hin durchgesehen werden? 

134 st 01e Auftragsbearbeuung getrennt von der GewalvtJng von Kondll•onen? I -

Wer gewahrt Sonderl<ondlbonen ? 

135 Ist s.chergestelll da$s doe Auftragsoearbeltung ke.nen E1nnuss auf d•e VerDuohung I 
SCM<•e ka•nen Zugang zu den Vorraten und l•qwd8fl M,neln etc hat? 
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136 Werden 01e folgenden Verl<äute 1m wesenU1C11en "' oer gle•cnen Weise erfasst w1e 
o~e normalen ? 

137 

138 

139 

140 

141 

142 

143 

144 

145 

• Verhufe an Mttarbe>te· oder Ihnen nahestehende Personen ? 
(Besonders keon Verkauf <llrekt ab Lager?) 

• Verli<>Ufe von Anlagegegenstanoen ? 

- Barvetkaufe wenn das Otcht die ubl<che Verl<autstorm 1s1 ? 
(nur mrt vornummenenen uno sueng verrecnencareo 
KassenoloCKs ? 1 

• Verkaufe von Actalien uno Seiiran ? 

• Verl<aufe VOI' beschad1g1en und m1nd..werugen Proaukten 
und Waren? 

• Mus!ersenoungen., 

·Sendungen an Filialen ooer Kons1gnauonslager? 

a .. Nein-Antworten welc.Ms genaueVerfahren Wlfd dabet eingehalten ? 

DEBITOREN 

Frage, Prilfungshaodlung 

BesteMn rur die OebnO<enbuci'lhaltung austetC/lende schnftllche RlchtHnlen bzw 
Anweisungen ? 

Gibt es e1nen alltuetlen Ko1tenplan aller Debitoren der aucll alte ausgegl•cnenen unc 
abgeschlossenen Konten enthalt 7 

Sind d1e e1nzetnen Gruppen von Oebuoren~omen (Forderungen aus Produkten• od<e 
Warentiererungen Konzernforderungen Fotoerungen aus Danehen Forderungen an 
Betnebsangenonge etc) klar und zurmodest gemaß der 
RechnungSlegungs\/Ofschnhen IIOI'Ietnander gelrennt? 

Werden Konten pro Diverse' · sonstige" ·versd·hedene Forderungen' ""' 1m 
rotwendigen und vernunftlgen Ausmaß geführt "' 

Enthalten dte Kundenkonten oaer andere Aulle.chnungen (Stammdaten) Angaber 
ober Zah(ungskondthonen Kredllllmils Mahnvemterl<e eventuelle S1ellert'le1ten um 
sonsbge Vere<nbarungen mot dem Kunden ., 

Ist dte Debitoren. und Kreditorenbuchhaltung auf dem laufenden uno weroen d11 
Konten taufeno ausgeZiffe1 sodass es (zumindest mooaU>cll) aktueUe OP (OffenE 
Posteni-Ltsten gobt ? 

Werden o•ese von e.ner vorgesetzten Stelle knbsc/1 durchgesehen besonders 
h.nsochthell Allersautbau d h uberfalloger Posten ? 

Ourfen auctt Forderungsausbuchungen nur clann erfolgen wenn die clauernd 
Zah(ungsunfah•g~ell testgestellt uno 01e Ausbuchung von e1ner berechtogten Perser 
schriftlich angewiesen wuroe ? 

Dureil wen und ao Dzw bis zu wetcner Hohe ? 

Werden nacrnrag;1cne Zahlungsemgange auf bere•ts abgeSChneoene Farnerunger 
uoerwaellt? 

Durch wen? 

1st clas Mahnwesen so organts1en dass regelmaßlg alle falhgen Posten e.ngernahn 
werden? 
ln welcnen Absta1aen wtrd gemahol uno welche Mahnstufen IMahnncllthnien) g10 
es? 

Sind dte Ta~gkellen der Oe!lllorenbucllhanung personell Und sacllhch klar von de 
Kassa, Faktuoerung und Lagerverwaltung getrennt? 

werden Det merveren DetNtorenboc/'11\altem dJe zugeteilten Kundengruppen von Zet 
ru Zett getauscht ? 

.. 

Natlonalplrl< 
Ergan:zung Kalkalpeil 

" 

I 

II Ooenstl.,.•nmg & Warenforde~Yng getrenN 

I 

I 

I 

u.J 

I 

Gescnansturver 

II 

I QuartaJswe•se malmen 

3 MahnstUfen 

I 

... 
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146 •Nerden regelmaß1g Saldenlisten ersteht (ausg&(II1Jckl) zumindest monaUtc/1 \Jod 1 
kfii!Scll durchgesehen ? 

147 Weraen a1e Kootostanae mot Großkunden tegetmaßog aoges~mm1? n·• 
ln welelmn Abstanden? MonaUlen ? o • 

148 Mussen Sonderkondlllonen d.e von de<1 allgemetnen Gescnaftst:>ed1ngunger n • 

abwetc/1en besonders genellrnt<Jl werden ? 

Vonwem? 

149 Weraen ve< Etnra.."ung größerer Kredl~lrnils Auskllntto ube< doe Bonltat der • • 
Kunden etngehOit ? 

Ab wetc:ller HOhe 1 

V\ler ISt berec:obgtt<reartkmiiS festn.legen 1 

Woro d:e EJnl'laltung der t<red.t11111>tS uoerwaciu und weroen oaruberhtnausgenendE 
L1elerungen nur nach Genehmogung durch Gesc/1ansrunn.ng und Ve;tneb getabgt ? 

150 Ist Slelmrgestellt oass vom Verkau1 ketne Kunden beloefen werden. d1e weger I 
größerer Zahl'-'lgsi'Ud<stande m1t "'""' Liefetsperre belegt stnd 

151 Mussen Lohn· und Gehaltsvorsc:hOSS<t oder doe Gewahn.ng von Danehen an I 
Mitatbetter von etner verantwonltchen Stelle genehmigt werden ? 
Wer genehmogt ~ 

152 Werden großere Dorlehen an Mitarbeiter ges1crn'" (~ 8 euren n • 
Abfentgungsanspn.c:he) und vetlmst? 

Woro tnre Rud<zahlung I •hr Elnbehalt ausretclle<ld uberwaciu und wenn j& aurc/1 
.. ..,1 

Werden dabe• nur genorm•e Da~enensvervage abgesc/11ossen und moglicllst noch 
Jedes Mal Sonderve<e•nllat'llngen ? 

•• 

153 Woro beachtet dass Forderungen mtt Vert>1ndllc:hke•ten nur dann salo1ert we<d9J1 I 
dmfen. wenn Schuldner und Glaubtger laent stlld dte Falltg~ellen ahnltc:l'l und auc:ll 
keJn venragltcl1es Saldterungs..ertlOI vere<nt:>art wurde ? 

154 Saldenbestätlgungen: 
Werden mondestens J311rltc/1 Saldenbestahgungen eingeholt ? 

zu welchem $bc/1tag? 
- zum Btlanzsttcntag - zu etnem Silentag davor 

Werden/Wurden dte "'den Satdenoestatlgungen etngesetzten Saloen von 1emandem 
außerhalb de< Oebotorenbuchllaltung kornrolliert ? 
Von wem? 

V'.'erden oder wurden ste von ,emandem anderen als Oeb•IOrenbUc/1ha~ung. Kassler 
Faktunerung abgesandt 1 
Vonwem., 

155 Werden etwaoge l!nsttmmtgl<e•ten doe von den angesc:llnebeoen Kunden mltgeteil I 
werden ebenfalls von e•ner unabharlg.gen Stelle aU!gel<tan? 

Von wem? 

Wenn Saldenbestatogungen Wie ubltcl1 vom Wortscnaftsptjjfer versandt (zur Pos 
gegebent "eroan una dte Retoufl<uVtlns auch an ohn adressten Sind sc11emt er aucn 
auf allen Kuvens an d1e K•nden als Absender aUf (damu unzustallbare Post an 
Kunden an mn retoumter1 w•rd) ? 

166 Werden dte Außeostände COP-Listen) regelmaßtg von etnem Ve<gese1Zl81' I 
OberprOn ? 
VO!'I wem und wte o« ? 
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Gesc/1ahslunror 

Lohnverrec:llnung 

zum B~anzsi!Ciltag 

1m Rahmen oer Aoschlussprut..-.g 
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We<den auch die zwe.te!halten Fordef\Jilgen so ODeM-acnt ? 

157 Wecden Gutschriften an Kunden tut RUCksendungen Und Nachlasse (durch die EDV •• 
oder handistn\ 

• m11 den Wareneongangssche111en !Retouren) abgesummt ? •.. 
• vortozw aurcnjflummenen una nurn<!nsch kontrOlliert 7 •• 
• aurch einen Vorgesetzten genenmlgt ? 

158 'Mrd oe Stundun g von Z.ahtungenvan eonem Vorgesetzlen genenmtgt? I 

We<den gestundete Zanlungen'" E'lldenz gehalten ? I 

169 'Mrd doe Summe dec Ausgangsrechnungen autornauscn '" die FISU ubernommen I vgl •megnertes Fakourenprogramm 
oaer sonst abgesummt ? 

160 Werden noch nicht abreehenbare Leistungen (Insbesondere PrOJekte) zum I 
S;lanzsuchtag gesondert und ordnungsgernaß &rfasst? 

oMe word der tur den Jahresabschluss relevante beozUiegande Wert ermaten? I z 6 CIFE lt Proteo<Uelter l~gl Absdllussprufungbewerwngl 

161 Sind 1n den Umsatzen (Ausgangsrecnnungen) kur?. vor dem Sllanzsbdltag .. 
besonders wenn a.ese ener noCh sond ke.ne nocll nicht voll erbrachten Leistunger 
enU"Iallen (Vorfaktunerung. ? 

162 Sind Tellrechnungennchtg (d h. n<cht als Umsatzt aosgewoesen? .. 
163 Werden zum Bilanzsuchtag angemessene Rockstellungen gebolaet wenn O•< •• 

Anspruche der Kunden aus Rabatten und (Jahres)Bonl noch rncht gena< 
feststehen ? 

164 We<den unverzonshcne oder niedrig verz•nslodle Forderungen mu etner langer .. 
Laufzelt entspr~hend auf den Ba"'en abgeztnat ? 

165 Gibt es m1i GroBkunden die Vereinbarung von Sammolrechnungen fur alte .. 
ueferungen eines bestimm:en Zenraumes (taghdl wocllentJich etc.) ? 

166 Werrum Fremowahrungsoetrage ordnungsgernaß umgereChnet und 01 ... 
Frem<Jwahrungen 1n eoner Vorspalte mil Wahrung und Betrag gesondell angeluhn ? 

167 'Mro bel entsprechendem Umfang eone g,gene Fremowahrungsbudlhalrung gefuhr •• 
und nur der [ewl!11ige Saldo umgereChnet ? 
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Vt LIQUIDE MITIEL. ZAHLUNGSVERKEHR 

BANKEN 

Frage, PrOfungshandlung Natlonalparl< 
Ergänzung Kalkalpen 

168 Muss die Eroffnung oder Schl•eßung von Bankkonten dtrel<t """ oe I 

Geschaltsfun!\ing genehnlgt "erden und Sind auch die Banken davon ~nforrmen '1 

Dilrfen BankKred<te nur OifeKt von de< Gescllafisluhrung aufgenommen erMhl ode I 
ve<fangen werden ? 

Entspncht die Fnsbgke<l von Bankl<reo<ten den F!narweMgserfordemiSsan (dem I 
Finanzplan) des Umemenmens ? 

Werden Krao;tranmen vOll ausgenutzt bzw je nach Bedarf erhOilt und gesenkl 1 I 

169 S<nd fur Abl1ebul)gen und Uberwe<sungen von Bankkonten jeweils 2 Untersehrtiter II•J 
erf01den.cn' 

Ist sKhergeste<ll dass ntcnt mehr aufrechte Bankvollmachten (z_ß betm I 
Ausseheleien e111er Person) umgehend und na.cn .. etSIICil den Banken m<tgete,l 
werdeo? 

OMen BankanweiSungOfl nur avlgrund oronongsgemall • uno rNar von anderer I 
verantwo1111cnen Personen· genervn.gter Belege unte<scllneben werden ? 

S1nd tur die eonzelnen Bankvollmachten HOthstgrenzen festgelegt'> II 

Wer uberpruft Ihle Eanhalt~~~g ? 

1/\'et tst bei den Banken u~terscMftsoereellugt uM an \Velcher Form (einzeln ode I Gescllafisfuhrer Ist Emzetz,e.chnungsberechogt 
gemeinsam on,t wem b1s zu welcher Hohe ?) 

170 Werasn O<e Bankkonten regelmäßig m1t den Auszugen aer eonzelnen lns~tuu I 
abgestommt und 01e Berechnung von Ztnsen und Spesen dureil DJe Ban!< uberpn.aft ? 

171 IMro das Verrechnungskonto zwischen Kassa und Bank s01gfal~g abgesbmmt I 
bZw ausgez1ffert ? 

172 Werden Bareinnahmen von Zweigstellen avl 01n Konto einbezahlt ube< das nor di " Infostellen uber 
Zentrale verfugen kann ? 

173 Werden Baretonahmen durch Regstnl!f1<assen kontrolliert? I 

174 Werden hotw.re Kasseneonnanmen taglieh avl e~n Bankkonto e<nbezahll ? I 

175 Werden sonstige Geldelngange worlo.sam 1\omrolh&rt. wae z 9 

• Zinsen aus Darfehen und Wenpap!eren '> I 

• Mreten? I 

• E~ose aus Werkskucnen bZw -kanunen? u 

• Enose aus Senren Alttnatenal und Abta<•en ? .. 
176 Weroen nur votlstandog ausgelUllte Scheckformulare Untersehneben uno d1ese an .. 

SCileckheHe engetragen und aucn her VOIO \Jnterfe<11ger abgez~t~cnnet 

&lnstllheßiH:h etwa.ger verscnneoener Formulare? 

177 Sind noch nocnt l>eflutzte SclleckfOnTtulare FakSIITIJte- Unterschn1tsstempej ete, "'• 
siCher und getrennt verwahn uno naoen weder Unterschnftsllerecnugte nocn Kassa 
oder Bochnaltung Zugang dazu '1 

178 Dllrfen BlankoSthecKs nur'" OrN !Ur Notlalle ausgeste.lt weroen und mussen oanr .. 
streng verwahrl uno verrechnet werden., 

179 Werden möghchst nur Verrechnungsschecks ausgesteut ? •• 



180 Weroen E~ngangsbelefl'l nach elfofgter (Anv-e.sung ZIJrj Zahlung wu1<sam entwerte tl-1 

{z B durch Stempel Bezahlt am durch Baol<' ooer ·zur Zahlung angi!Wlesen am 

.. " 
181 Ist de< Versano von (mOQI•chM nur Verrechnungs)Schocks an L1eleramen uno na 

(SammellUberweisungen an dte Bank so organisiert. dass sie nicht metv an de~ 
Ausferttger oder denJenigen der die Zahlung genehmigt hat. zuruckgehen {sooass 
Zahlen n•chl mehr nachtraglld"l verandert we~en können) ' 

182 Werden oe• der Unterfen>gung von SammetOberweisungen sowohl d•e e•nzelner 
Belege vorgel1!9t und vom Unterferuger nachgepruft. als aucn e10e rechnensehe 
Kontrolle vocgenommen und d1e Belege niCht mehr an dle Aussteller retourmen ? 

183 Werden hoh""' Forderurgen und Vemndltchi<elten•n Fremawahrl.lng entsprechM<: "• 
wui(sam gegen Plfl '!ventl.l&f18:5 WlhrungsrUflkoabge)ic;hert ? 

KASSEN 

Frage, Prüfungst\andlung 
Nottonalpark 

Kalkalpen 

184 G•bl es e1ne schnftl•che I!Jr a:te Kassen vero.ndllche Kauen ordnung uno enlhat I 
a.ese alle wesenn•cnen anel'l<aMt81' Grundsatte &~ner ordnungsgemaßer 
Kassenfllhrung ? 

. nur ene Petson verantwonhc:n 

• HOChstbelrag pro Auszahlung 

• Auszahlungen nur auf Grund ordnungsgem~ße< (und nach Bezahlung I 
entsprechend entwerteter uno verwanrter) Belage und Ou•U•erung des Empfängers 
auf vomummenenen Kassen-Ausgangsbetegen (0\Jrc:nschnft vertlleiOl tm Biock) 
oder dem Qog,nalbe'eg 

- vomummenerte Kassen-Eingangst>elege mu llerDie.t> oer OurchSd"lnltlm Blad< I 

- regelmaß.ge Absummung der (vonnummenenen Kassene1n- uno 
ausgangsbelege m11 den Enuagungen tm Kassenbuch 

185 - rß9elmafltge Kassenaufnahmen des Kass.ers in Abs~mmuog m" dem Kassabuch 
(Vermerk dann) und in angemessenen Z01tabstanden unangesagtE 
Kassenaufnahmen m•t P·otoko~ und Anmerkung 1m Kassabuch durch emen 
Vorgesetzten 

n.l 

- regetma&ge Urlaube oes Kass1ers mn Ubemal1me der Kasse durch e.ne anderE I 
Person 

• angemessene Vers•cherung der Kasse 81nschl.eßlich des R1s.ko"s der Geldboten- 1111 
Beraubung f\lr Bargeldtranspo<te 

- E•nhaii\Jng der geset.zltchen Vorsehnlien zur Funrung e1nes Kassaboches (tilgt>Cile I 
Eintragung etc ) 

• Doppelsperre bei emem eventuell vornandenen Tresor dJe auch be1 Urtaub 
Kran~hell etc wtrksam ISt 

• keJne Bar\kvoMmacht des Kass1ers llt1d ~etne MOgl~ell BUCI1ungen in oer FtBU I 
zu veranlassen 

• Umgehende Umwandlung von emgehenden Barschecks •n Vertechnungssdlß<Xs • • 
(Stempel etc 1 

186 Sind Barzahtungen und -emgar>ge auf den nolwendl!lM Umtang l>escnranl< ' 
(Poctokasse etc , ? 

Wl!reftll.toktt• Mauet\ M lt!Mt Ausg.al*t tn09I1CMtn•ch 0..-n 5)'t•m Otl f«~Q-ttNS$tnMltntan 
()o~nJnQ 1-tuhtt t• l•o lft'lttlf!l' ftflli:h Abttd'lnwr~g a~.~:rc.h Au~a~MI~• .uf :.8 EUit JIJ,OO •~11) 1 

Sette 18 "'on 25 

keme Kenoz81chn1Jng aUf Betegen ozgl Zahi~Jng Zelllungen uber Elba -> 
ROckver!olgbaf Ober UbermtltlungsprotokoA 

ke•ne Kennzeichnung aUf Belegen bzgl Zaht1.o0g Zahlungen ober EJoa -> 

RUCI<Yer!Oigbar uber Uberm•ltlungsprotokofl 

Ergaruung 
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VII. MATERIAL-/ WARENEINKAUF, KREDITOREN 

MA TERIAL../WARENEINKAUF 

Fntge, PrOfungsh•ndlung 

188 Werden alte Eonk3ufe (Wie lnvestmonen, Matenal und waren. sonsuge 

N•tlonolpirk 
K.llkalpen 

Aufwendungen) aussehloeßhch nur durcn etne zentrole Einkaufsabteilung getatJgl ? 1 

Ist OJe Etnl<aufsaotetlung von der Buchhatrung aem Matenaf./ WareN!lngang dem 
warenve<sand un<l der Genehmogung zur Zahlung slfeng getrennt? 

Konneo Bestelldaten 1n der EOV nur vom Etnkauf etngegebe<l unc geancen werder 
(Zugnffsberechtogung) ? 

189 Worden rur alle Eln~aute ausgenommen Kletnlgkt!lten etnhe•U•che Bestellformulan I 
verwen<!et dte vomumt'lltlflen sma und nur auf Grund von genenmogter 
Anforderungen e.ner Abtetlung ausgeferugt werden? 

Werden Kopoeo der/aller Bestellformulare on fortlaufender Rethenfolge abgelegt ? I 

Bestehen ausre•chende A.dze.chnungen uber offene Bestellungen und etngegangen I 
AbnahmeverpNichiungen ? 

190 Mussen fur Bestellungen aller An uber e<nen bestJmmlen Betrag hinaus vome 
mehrere Angebote von konkumerenden Lieferanten eingeholt werden 7 

Gehen etnlaogencle Angebote moghchst nocht an d•e bestellende Abte 1""9 unc 11 
dOtfen s.e nur zu bes~mmten Zelten und on Anwesenhell von mehreren Personen di 
Cloe Preose uberprufen geottnet werden ? 

Mussen E<nkaufe Oie ohne EJMOiung von Angeboten getat•gt WJ.Kden und solche 01 I 
mcht das ntedngste Angebot berucks1chugen schnftllch begr\lndet unc vom 
Abledungstetter genenmtgt weraen ? 

191 Nehmen von det Eonkaufsat>tellung unabhanglge Personen '" regelmaillgen I 
lettabstanden Prei$prüfungen vor (onsbeson<!ere bei Dauer-lieferanten) um 
fesiZustellen oo d•e gezah ten Preise n<Chl d.e jeweollgen Marlapretse uberlite<gen? 

Welche Personen und wam zUieiZt ? 

192 Wrd falls Telllieferungen veseonbart werden 1n den BestellformUlaren oe 
Zahlungsmoous e•naeut>g 11!stgeleg• um DoppelZahlungen und Vocaus.tahlungen zu 
vermelden? 

193 Wetden E•nkaute fur Betnecsanget)Onge ebenfalls uber den Emkliuf di< ~· 
warenanoahme und d•e Buchhaltung geiettel ? 

194 Fuhn d,e Eonl<aufsabtetlung entsprecnende taufendeAilfzetchnungen utter 

• regelmaßtge PreosvergletC'le (~tuelle Preislisten von Lieferanten)? 

• geml>ldele uberschuss•ge Mateoa!•en ~d Waren dte '"anderen 

Setneben t>zw Zwe>gstetlen lagern ? 

• fn.lhere Emt<aufe unter Angabe der Lieferanten, Pre•se uno Mengen? 

195 'Neroen auch Grausloeferungen. Nachlieferungen oder Lieferungen Ohne Bestell~ I 
ordnungsgernaß erlasst ? 'Me ? 

S<!tte 19von 25 
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196 Ist der tnteme Posuauf aes Unternehmens (mtnets Lathenel elc.) so otgams•ert 1 
dass Eingangsrechnungen unmtltetbar von der Poste'"laufstelle tdse e.ner 
Etngangsstempet ant>rt<v,Jtl z.u den Personen lz B RechnungsprQfung 1m Einkauf) 
gelaogen dte S•e zwecks Zahlung beal'llelten? 

Ssnd doe Personen d·e Eingangsrechnungen prufen oder genehmogeo unabhäng11 1 
vom Verkauf ur!O von der Abteilung Clie dte Ausgaoe beanvagt hat ? 

Werden c!Je EingangsreChnungen dort sofort numenscl'l oder sonst wte (z B Uste de 1 
Elngangsreehnungen) erlasst besonders wenn SM! erst naCh Uberprufung gebucht 
una bezanlt werden ? 

Ist dadurCh oder durCh (welChe ?) andere Maßnahmen stehergestellt dass alle I 
e.ngellenden ReChnungen auCh buchmat\ig erlasst werden ? 

Falls die Verbuchung vor der Reehnl.lr1gsprufung erfolgt (was aber niCht dte Rege• • • 
$1!Jn sollte) os1 dann gewahrleistel dass ane Ve<andehJilSen durCh ase Profl.tng auCh 
der FIBU bekanntgegeben werden ? 

\<'.'erden Recnnungsl<opien soron als sotcne geKeMZelChrtel um DoppelzaNunget I 
ru verme;defl ? 

197 Stnd dte folgenden Prulungen una Genenmogunge" erforde~teh. ehe etne 
E•ngangsrechnur>g llJr Verbuchung una Zal'llung lreogegeoen wird 
!Rechnungspr()fun!ll 

• Formeue OranungsmaßsgKM (Rtehuge Aaress~ttruog Beze;chnungen Ausweis oe I 
Mehrwertsteuer e1c 1 

• Vergletcn der Quatrtal bzw aer Be01ngungen. Pretse Und Mengen (11111 1 
vorgegebenen Toleranzgrenzen) sowte evemueYer Fnsten mu den Bestellungen? 

Ve<gle.Ch der gellefenen Matena .. en bzw Waren 111it den von aer Matena! I 
/Warenetngangssletle direkt erhaltenen Matetiai.JWarenetngangssChetner>? 

- Prufung der rechnensche~ RJChbgketl, sosbeSOndere auCh der gewamen Skonu? I 

- Vomahme bzw Pru1ung der (Vor)Konllerung lur d<e Kostenrechnung bzw 1 
lnneroetnebhche Verrechnung 1 

198 - Prufung aer tSpedtltonsfaklura auf) FrachtreChnungen sowte der AbreChnungen fl.t 
Zoll EUst und Versteherungen und Absltmmung '1\lt Bestellungen 
E)ngangsreehnungen ett sOdass ~e•ne OoppetzatWungen et1olgen kennen. keone 
Kostenbestandteile zur Ermmlung der 8nslandspreise fehlen und alle Nebenkostet 
panodengereCht zugeordnet werden ? 

•• 

- Pruf1.1r1g der EingangsreChnungen rur OienStielstungen. Mteten. Energre {Kontroll I 
der Zahlarstande) Steuern etc auf ordnungsgemaße Genehm;guog durCh c:lse oafu 
Verantwonhcnen (z B Abte lungslener) ? 

- Zahlungsanwessung durcn dazu befugte PS(sonen ? I 

• Vermerk (Hsnwets auf em gesondertes Komrollformular oder e;ne KonuOilkopoe de t 
Rechnung; oder Stempel aur den EingangsreChnungen dass a.e vorstehenden 
sachliChen und recnnenscnen Pru1ungen aurd'lgeführt und die erforderttcnee 
Genehmigungen anetlt wurden ? 

Kreditoren 

Frage, PrOfungshandlung 

199 Besteneo fur dte Krewtoret'bucnnalwng aus<e•cnende schriftliche RlchUJnlen bzw 
Anweisungen ? 

Stnd d.e ~1nze1nen Gruppen von Kredtloren gema!l der 
ReChnungs egungsvorscnnhen und evenlue~ auch darober nmaus klar ~onelnande 
getrennt 1 

Entf\allen d•e Kredttoren~onten (oder etn Sta~an. etne -<tatel dazu) allE 
E!lfordentcnen Angaben w1e Namen Adresse vereonbarte Zanlungswetse gegeben< 
SK:Ilemenen e1c ? 

Gtbt es esnen aktuellen Kontenplan ~ller Kreditoren de< auch alle ausgegliChene• 
und abgeschlossenen Konten enll\alt ? 

Werden Konten Pro Diverse·. Soi'IS1oge bZW versehtedene Vefl>lndhehke•ten· oor Im 
natwend•gen Ausmaß gefunct ? 

Werden fur den Fall dass mehrere KreditorenbuChhalter ;ewe11s versehoedene 
Gruppen belreuen diese aucn gelegentlseh unlere.nander getausCht? 

Wro aer AusgleiCh von Konten aurcl\ Ausz.fffenmg etc aeuuscn gemacnt ? 

Natlonalparl< 
K.alkalpen 

0 

0 

nla 
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200 Werden die Original-Eingongsbelege noch ""' Bezahlung zum Ve1'11ucher I 
gegeben? 

ErfOlgt die Buchung taglieh oaer mnerlla!b welchen Zenraumes 'I I w0cl1enu•cl1 

Mu>Sen alle Etngangsrecnnungen uner Krednorenl<onlen verbuch! werden (also ntcl1 I 
etwa d.rekt gegen Bank I ? 

Mussen aJ•e Recnnungen ote ut>er Au!Wano verbue/lt werden. 11on e1nem I 
AbteilUngsteller genel'lm•QI werden 

Bestehen Art ... e•S<Jngeo IJtl1 Slenerzustellen da>S 01e nacn steuenlchen Vorschnfter L 
erforderlichen Belege ufld Nact1we1se 110rt1anden s•no und xontrolllen werden (z B 
tut Vorsteuerabzug Re.se- und Essensbel119e etc)? 

201 Ist die Bea!Denung oer Emgangsrec11nungen so organ1s1en. dass e10geraumteSkont l1·1 Verb<!ssl!f\Jng erre.clll Ober nochr"cl1t 100'1> 
reditz.e•Ug ausgenOUt weraen xomen 
vordnngl•cn abge!erttgt? 

ozw weraen solche Rechnunger 

Wer 1st fur c•e AusnuiZung der SKOI'IU verantwOIUICh ? 

202 Wenn L.leferungan OC!er 0 ensU8<stungen voo Ueferaoten d.re~<t an Kunden erbracht .. 
werden 1St darm "'ne austeidlenoe Kontrolle uno d•a VerbuChung tn der gtmcl1en 
Panode gewahr•e!Stet 1 

203 Werden berens gele•steta Anzahlungen oder Gegenforderungen so '" EO/laenz 
geMlle'l dass Ihre Verre<:Mung anlasslieh der Zahlung 1100 Etngangsrectlnunger 
ertolgl? 

, 
l 

204 ISt aucn 1n Sonoorfallen w.e Pre.snacr>tasse bet besctladlgtao Waren Andentng von lnto an Rechnungswesen (Zahlung) bei sachlichar Rlchltgkell 
lieteramenpretsen GutSc11nften etc. ausre•cl1enoe EvidefiZ und Kontrolle gegeben ? I 

l 
205 wenn (ats Mtete OC!er KaJf) •n Recnnung gestellte Verpackungen w1e Gebtnoe. 

Patenen etc von Lieferanten gegen nactltrllgllctle Gutschritt ZUJ'UCI<geoommsn 
n/a werden 1st oann oerur gesorgt da,. Oie Verpacl<ungen reloum•en ufld Clle 

Gutsctlnlten ~cntrolilen werden ? 

I 

206 Werden mcht angenommeN! OC!et zurOckgesandle Lieferungen oer FIBU mngete.tt. 
damu der Uelerant entsprechend belastet Wlrd ? nll 

'Mrd auch <11e Bezanlung SOlcher Lieferungen wrrksam vert>•Clden ? I 

Werdan solche RucKSendungen durcn 01e Versafldabte•lung durc11gatuhn? 

I 

207 Werden EinK<lufe '" der An ordnungsgarnaß zum Jahresende abgegrenzt. dass vergl 1 10 (Betnebs~aubl 
etnerse>ts nocn niCht berechnete Matenai-/Warenelngange uno anderersM 

1 Etngangsrecnnungen fur dJe n0c/1l<e•n Matenai-/Warenetngang erfolgte gescflde~ 
erfasstund verbucht We!den ? 

I 

208 'Mro monatkctl eine Saldenliste (OP-Liste) der Kreditoren erstellt ufld m11 den 
1 Sachkooten abgest,mmt oder dl!ekt auf o•e Sachl<on!en ubemommen ? 

I 

209 Werden 1100 Ueferaoten ell"lgehende Kontoauszuge m1t deren Konto abgesllmm 
bZW ooerhaupt a.e Konten m~ großeren Lieferanten Otter aber zum•Cldest )SMtc.t I 

abgest•mmt ? 

11\'erden dabeJ AbSI!mmungso,fferenzen fastgehallen und muss 1hre eventueUe 
I 

Ausbucnung ger.ondon genehmigt weroen ? 

I 

210 Wird di& Hll1Ssbrauch!lcl1e) WtedetVerwendung von Weferamenrechnungen ozw 
Kop•en oavon dadurCh vell\lndefl oass 

nummenen werden, daSs auch diE • dle Ong1na1e ber Emgang foruauteno so 
I 

Jahreszahl enthalten 1st fz 8 96/123!? 

• etn gut Sichtbarer StempeiaufdrtJd< tur die Baarne.tung (ooer e111 H1nwe•• aarauf 
wenn d1ase anhanc e.gener Kopten oder voo Kontrofijormufaren erfolgt) uno 011 l 
Zahlung samt Datum angebracht w.rd ? 

I 

211 Werden Fremdwilhntngsbetrage ordnungsgernaß umgerecnnet und diE 
F ramdwährungen on e1ner Vorspalte m11 Wahrung und Betrag gasenden angefuhn '? n/0 

I 

212 'Mrd bei entsprechendem Umfang etne e•gene FremdWahNngsouchhaltung ge!uhn 

"'" und nur oer JOW&Ihge Saldo <>mgewertet' 
I 



G \21g221'quiC~·test.s040309_tragel•sto_gesamt xls/Kalkolpeo 

213 Bestehen Richtbn•en fur die AusnOttung von Skonti fur fllJnere Zahlung ozw die 
Ausnutzung voo ZahiUI'I!jS%1elen ? 

Weraen Skonu moghchst ausgenutzt ? 

W.e 1st das aurcnscnnollltcn on Msprucn genomme<~e Zahi!JngsZJel (Ir> Tagen I"' 

tn weiCI'Ien Ze>linteNalien wtrd geza!llt ttaglicll. wbchenU•cll. nacll Falllgkeilen etc ) ? 

'Mra in aer Regel so recntzl!lbg und ordnungsgernaß bezahlt dass weder 
Mannungen nocn An<lrohut~gen von recn!lidlen scnnnen oder (Malln)Kiagen Sl!ltens 
c1et Lieferanten erfolgen bzw er!Oigi SIMd ? 

214 'Mro voo ocr EDV roge!maßlg .. ne Zahlungsliste det falUgen Zahlungar 
ausgedrud<t ? 

Werden dazu auch g eich Ube<wetsungsoetege ausgearuc1<1 ooer Ubetwe1sunger 
per T elebanlung vorgeschlagen bzw durchgefUhn ? 

215 Werden Auswer1ungen der ntchtausgenullten Skontt erstellt? 

216 Durfen l<etne GefaJitgkettsa'<2epte (Fulanzwecnset) gegeben weraen und war oder tS1 
dieS auch 111cl11 der Fall? 

217 Stnd fur besttmmte Verb<ndltchkellen Sicherhellen oete1slet woraen uno "'GM J< 
welChe? 

218 'M!rden langfristige Verbindlichkelten verl!inoarungsgemaß vei'Zinst und geulgt ? 

W.rd •n der FtBU auf eventuelle AbZ!nsung bl!i nocht oder Nedng vei'Zli\Shchen 
Vect>Jndlichkenen geachtet ? 

219 Ist s•chergestelll dass Vefbtnditehketten ntcnt b%W nur tn Sooaerfallen (gletohe 
Schuldner Vereint>erung gle•che Fa•~g~e<t uno Autrechenoall<.e<tl mu Forderungec' 
saldiert weraen? 

220 We•aen ausgestetue Schuldwechsel m•t allen erlordentchen Angaoen (Empfanger 

0 

"'" 

"'" 

Betrag verz•nsung Falltgi(en Bez.ogenet/Banl< eventuelle Pmlongatton) '" e1n 1111 

'M!chselbuch eingetragen und zellgerecnt erngelost ? 

Werden dte Setrage •m weonsetbuch taufend (zwntndeS1 mooatltch) mtt aenen ae 
FIBU abges~mmt ? 

Sind zur Ausstellung AkZeptKorung oder tndossteNng etgener We<:nsel 2 
Unterschn~en elfordertich ? 

Vvetden e•ngetöste Wechsel a<dnungsgemaß entwertet und aufbewahn ? 

'M!raen Waren- und Ftnanzwechselgesondl!in erfasst? 

221 Werden eventuelle Slchemettse.nbehalte wte Haftrilckllsse etc tn der FtBU 

n/1 

O<dnungsgemaß (einSCI'Iheßlich Zuordnung una Fatltgkert) erfasst und ausgewiesen < 

Falls da!ur Bankgarantter geletslet wur<ll!in werden aucn diese unter der 
Eventualvertlindltchka•Uln tn Evtdenz genalten undbelAblauf ausgetragen? 

Se,te 22 \'On 25 
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VIII. ROCKSTELLUNGEN SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN. !passive) 
RECHNUNG$A8GRENZUNG 

ROCKSTELLUNGEN 

Frage, PtOfungshandlung 

'MJrden alle gese!Zllch bzw nandelsrec/1Uich vorgesehenen ROd<stellungen gebddel 
? 

S!lld bei Rud<steltungen tur Verpflichtungen 01e nicht tliJf Gesetz Kotlekbvvenrag 
etc beruhen bzw da<Jbef hinausgehen. diese Verpfl•Ciltungen (W•e SOlche 
gegenubef M~art>ettern Burgsellanen Garanuen etc.) ouM Beschlusse oe 
Gesellaftsfuhrung gedeck~? 

Werden be1 dauernden Oberstellungen von Motaroe.tem 1m Konzern auch d1e 
Verpft•Ciltungen gegenuber dresen M1tatb811em ubetbunden und angemessen 
verrechnet ? 

Liegen schnftlidle Erldarungen aller 11'1 Betracht kommenden Abtedungen (Persooal 
E•nkauf Ve11<au! Recht Steuem) Oder Stellen uber den Bestano una das Ausmaß 
eventueller ungewisser Schulden und drohender bzw. schwebender Ve.r1uste vor 
? 

Falls nicht w~e sonst durCh weiChe «gan.satonsenen Maßnahmen ISt OIE 

voCistand•ge Erfassung gewaMeJStet ? 

SONSnGE VERBINDllctiKEITEN 

(UND VERMÖGENSGEGENSTÄNDE) 

S1nd alle ubhcherwe•se '" a+eser Postbon auszt.JWelsenaen ·sonsugen 
Verbindlichkelten und Vermoger.sgegenstande· erfasst und nChug ausgewoesen ? 

Smd Sie mot den enlsprect"enden Untenasen D'l:<l VerreChnungskamen abgestomml 
(Abgabenverrechnung Finanzamt StadU<asse etc l ? 

~rd lnsbesonae!e auCh dJe nchllge zeltliehe Abgrenzung von Aufv.endungen des 
Geschellsjahres (bei Zahlung ersc tm nacnsten Jahq oeachtel ? 

NatJonalpvk 
Kalkalpen 

I 

l 

n' 

.. 

.. 

I 

I 

I 
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IX. PERSONALAUFWAND -VERRECHNUNG 

Frage, PrOIUngshandlung Natlonatpal1< 
Kalkalpen 

228 werden fl.or jedeln Mttatbecterfln Personalakte geluhr1. ote I 
• ane wtel\~gen person111:hen Daten enthalten 

• d1e fruheren Tatll)"<ettenund den Werdegang tm l 
Untemehmen dol(wnenaeren. 

·nur der Personalaote.Jung und besbmmten Vertrauenspersonen I 
zugangliCh s>nO 1 

• laufend gepflegt d h auf dem letztenSland geha>ten werden ? I 

229 Werden alle Bewerbungen SO<gfaltlg geprutt ? I 

W rd oet der Besetzung 11011 Venrauensstellungen o1e Vetga1'19entte11 des Bewertlen; I 
deran uberpru!t dass bEo fn.lheren ArtlengeDem AuskOn!te a.ngeholt werden und 
sonsuge Ze>ten ohno Nechwe>s emes Dteftstvematii'IISses auct> sorgflllbg Ciberprllf 
werden? 

230 Finden regalm~ßtg Gespräche mit den Mctarbeltem statt bE> aenen event\Jelle I 
Mangel 1n dec Orgal'ltsation oder sons~ge IJnd rrtOgloche Verbesserungen del 
Betnebskloma s offen d1SIW1Jet1 weroen una Anregungen oer Mttart>erter WJIII(ommer 
sind? 

Wann war dies zuletzl oer Fall ? 

231 Werden durcn getegenU•che gesellige Zusammen~ünfte Betnebsausfl<Jge etc I 

undloaer durcn perseoltclte Ausspracnen ZW>SCitef't Vorgesetzten und Mttarbelterr 
der Gedankenaustausch und das ZusammengehörigkeltsgefOhl (dte Loyal>tal de 
Teamgetst etc) geforder11 Wen111a. w>e? 

232 Gilt tm Unternehmen der Grundsatz dass stell Mttarbetter tederzett offef't mtt aller I 
Fragen und Problemen an Vorgesetzte bzw o>e GescMflsfuhNng oder e.m 
sonsuge besondere Stelle wenden komen ? 

Wenn ta w•rd das auch tatsachltclt tn Ansprucn genommen ? 

233 WIO da«ruf geachte\, dass alle Mttarbeltsr '" bEsonderen Vertrauenssiellunge I 
regelmäßig U~aub nehmen und dann (aoclt unter dem GesiChtspunkt der Kontrolle) 
von thren Stell•enretern venreten weraen? 

G>bt es sonsbge vorbeugende KontrOllmallnahmen woe den vorgesehenen Wecltsel u 
tn Venrauensstellungen nach etner gew>ssen Anzal11 von Jahren ? 

234 Falls tm Unternehmen Verwandte beschättlgt Sind geht ote Verwandtschaft aus '' 
den Personalakten hervor una w11a hmstei\Utch der Tangkett beachtet dass 
Verwandte flicht on motelnaooer unvere•nbaren Fun~honen Deschllfttgt werden ? 

235 OOifen leitende Angestellte ketne Funktionen bEt anaeren Unternehmen aber auch I 
Offentliehen oder pnvaten Veremen Orgarnsatooen etc haben ohne oass d•ese 
(vorher) bEKamtgegeoon wurden und gegebenenfalls von oen zustandogen Gremlfm 
genehmtQI wurden ? 

Falls solche Funkbanen zusatzhcn zum DtenstverMitms bestehen Sind ste dann ' I 
den Personalakten erStChtl Cl1 und werden evenruelte Gesch81tsfalle m>t sOlcher 
Unternehmen Veretnen oder Orgarusatlonen nacl1 den gte•chen Grundsatzen 
abgew1ckea W18 mtt anderen Kunden Ueferanten bzw sonsUgen Gescl1aftspartnem 
? 

236 Entspncnl Ote LOM· una Genaltsverrecnnung !Wen steuer11chen und sonstiger I 

Vorschriften ? 

W rd daiUr e•ne genormtes Standardprogramm 118twenaet? 

237 IMra tautena uDerwacht dass '" den Usten der Bezugsempla~er weoec senon t 
ausgescntedene noch n>cht aem Unternehmen angehönge oder solc11e Mttarbel!e 
geti:ihn werden d.e • wenn aoclt nur YDritbergehend (z 8 durch t<ranl(hed, K""'nz 
etc ) • ketnen Anspruclt auf Bezuge haben ? 

238 U.t doe B"'echbgung Oberstunden anzuoronen und dte PfliCht. d1ese zu I 
kontrollieren schnftl•ch geregell ? 

Se>te 24 yon 25 

Erglnzung 
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239 werden alle Bezuge uDeM1esen und nocht oar ausbe~ahlt ? I 

240 werden VorschUsse, Darlehen etc a11 Motaroe,lef SOWie eventueUe Einbehalte 'I'Dn I 

dleset'l etndeut1Q cfokumenuen und 111 EVIder>z gehalten und entsprechend verreciV'Ie 
? 

241 Hat es bet oen letzten PrOfungen Oe< GeDtetsl<,rankenkasse(n) der 0-1 Außena,ensrprooremauk 
Lohnsteuerstelle(rtl und der Stadtkass~rt) keine wesenUIChen Beanstandunger 
gegeben? 

weroen 1m Fatle von IestgesteUren zu genngen Abzogen d1ese • soweit rechtioCII 
mogi'Cil und +nnelhalb der gesetzhohen Fnsten - nachlr&gl+ch den betroftene< 
Molarbenern belastet bzv. w~d 11ur m1\ Zus~mrnung der Gescl1afts!(Jnrut1Q aarau 
verzicl1te1 ? 

242 Besteht ein System der Anwesenhei1skontrolle? I 

Ist slc:hergesrellt oass es ntcht umgangen werden kann? 1 

S+nd e.nzelne Personen oder .gruppert oavon ausgenommen 1 " 

243 Beruht a.e Hohe D1Y< Änderung alle< BezOge auf scnnftlichen Genehm+gungen oe I 

Geschaftstul'lrung tOlertstzettel. Listen e1e 1 ? 
Werden Sammeluberwe+sungen d+e zur Auszahlung unlerschneben weraen aul +nr~ l 

r&chneosc:he R•chVgke+t (Hohe der e+nzelnen Bezuge GesamLSumme) Uberprufl ? 

244 S•nd folgende Funkt ionen IOn&ll'l8ndel' getl'l!nnt: I 

• Festsetzung aer Bezuge 

-Ful'lruno von Mwesennens-und Le•s1ungs.nachwa1sen 

• Abrechnung der Bezuge 

- Vetlll>chung der Bezuge ; 





Frage, PrOfungshandlung 

10 Ist ein Verzeichnis aller mit Vollmachten und besonderen Befugnissen 
ausgestatteten Personen vorhanden (z.B Unterschriflsberechligungen und 
Stellvertretungsregelungen. Bankvollmachten mit Wertgrenzen. Zahlungs- und 
Buchungsanweosungen) ? 

11 Besteht fur alle Personen, 
Vermögensschadenversicherung 
ausreichendem Versicherungsseilutz ? 

d1e Vermögenswerte verwalten 
(z B Geldbolenversicherung) 

12 Sind alle Mitarbeiter fur ihre Tatigkeil ausreichend qualifiziert. um ihre Funktion 
ausreichend rehlerfrel ausoben zu können 1 

13 Liegt für das "Interne l<ontrollsystem· (IKS) ein Kontrollplan vor, in dem doe 
einzelnen Kontrollen und ihr lnemandergreofen ln Form eines Ablauf-Schaubildes 
(Fiowchart) oder ähnlich dargestellt sind ? 

14 Werden alle erfolgten Kontrollen ausreichend dokumenilert und ist eine 
kurzlnslige Reaktion auf alle negativen Kontrollergebnisse vorgesehen ? 

15 Falls das IKS "gewachsen· und mchl planrRaßlg entstanden Ist, Ist eine 
Reorganisation geplant ? 

16 Wird regetmaßlg, z B jährlich. nachgeprOft, ob ctas IKS noch ausreiChend Ist? 

17 Werden regelmäßige ZwischenabschlUsse (halb)ählloch • pro Quartal - monatlich) 
erstellt und ausgewertet (Liquidttal. Rentab!htat. Kosten- und Umsalzanalyse, Soll-Ist 
Vergleoch) ? 

FOr welche Penoden erfolgt eon Soll lst.Vergletch ? 

18 Sind doe Zwischenabschlüsse genügend aussagerahlg, Uni ungeWÖhnliche 
Schwankungen er1<ennen zu lassen ? 

19 Werden Kosten und Erlöse geplant (Pianbtlanz. Plankoslenrechnung) t>zw durch 
ein(en) Budget(plan) vorgegeben und Wird den Ursachen von größeren 
Abweichungen nachgegangen ? 

Nationalpar11 
Kalkalpen 

0 

n/a 

1l 

I 

I 

Nationalpark 
Geslluse 

0 

nla 

tl 

u 

0 

1) 

(I 

() 

I 

Nationalpar11 
Donau-Auen 

0 

n/a 

I). I 

0 

n/a 

0-1 

I 

I 

Nationalpark 
Thayat.al 

0-1 

nla 

u 

0-1 

() 

() 

Cl· I 

II 

I 

Nationalpark 
Neusiedler 

See 

n/a 

u 

().j 

1l 

I 

I 

Nationalpark Nationalpark 
Hohe Tauern Hohe Tauern 

Tlrol Salzburg 

0 

n/u nia 

() 

() 

n 0 

().. I 

I I 

I I 

Nationalpark 
HoheTauern 

Kärnten 

nla 

nla 

CI-I 

I 

I 

Natlonalpar1l$ 
total 

0.375 

I) 

0,375 

0.375 

0 

0.375 

0,75 

2 



N1U0111fp1rtl NaUonafp1rll 
Frage, Prtllungahandlung Kifkifpan G ... use 

20 Gbl es emo toterTM Rev .. lon doe von a!len Ufl!emehmensbefeochen lflsbesoodenl I I) 

vorn Rechnun~. unallhingog ·1st uod nur 11er GeschaftsiUMJng un!erstllllt? 

Batichtot <1oe lnteme Rt'lliSion 501fdl:icf11Jf10 ilii'Ci<t an doe Gescl\allm.tmmg? 

21 Wnl c:l,. VeratcherunguchuU regdrl>llßog a.If se.ne Al1gemessenhetl uberprUII I I 
und ent~KIIend ~.aut ? 

Von w'!to und on wt!lchon All\llll>doo ? 

f--

22 WeHlen 8111 teltg~tnarlon technlachen Kontroll· und Slcherungomogllchkoilon 01-·1 Cl 

101'1 Unlllltwhmoo angPwandl (EDV Anlago, Regostnerl\assen Zugangs- und 

Zugtlffsrogufungnn, ßoandsehUilmaßnohmen ete 1? 

23 Sln<l Interne Formufanr liO geshtllet, dass .cwangslaufig eone Kontrone durch den I I 
nachfolgendun Sadtbeilrbellltt oder einen vorg~set7ten erfolgt (systemomm.1nento 
Kontrollen) ? 

24 Goblllt au!tl!idtenckl Mal\rl.rtrTMH> lur die personloche Gasundhili und SICherheit I I 
der Mrllrbeitar ? 

25 ~ SidM!rungan gtll es l 8 g119en und wdclle Maßnahmen lilr den fall det I , .. , 
Au11111es dar EOV-Anlage? . 

2f Wold>e Mllllnllhmm wctdon tm R.tlmt'll des Projlkt.COntroffingo undlodct ·~s I I 

Budgtt-Conttolllngs ~17 

1-

27 \Me und 10 welchen ll••l•cJ•"' Abst.-lndl'll w•rd c:tcr Ausscboplungsgrad del I 111 

IUQI!M<Jion lulodlus'n und Subventlonen 

uoerpt\1117 

NIIIOflllplrk N&tionalplrtl 
Nationalpark 
Neusiedler 

Dolllu-Auen Thayatal s •• 

I 0 () 

I I I 

1 1 H·l 

I I I 

0.1 I I 

1 I I 

I~ I I I 

hf I I 

N1Uon1lpark Nationalpark 
Hohelauem Hohe T1uem 

Torol S1fzburv 

llh 

(I l l 

I I 

I 1 

I I 

I I 

I I 

""' I 

I I 

NIIOOnllplrk 
Hohehuem 

Kirnten 

I 

I 

o.t 

(I 

0.1 

I). I 

I 

I 

Nationalparka 
total 

0,5 

0,87~ 

0.75 

0.7~ 

11,7~ 

3 



Frage, Prüfungshandlung 

Frage. Prüfungshandlung 

28 Entspricht das Rechnungswesen htnSichtllch Aufbau- und Ablautorganosallon sowie 
technischer Ausstattung den Erfordernissen des Untemehrn.ens und aktuellen 
Standards? 

Wird im Unternehmen Doooik anoewandt? 

29 Besteht eon für dte Verhältnisse des Unternehmens angemessener Kontenplan unc 
entspricht er auch allen beineblichen (Kosten·stellenplan) und den gesetzlichen 
(MwSt, EU) Gliederungs- und Auswelserfordernissen ? 

30 Ist der Kontenplan so gegliedert. dass daraus ohne viele Umgliederungen 
Zwtschenabschlüsse und der Jahresabschluss erstellt werden können? 

31 Bestehen schnftliche Buchungs-/ Kontierungsrlchtllnlen ? 

32 Golt der Grundsatz "Keine Buchung ohne Beleg" ? 

33 Wird möglichst •zeitnahe" (und zwar Ulgltchl . wöchentlich? . monatlich??) gebucht 
? 

34 Besteht etn detaotllerter Terminplan Hlr dte durchzu!Ohrenden 
Jahresabschlussarbeiten ? 

35 Dürfen nur solche Internen Belege, wie Gutschriften. Retouren, Umbuchungen 
etc. gebucht werden, dre von etner berechtigten Person angewiesen und 
abgezeichnet Sind, und word das auch elogehatten? 

36 Wird darauf geachtet, dass die verbuchten Belege den gesetzlichen Vorschriften 
entsprechen ? 

37 Werden nur Originalbelege verbucht oder Ist ~umlndest der ZugrHf auf den Urbeleg 
sichergeslelll ? 

Nationalpark Nationalpark Nationalpark Nationalpark 
Kalkalpen Gesäuse Donau-Auen Thayatal 

II. RECHNUNGSWESEN, BUCHFÜHRUNG 

Nationalpark Natonnalpark Natoonalpar~ Nat111nalp:or~ 

Kalk:olpcn Uesausc Donau-Auen Tioayatl'll 

I). I 0-1 

(j. j 

0 ().I 

0-1 

tJ 

0-1 

Nationalpark Nationalpark Nattonalpark 
Neusiedler Hohe Tauern Hohe Tauem 

See Tirol Salzburg 

Natoonalpatk Nauonalpark Natto03lpao k 
Ncusu:dlcrse<: I lohe Tauern llubcTauern 

Nationalpark 
HoheTauern 

Kärnten 

Nauonalpart.. 
111-Ktn 

(1. 1 

0-1 

0-1 

Nationalparks 
total 

tl,ll7'i 

O.CtlS 

O.C.25 

0,875 

0,75 

0,75 

0,117~ 

O.!t75 

0,875 

U,M75 



Natlonatperk Nationalpark Nationalpark Nationalpark 
Nationalpark Nationalpark Nationalpark Nationalpark 

Nationalparks 
Frage, Pr1llungshandlung Neusiedler Hohelauem Hohe Tauern Hohe l auem 

Kalhtpen Guluse Donau-Auen Thayatal 
See Tl rot Salmurg Kirnten 

total 

38 Weu!oo cM vcrtlochten Belege entwertet (Buchungsstempel odec Vermerk I I I I I U-1 I I 0.87~ 

'gebuchl' oder Kontoerung m.t Oetum) und systemabsch geordnet abgelltgt sowoe 
s.chec YIIIWaM ? 

39 W.:lche fonn.:rn dll Ablage werden lur Belege angewaodt· I I 11.25 

· tur das toolel14on Jahr (Ordne< ., BIJro s) ? h· l I I I I I 0,1.12~ 

.......... .. .. . . ............. 
· lor rruhere Jahre (Ordne<, Kanons Mtkrovelfimung etc 1m Ar-hovraum)? I II· I I I I I I I II K75 

- .. ··- ·-· .. .. ...... oc ... ' • 

40 Werden bei dor Ardltvlf!fllng Plnes abgetauteneo Gesch!Jfts)ahres dte BehaJtec, I !I I I I I I I o.sn 
Kartons etr. &o beschnftct dass Inhalt uno eventuell Aulbewat~rungslnst erkennbar 

~nd? 

4 1 Besteholl Regetungen Obe1 die All der Aufbewahrung und Sicherung der I u I l I I I I 0,875 

llnforl~non ? 

'Mrd dabet o"ct' der Grud der Venruuhchk8lt beachtet ? I u I I I I I I 11.117~ 

ErfOlgt nac:h Alllllul dec Aufoowahrungsfnst ell'le speZielle Freigai:Hl zur Vernichtung II () I I I I I II- I 0.62~ .. 
I I 0.25 

Bestehen Regelungen fur 1110 VOfgangswelsc bei der VerniChtung ? ' u ' I I n/ jt I I 0,75 

42 Entspnchl die Aufbewahrung von Daten auf Oatentrtgem, z 8 Bandem, oon I II-I I I I I I II-I ll.iS 

geselllichen VOtschnften ? 

ISI uber C!oe I·Wll · und SofiWare stChefgeSie!ll. dass die Daten bel Bedarf lesbar I II-I I I I I I I 11,1!75 

IJ'!mad'lt blW BUS9edrucld we<d<)n konnen ? 

T n111 dies auc;h lor don Falt f.!II'IH ZWisdlenze~Udlen Ersatzes (d h 1101' Ende d8l I U-1 I I I I I I o.tm 
AufbewallrungSIOSl) C!Cr EDV Anlago durch Bille andere ZU ? 

Werdon dll! Oalentrllger entsprochenci!J'!schutzl und sicher autbewaM ? I 0.1 I I I I I I 0.875 



Natlonalpar1< Nationalpark Nationalpark 
Frage, PrOfungshandlung Kalkalpen Gesäuse Donau-Auen 

111. ANLAGEVERMÖGEN 

Frage, Prüfungshandlung 
Nutwnalpm Nn11onalpar~ Nntmnalpark 

Kalkalpen ticsause Donau-Auen 

43 Wird em ordnungsgemllßes Anlagenverzeichnis I-buchhaltung) gefuhrf und () 

enthält es alle erforderlichen Angaben? 

44 Wie Wird das Anlagenverzerchms (-buchhallung) gefuhrf? () 

- EOV- Prouramm (Hersteller. ) !1-1 (I-I 

- Händrsche Kartel mll Jahresliste 

- Händische Listen 

45 Entspricht die Gliederung des Anlagenverzllichnisses det der Fonanz.b<Jchhallung (I 

(FIBU)? 

46 Werden die Daten der Anlagenbuchhaltung aulomallsc:h (ric:hUg und vollständig) in 0 0 0-1 
die FIBU Obernommen ? 

47 Werden doe Summen des AnlagenverzeiChnisses regelmäßig mrt den Konten deren U-1 0 
FIBU abgestimmt ? 
Von wem und wie oft ? I) 

41! Werden doe Bestande des Anlagenverzek:hmsses regelmäßig (z B alle 3 Jahre) (I 

durch eine körperliche Aufnahme Oberprüft ? 
Wann hat die letzte körperflehe Aufnahme stattgefunden ? (J 

49 Muss doe Anpassung des Anlagenverz&lchnlsses an doe (I-I 

ktlrperllehe Aufnahme genehmogt werden ? (J 

Wenn J8. besteht datur eine sehriftlk:he RIChtlinie ? 0 0 

Von wem muss die Anpassung genehmigt werden ? 0 

Nationalpark 
Nationalpark Nationalpark 

Thayatal 
Neusiedler Hohe Tauern 

See Tlrol 

Nauonnlp:ari- Nauonalpark Natmnalplorl. 
Thayaml Neu>~ edlersec llnhc Tauern 

0-1 n-1 

0-1 

0 (I 

0 0 0 

0 (J 

0 

0-1 

0-1 

Nationalpark Nationalpark 
HoheTauern HoheTauern 

Salzburg Kärnten 

Nall<lnalpar~ Naunnalpar~ 

llohc l:111em II 1-Ktu 

Cl 

0 

t) 

na 

0-1 

0-1 

0 

Nationalpark s 
total 

ll,b25 

0.37'1 

() 

0)75 

0. 125 

0.25 

0, 125 

0.25 

0.62' 

U,115 
0.5 

0.5 

ll.75 

0 

6 



Frage, Prüfungshandlung 

Falls sich dabei größere Differenzen ergeben haben, isl den Gtilnden dafü 
nachgegangen worden und srnd diesbezOgfleh Maßnahmen gegen eine 
VViederholung getroffen worden ? 
Wenn ja welche ? 

50 Sind 3llc Anlogengegenstande t.um Zwecke der tdenllfizierung m1t toruautenden 
Inventarnummern versehen ? 

51 IMrd der Sesland klei nerer Werkzeuge und Anlagengoter (Z 8 Genngwert1ge 
Vennögensgegenstände), dJe nicht einzeln 1m Anlagenverzeichnis erfasst sind, 
ausreichend uberwacht ? 

VVird dazu e1n Ven;elchnl s gefuhrt ? 

52 Werden die Eingangsrechnungen fur Anlagenzugänge vor der Verbuchung 
sachlich und rechnensch gepr1lft ? 

Ist das auf den Onglnalbelegen ersichtliCh ? 

IMrd auch darauf geachtet, dass alle Ansehartungsnebenkosten bis zu 
Betriebsbereitschan mit dem Zugang aktlvien werden ? 

53 Werden selbsterstellte Anlagen ordnungsgemäß w den Herstellungskoslen 
oowertet? 

Gilt das auch fur wenerhöhende Eigenreparaturen '1 

5-4 Besteht ein tnvestltionsplan und word d1eser tautend hinSichtlich Einhaltung bzw 
Nachgenehonlgung, Bestellobligo. ln Ansp!\Jch genommener Betrag etc. Ubeowacht 
? 

55 Werden voll abgeschriebene Anlagen evrdent genalten 1 

56 Bestehen angemessene Konlierungsanweisungen filr Zu- und Abgange des 
Anlagevermögens ? 

Ist dabei auch d1e korrekte Zuordnung von nachtraghellen Anschaffungen und 
Ergänzungen (oder auch Preosnachlassen. Subventionen etc) zu einer bestimmten 
Anlage geregelt ? 

Muss demnadl z.B dle ErstausstaHung mit Spezial-Ersatzteilen (fur e1gene 
Anlagen) beom entsprechenden AntageQut aktiviert werden 1 

57 Muss die Stillegung von Anlagen der FIBU gemeldet werden ? 

Nationalpark 
Kalkalpen 

Nationalpark 
Gesäuse 

(J 

u 

II 

0 

u 

nla 

II 

() 

Nationalpark Nationalpark 
Donau -Auen Thayatal 

F~ccl 

nl• 

n/a 

u 

()- J 

ll lll 

n ./a 

n Ja 

' 

nln 

n/u 

u 

Nationalpark 
Neusiedler 

See 

II-I 

0 

n/u 

n.la 

Nationalpark 
Hohe Tauern 

Tirol 

n•a 

CI- I 

U·l 

u/a 

(I 

ttla 

Nationalpark 
Hohe Tauern 

Salzburg 

n/a 

(I 

Nationalpark 
Hohe Tauern 

Kärnten 

n.t 

bcel 

na 

ufa 

n/a 

na 

Nationalparks 
total 

0,25 

11.15 

0,1>25 

11,75 

U,5 

0,87~ 

(),(>25 

II 

u 

11.125 

0 

0,25 



Nationalpark Nationalpark Nationalpark 
Frage, Prüfungshandlung 

Kalkalpen Gesäuse Donau-Auen 

Wie ist in einem solchen Fall d1e buchmäßige Behandlung (weitere Abschreibung I 
oderAusbuehung)? 

58 Müssen Oberalterte oder ubertlohte bzw nichl genutzte Besllmde bei Anlagen 0 Cl n'a 
gemeldet werden ? 

59 Mussen Abbrucharbeiten von U11bewegbchen und Verkauf oder Verschrottung I I 
von bewegflehen Anlagegegensländen genehmigt werden ? 
Wenn )3, von wem ? I nla 

60 tst sichergestellt, dass der FIBU s!lmUiche Abgänge gemeldet werden ? I 0 I 

Vorgang ? Formular? u 

61 Besteht eine ausreichende Kontrolle Ober Lagerung und Verkaul ausgeschiedener 1 I I 

Anlagen? 
ln welcher Form ? I 

62 Wird die Angemessenhell der Erlöse aus Anlagenverkäufen geprllfl besonders I I I 
auch bei Verkäufen an M itarbeiter und d1esen naheslehenden Personen ? 

63 Werden solche Anlagengegenslände, die das Unternehmen nutzt. dte aber ralcht I n/a nla 
Ihm gehören, w1e l .B geleaste Anlagen, samt dera zugehörigen Venragen und 
sonstigen Uraterlagen gesonder1 ln Evidenz gehallen 1 

W1rd Ihr Bestand regelmäßig OberprilR ? I n!a 

64 Werden solche 91genen Anlagengegenstande, dte s1ch außer Haus oder aut I 0- 1 I 
fremdem Grund und Soden befinden, ebenfalls gesontler1 m Ev1denz gehalten und 
mltlels Beslaligungen der Verwahrer zum Bilanzs1ichtag raachgew1esen ? 

65 Werden die vorhandenen Anlagen regelmaßig lill Versicherungs- und/oder andere I I I 
Zwecke bewertet ? 
Wann wurden sie zuletzt bewenet? 

Wie hoch sirad die Versicherungswerte ? 

Nationalpark 
Nationalpark Nationalpark 

Thayatal 
Neusiedler HoheTauern 

See Tl rot 

() n/a n/a 

l nfa n/a 

I 

I I 
I ().I 

I I I 

I 

I I I 

n/a nta 0-1 

n/a I n/a 

I I (I-I 

I I I 

Nationalpark 
Hohe Tauern 

Salzburg 

nm 

l 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

Nationalpark 
Hohe Tauern 

Kärnten 

118 

nla 

nla 

na 

i 

I 

0-1 

I 

I 

Nationalparka 
total 

0,125 

u 

0,5 

0.25 

0 ,5 

0 ,2S 

0.25 

0,25 
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Frage, Prüfungshandlung 

Sind alle Obfk:hen Risiken versichert, (z.B. m Form emer Bündelverstcherung) ? 

Wird der Versicherungsschutz laufend und zellnah den Veranderungen durch Zu­
und Abgänge etc angepasst ? 

Ist Stclll!fgestelll. dass alle versteharten Schäden bet Anlagegegenständen (Brand, 
Otebstahl etc J gegenOber der Versicherung geltend gemacht werden 7 

66 Smd Im Anlagenverzetchms dte Standorte der etnzeJnen Anlagen vermerkt ? 

67 

Mussen Ortsveränderungen von Anlagen gemeldet werden und Wtrd diese 1m 
Antagenverzeichnts vermerkt ? 

Von wem muss an wen gemeldel werden ? 

Bestehen schriftliche Richtlinien. wte zwischen 
Anlagegegenständen und lnsiandsetzungs- bzw 
unterschteden wird ? 

akbV>erungspftochttgen 
Instandhaltungsaufwand 

Enthalten diese Richtlfnien auch dte Vorgangswetse bei Aufwendungen !Ur das 
ingangsetzen und Erwellern eines Betriebes (Akltvoerung, Abgrenzung sachltch und 
zeitlich)? 

68 Bestehen angemessene Sicherheitsmallnahmen zum Schutz gegen Dtebslaht von 
Anlagegegenständen und E.tnbruch ln Anlagen ? 

69 Ist die vollständige und rochllge Übernahme der Abschreibungen in die FIBU 
gewährletstel ? 

Bestchi etn Abschreibungsplan htnStchtltch der Art (linear degressw. 
nu12ungst>edingt etc.) und Höho dor an~uwendenden 
Abschreibungssatze (A.bschreibungstabelleo. techmsche bzw wlr1schanttchE 
Nutzungsdauer etc ) und wird er auch taisächhch eingehalten ? 

Werden steuerliche Begünstigungen wie lnvesttltonsfreibetrag, 
Haibtahresabschreibung. GVG nach Möghchkett ausgenutzt ? 

I 

Nationalpark 
Kalkalpen 

0-1 

()..f 

Nationalpark 
Gesäuse 

0 

!) 

0-1 

U-1 

Nationalpark 
Donau-Auen 

nfa 

I FINANZANLAGEN: 

I 

Nationalpark 
Thayatal 

(I- I 

U- 1 

n.fa 

0- 1 

I 

Nationalpark 
Neusiedler 

See 

H-f 

n/a 

nfa 

nla 

nla 

I 

Nationalpark 
Hohe Tauern 

Tirol 

0-1 

0-1 

I 

Nationalpark 
Hohe Tauern 

Salzburg 

() .. f 

II-I 

I 

Nationalpark 
Hohe Tauern 

Kärnten 

na 

n/a 

II- I 

tlll 

na 

na 

I I 

Nationalparks 
total 

0 75 

(),625 

(1,25 

11,5 

0,(>15 

11.2~ 

U,?S 

9 



Frage, Prllfungshandlung 

Verbundene Unternehmen, Beteiligungen: 

70 Ist ein Verzeichnis bzw. Organigramm der einzelnen verbundenen Unternehmen 
(Anteil Ober 20 %) und Betetilgungen (Antctl bts 20 %) mtt Attg<~be von Antetltn CUfl 
und ln Prozenten vorhanden ? 

71 Sind die (alle) Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen von 
einbezahlt ? 

72 Sind alle Anteile an verbundenen Unternehmen und Betetilgungen ausretchend 
dokumentiert (Insbesondere auch der Grund für die Antetle b~w Beteiligung und 
die sonstige Kooperation) ? 

Von wem werden dte Betetilgungen verwaltet ? 

Ist sichergestellt, dass dtese Stelle alte etionlerttchen Informationen für die 
Beurteilung der Angemessenhell des WertansaLles erhtllt (JahrasabschiOsse. 
Geschaftsbenchte. Lagebeurteilungen etc.)? 

Bestehen außer der kapttalmllßlgen Btndung auch noch andere vertragliche 
Vereinbarungen oder tatsächltchen VerMitnisse wie Organschaft , 
ErgebnisabfOhnmgsvertrag. Lteferrechte, Produkbons- und/oder Mar1<tauneilung, 
Ausie•hungen etc ? 

Wenn ja, welche? 

73 Werden (die) verbundene(n) Unternehmen und Betetilgungen (von 
Abschlusspnllem odef def intemen Rev1Sion) geprOfl und ftegen darOber Benchte 
vor? 

7 4 Konnten die Anteile an verbundenen und Bete~hgungsuntemehmen lret von 
gesetzllct\en undtoder vertragbetten Beschrllnkungen veräußer1 wPrden '' 

75 Werden Austeihungen , also langrostige Darlehen an verbundene und/odl!f 
Beteiltgungsunternehmen ordnungsgemaß genenmlgt, htnsichllich der Bonität und 
der Verzinsung geprOfl (Fremdvergleich) und die veretnbarte Verzmsung und 
Tilgung laufend uberwachl ? 

76 Werden Erträge aus verbundenen Unternehmen und/oder Bete11tgungen (wiE 
Otvidenden etc) laufend Oberwacht und buchmäßig erfasst ? 

Nationalps rl\ 
Kalkalpen 

Nauonalpark 

J<all..alpen 

n!a 

ni:J 

nta 

nla 

o/a 

n/n 

Nationalparl\ 
Gesäuse 

Nattonalpark 
Uesause 

nla 

nfa 

n/a 

n/a 

n/a 

ttla 

n/n 

n/a 

nra 

n/a 

Nationalpark 
Donau-Auen 

Nauonalpar~ 
Dooatt~Atten 

nla 

0 

0 

(I 

u 

0·1 

Natlonalparl\ 
Thayatal 

Natrunalpar~ 

lltavat:.tl 

n/a 

n/a 

nta 

n/n 

nla 

nla 

nla 

n/a 

Nationalpark 
Neusiedler 

See 

Nnltunalpark 
Ncustctllc.rsec 

n/a 

n/a 

nlu 

nla 

nla 

nta 

n/n 

Nationalpark 
HoheTauern 

Ti rot 

Nattonalpark 

I lohe Tauet n 

nla 

n/u 

nla 

n/n 

nla 

uia 

nla 

Natlonalparl\ 
Hol'.e Tauern 

Salzburg 

Nat>Onalpark 
I lohe Tauern 

Nationalpark 
HoheTauern 

Kärnten 

Na11onalpark 1-
HT-Kin 

na 

na 

118 

na 

Nationalparks 
total 

0 .25 

0 

0 

() 

I) 

il 

u 

(I 

() 

(I 
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Nationalpark 
Frage, PrOfun!Jshandlung Kalkalpen 

I 
Nnuonalp.Hl 
Kal~alpcn 

77 Werden Wertpapiere in einem Bankdepot aufbewahrt? I 

Kann dJe Verfügung nurdureil Doppelunterscllnft erfolgen? I 

Werden d1e Depotauszüge zum Bllanzsl,Chtag an d1e FIBU weitergeleilet? I 

78 Bei Selbstaufbewahrung Srnd alte Wenpapiere hrnrerehend gegen Diebstahl n'n 
Feuer, Wasser und sonstige Verluste gesehutzt (Aufbewahrung im Stahtsehrank)? 

Bestehl Doppel sperre, d h Zugang nur durCh 2 Personen .wgleteh ? 

Werden soldie Wenpapiere regelmäßig. zumindest zum Brlanzsllclllag , körperlldl 
aufgenommen (Aufnahmeprotokoll) ? 

79 Werden zur Sicherheit (vom bzw an das Unternehmen) Obere1gnete und n.la 

verptandete Wertpapiere getrennt aufbewahr1 und in den BUChern besonders 

gekennzetdlnet ? 

80 Muss der An· und Verkaul von Wenpapieren von ernem Ieiienden Mrtarbelte I 
genehmigt werden? 

81 Besteht ein Verzeichnis aller Wertpapiere m11 genauer Bezetdmung. Nom1nale, I 
Zinssatz, 11tgung. Nummer, Kurswer1, Kuponfalligkeiten etc ? 

82 Sind die Wer1paptere ordnungsgernaß ausgewiesen und bewertet ? I 

Sind Wenpapiere, d1e der Deckung der ROckstellung rllr Abfertigungen d1enen. I 
gesondetlarfasst? 

83 Werden doe Erträg e aus Wenpapreren bei entsprechender Wesenthdlkeit I 
ordnungsgemäß abgegrenzt 7 

84 Hat dte Bank den Auttrag oder Ist be. Selbstverwahrung SIChergestellt, dass I 
11tgungen durCh Verlo sung entspreChend verfolgt werden und. im Falle von 

Wer1papreren fur dle Deckung der Ruckstellung !ur Abfertigungen. die 

ErsaiUJeschaffung fristgereeilt (2 M011 

\Mrd die FIBU davon erllsprecllend mformterl ? I 

Nationalpark Nationalpark Nat ionalpark 
Nationalpark 

Geslluse Oo nau.Auen Thayatal 
Neusiedler 

See 

Wertpapiere 

Ndllon~lp<Jr~ Nm ~tmalp•' ~ N<11111113l1);1rk Nollnnol p;n~ 

Gcs:tu~c Donan·A111.:11 lh:~yat:.l Ncu>ll!(li~I'>Cc 

nla n/a "'~ I 

nta U-1 I 

n/a n /a I 

nla n t;1 n.!a n;a 

n1a n/a 

n/a nJa 

n/a n/a tt:'.t n/a 

n/a u/a n/u I 

nfa n.ia n'a I 

n/a nln nla n/a 

u II I 

n/a n/~t n'a I 

n/a ula n'a II 

Nationalpark Nationalpark 
Hohe Tauern Hohe Tauern 

Ti rot Salzburg 

NiiiiOilrtlpar~ Naltnnulpar~ 

llohc LIIICIII I loh,· T ilu<m 

I 

0 

I 

I 

I 

I 

l 

l 

I 

I 

Natio nalpark 
HoheTauern 

Kärnten 

t'latUIH~Ipar~ 

I II ·"'" 

1\101 

n'o 

nta 

nl :t 

n/u 

nla 

n'a 

nla 

Nationalparks 
total 

tU75 

0,25 

0)75 

II 

IJ 

{I 

(1_375 

0.25 

0. 17~ 

())75 

0.25 

0,25 
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Nationalpark Nationalpark Nationalpark Nationalpark 
Frage, Prilfungshandlung 

Kalkalpen Gesluse Donau-Auen Thayatal 

Wird darauf gead'ltet doe Hö~e des Wertpapierbeslandes tur die Deckung der I n/a u•a 
Ruckstellung für Ablertigungen rechlzeollg vor dem Bolanzsbd'ltag anzupassen ? 

85 Werden die latsächlid'len Erträge aus Wertpapieren ZUI Kontrolle den Sollerträgen II ula n'n u ';t 

gegenUbergeslellt, zumondest anlässirch der Erstellung des Jahresabsd'llusses? 

Wenn Ja, von wem ? 

Nationalpark Nationalpark 
Neusiedler Hohe Tauern 

See Tlrol 

I 

II n/a 

Nationalpark Nationalpark 
Hohe Tauern Hohe Tauern 

Salzburg Kärnten 

fi!:J 

Nationalparks 
total 

U.2~ 

u 
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Nationalpa111 Nationalpark Nationalpark Nationalpark 
Nationalpark Nationalpa111 Nationalpark Natlonalpa111 

Natlonalpalils 
Frage, Prüfungshandlung Kalkalpen Gesäuse Donau-Auen Thayatal 

Neusiedler Hohe Tauern Hohe Tauern Hohe Tauern 
total 

See Tirol Salzburg Kärnten 

ÄTE IV. VORR 

MATERIAL- UNO LAGERWIRTSCHAFT 1-

Nauonalpark Nauonalpark Nationalpark Natoanalpark Nauonalpno k Na11onalp~u ~ Ni1tunmlptu k Natwnalp.~ok 

Frage, Prilfungshandlung Kalkalpen ÜL'S!iUSC Donau-Auen Tha\'atnl Neusocdlcrs~e I lohe ·1 aucrn llohe Tauern 11 1-Ktn 
{Torol) {Torol) 

86 Ist die Verantwortung fOr die meogenmäßogen Beslände der einzelneo Malerial I 0-1 I 0- 1 ntu 1 I I 0,625 

bzw Warengruppen klar auf Jeweils dafur veranlwortliche Lagerverwaller Obertragen 
? 

87 Stnd dte Vorräte on verschlossenen Gebäuden, Räumen oder Behältnissen I 0·1 I I nla I I I 0,75 

untergebrachl, zu denen nur Befugte Zutrln haben ? 

Sond die Vorräte dabei auch ausretchend gegen Nässe, Verderb. Verunretnigung I I I I I ()..( I 0,75 

elc geschutzt ? 

88 Gibt es etne schriftliche "Lagerordnung" ror doe O<dnungsgemäße FOhrung de 0 0 Reolagc (I nla (I I ßcolagc !1.125 
Lager? 

89 Sond ror dte Ausfolgung von Malerial aus dem Lager vomummenerte und von I 0-1 0-1 ().. ( "'" (I I I 0,175 

Veranlwortllchen abgezeichnete Matenalentnahmescheine oder Versandaufträge 
erforCle~cel, ? 

90 Ist das Lagerpersonal verpntcttlet, Ober veraltete, unbrauchbare, beschädtgte 1 0-1 I 0-1 n/u I I I 0.625 
Bestände (aber auch schwer gängige ware oder Überbestände, soweot SICh dies 
nicht auch aus der Umschlagshäufigkeit b.tW Lagerdauer errnilleln lAsst) zu 

beneilten? 

Wird dazu doe LagerbuchfOhrung (-kartet) regelmaßtg aur Lagerhüter I I I I I I I 0.1175 

durchgesehen, dte ketne oder nur geringe mengenmäßige Bewegung aufweist ? 

91 Muss die Rücknahme von unverbrauchlem oder Oberzähllgem Material in der nta ot/a llf U n/a u/a ttla n/a nin 0 
mengenmäßigen Lagerbuchhlhrung wieder als Eingang vermerkt werden, und Wird 
does auch an die FIBU gemeldet ? 

92 Wird dte Veräußerung oder Beseibgung von veralteten. nocht (mehr) verwendbaren I (I l II ttla I I I (),(,25 

oCler verdorbenen V ()(Täten von eonem Veranlworthchen genehmigt ? 

Vonwem? I I 0,25 

13 



Frage, Prüfungshandlung 

93 Besteht uber Material, das uber Aufwand ve<recllnet bzw gleoch abgeschneben 
word Wie Verbrauchs- und Kteinmateria1 , latsächl•ch aber noch vorhanden Ist. 
ausreichende Kontrolle ? 
Wenn ja, 10 welcher Form ? 

94 Werden Vorräte durch doe Geschäftsfllhrung oder andere verantwortliche 

Vorgesetzte auch sonst überwacht (zB regelmaßoger Vergleoch def 

Rohgewllnnslltze der e•nzelnen Produkte, gewichtsmäßige oder andere 

mengenmaßlge Abstommungen etc.) ? 

\Mrd dabe• anhand der UmschlagShaufigkeot der Lagerbestand an den Bedarl 

angepasst. darnot keme extremen Uberbestande gehallen werden 7 

95 Smd doe Vorräte ausreochend versichert 7 

Wogegen und'" welcher Höhe 7 

96 Werden alle eongchenden Materialien und waren an e•ne zentrale Material 

/Warenelngangsstelle geliefert? die 

Menge und Qualität prillt ? 

- und für teden Malenal-/Wareneingang eonen (vomummenenen 

und streng verrechenbaren) Materlai..JWareneingangsscheon 

ausstellt? 

- und davon 1e e•ne Auslentgung an das Lager, dlfllager- bzw 

Flnanzbuchhallung und doe Eonkaulsableolung weilerleitel ? 

Durfen nur Massen- und SchullgOier, Baumatenahen etc d11ekl an die verarbeitende 
Stelle geheiert werden ? 

97 Hat die Mateoiai·/Wrueneingangsstelle u a Anweisung: 

- beo Qualilatsmangeln umgehend zu reklamoeren ? 

MeMoeierungen nur onsoweit zu tOlerieren, dass keme 

Übetbestände entstehen ? 

• Mlndenlelerungen zu beanstanden und Naehtlelerung zu 

verlangen 7 

0 \2'G221\'Ioftr•g230603,.n~_q"•ddestU040309_Qgehst•__güamt lCI5 

Nationalpark Nationalpark 
Kalkalpen Gesäuse 

(J. f 

I (I 

0 H 

0-1 nln 
0 u 

I 

I 0-1 

I U-1 

0-1 0-1 

n'a wa 

J I 

(I (l-1 

0 ll-1 

Nationalpark 
Donau-Auen 

u 

0· 1 

0-1 

I 

I 

(I 

1113 

I 

I 

I 

Nationalpark 
Thayatal 

u 

n 

nla 
(I 

I 

II-I 

0-1 

fl-1 

11111 

I 

0· 1 

Cl- I 

Nationalpark 
Neusiedler 

See 

ntn 

n.r;a 

n/a 

"'" 

Nationalpark Nationalpark 
Hohe Tauern Hohe Tauern 

Tlrol Salzburg 

U-1 ll-1 

I J 

I I 

0 I 

J I 

IIJ nla 

I I 

I I 

I I 

Nationalpark 
Hohe Tauern 

Kärnten 

0-1 

0-1 

na 

I 

I 

I 

nla 

I 

I 

I 

Nationalparks 
total 

0,5 

0 125 

() 

0 ,25 
I) 

0,25 

0,62~ 

u. 12:\ 

0,375 

0 
0)7~ 

(I 

(I 

0,117~ 

0 
0,5 

0 

o.s 
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Nationalpark Nationalpark Nationalpark Nationalpark 
Nationalpark Nationalpark Nationalpark Nationalpark 

Nationalparks 
Frage, Pr\lfungshandlung Neusiedler HoheTauern Hohe Tauern HoheTauern 

Kalkalpen Gesäuse Donau-Auen Thayatal 
See Tlrol Salzburg Kllrnten 

total 

98 lsl jedes Lager tecllnisel'l entspreel'lencl ausgestauet (Hub- bzw. Gabelstapler. I J I I n!a I I I (1,87~ 

Patellen, Kräne, Aufzuge. Hochregale. Waagen. Trenn- und SchneideWerkzeuge 
elc.) ? 

99 lsl dte Lagerbucllhaltung (-bucllftlhrung, -kartei) von der Lagerverwallung personell ll 0-1 0 0-1 n/a (I (I H u 
und rllumlich getrennt ? 

Ist (aucll allgemetn) gewäMetslel, dass die Lagerverwallung keinen Einfluss n 0-1 I 0-1 ll I 0,25 

nehmen kann aul dte Lagertluchluhrung , dte Verbuchung '"der FIBU oder den Ein-
und Verkauf? 

100 Besieht eine genaue und ordnungsgemaße laufende Mengen- und I I I I MI (I I 11il 0,625 

Wertfor1Schreibung der Bestandsbewegungen (Lagertluchfilhrung), gelrennt na<:h 
Roh-. Htlls- und Betliebsslolfen - unlertlgen Erzeugmssen - lerttgen Erzeugntssen -
(Handels)Waren ? 

Nach welcher Methode wird dte Bewertung durel'lgeluhrt (ldentitätspretsverfahren, IP I I Ul' na 0.25 

gewogenes Ourehsehnlttspreis-verlahren, FIFO-Verfahren=First ln First Oul. LIFO = 
Last tn Flrst Out) ? 

101 Werden gefährliche Stoffe und Materialien. aber auch Abfälle (exploSiv. gifttg etc.) ' n/u n/a n/a n'" n/a nla nia Cl,l.l5 

gesondert und facllgereeht gelagert ? 

Welche? n/a 0 

nla I) 

102 Gtbl es auf den BetriebsgrundslOCken und -IIegenSChaften des Unternehmens 
keinerte. Umweltprobleme oder AIUasten, wie z B belastete Böden (Öl, Be11zfn, 

I n/n n/a n/a n/n na nn 1"a 0, 1 2~ 

Chem•kahe<l, ungeklärte Abwässer, sonsttge dte Umwelt oder dte Kanalisalion 
belastende EmtsSJonen durc 

Hat es '" dieser HtnSicht aucll noch keine BeSChwerden oder Sehwtengkeilen mit I n/a nla nla ll, l25 

Nachbarn, Gewerbe- und Baubehörden elc gegeben ? 

103 tsl Stcllergestelll, dass etn Arttkel (pro Lager) nur an etner Stelle gelagert Wird ? (I u I II nta 1 I (I-I 11,175 

104 Stnd Mtndest- und Höchstbestände pro ArtJkel restgelegt ? tl () () Cl nla u () IJ 0 

105 Gibt es eine etgcne Sammelsteile lllr Retouren ? nia n/a n/a n/u nla na n.a n /,j ll 

I KÖRPERLICHE BESTANDSAUFNAHME 
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Frage, Prüfungshandlung 

I 
Frage, Prüfungshandlung 

106 Werden alle Vorräfe jährtich einmal körperfleh aufgenommen ? 

107 An welchem Stichtag Rnden Inventuren statt? 

- SUchtagsinventur am• 

• Ausgeweitete Stichtagsinventur von - b1s 

- vor-lnachverlegte Stu:nlags.nventur am· 

BegrOndung 

- permanente Inventur (besonders bei großem Umfang) ? 

lnventu rort(e). d h wo Oberall wtrd (zu welchem Zeitpunkt) aufgenommen 1 

108 Wird tuckenlos gez.ählt oder werden (auch) Stichptobenvertahren angewandt ? 

Art der Stichproben, des Verfah rens ? 

109 Werden in Kom mission gegebene Waren sowie bei Liefera nten und 
Fromdbearbel tungsbetrleben, bei Speditionen und ln Lagerhausem befindliche 
Vorrate: 

• am Ende des Wirtschallsjahres bzw zu eonem Slochtag 

davor aurgenommen ? 

• zum E:nde des Wlnschalls,ahres bestallgl. lalls zu d1esem 
Shcntag keine (eigene) körperliche Aufnahme erfolgt? 

- tn geWissen Zellabstanden während des Jahres körperlich 

aufgenommen ? 

- ln gewissen ZellabSI3nden beslätiQI, wenn mcnt wie oben 

körperllcll aufgenommen wird ? 

Nationalpark 
Kalkalpen 

Nat10nalpark 
Kalkalpen 

I 

I 

I 

nla 

Nationalpark 
Gesäuse 

Nationalpark 
Donau-Auen 

Inventur 

Nannnalpark Nallonalpari. 

eiesause Donau-Au~n 

1 l 

I I 

I I 

o.J u.r..a 

Nationalpark 
Thayatal 

Natoonalparl 
Thavat:ll 

I 

I 

I 

0- 1 

Nationalpark 
Neusiedler 

See 

Nn110nalparl 

Neus1L-dlerscc 

n/a 

n.tn 

nla 

nla 

Nationalpark 
Hohe Tauern 

Tiro l 

Nullonalparl 
I lohe I aucrn 

I 

I 

I 

I 

Nationalpark 
Hohe Tauern 

Salzburg 

Nilloonalp."lrk 
I lohe Tauern 

I 

I 

I 

nn 

Nationalpark 
HoheTauern 

Kärnten 

Nilloonnlparl 
lli-Ktu 

I 

I 

I 

lockenlos 

nlu 

Nationalparks 
total 

O,ll75 

0.:175 

05 

11.875 

0 

0.12~ 
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Nalionalparl< Nationalpark Nationalpark 
Frage, Prllfungshandlung Kalkalpen Geslluse Donau-Auen 

110 Sind die Maßnahmen zur genauen zeitlichen Abgren.zung der Vorräte zum I). I 
Bllanzstie11tag ausretel1end ? 

WeJCI1e Maßnahmen werden getroffen 

• keine (oder genaue Erfassung der) MatenaJ. und Warenbewegung 

während der Inventur 7 

- Annahmestop ? I I 

• lnnerbetriebliel1er Transportstop? uta n/a 

• Produkhonsstop? 

• lleferstop ? 

111 Bestehen schriftliche lnvenlurrichtlinien und sehen diese vor II u I 

· Ausreichende und reel11zeilig verte.lte sdml\hel1e 

Anwetsongen zur Vorgangswetse ? 

• Aufnah!TMlplan mtl klarer zeillle11er und sachliel1ar (I.J 

Abgrenzung des Umfanges der Inventur? 0-1 I 

• Abgrenzung der Aufnah!TMlbereiche. dam11 0- 1 I 

Uberschnmdungen und lOcken vermieden werden ? 0-1 

• Ausre<che!lde Uberwael1ung (lnventurleltung)? 0- 1 ().J I 

• Vortlertges Aufräumen, geordnetes SCI1hchten. Bezeichnen und 0-1 I 
Zuganglichmachen der aufzunehmenden Vorrate ? CI- I 

112 • Eindeutige Markierung von beschädigten und veraltelen 0-1 
Matena~ und Warenposten. SCI1rotl, sowie fremde Vorrälo, 

wae KommisSlonsware, zur Reparatur ubemommene Ware etc. ? () I 

• Anwetsong. ob fremde Vorräte auel1 zu zählen smd ? 0-1 nia 

Vorgangswease bei Außenlagern ? II 

- Verwendung von vomummenerten Zähi(Aulnahme)listen 0-1 
(ohne Anfuhrung des Sollbestandes) und numensel1e 

Konlrollo derselben ? 0 I 

- Entfernung der Lagerfachkarten. dam11 ntel11 von dtesen u 
abgeschneben wird 7 II I 

· Zählung der Vorräte und Zugang zu clen Zähi(Aufnahme)hslen nur u 
fOr Personal, das IOr betreffenden Vorräte nicht verwallet oder !Or 

sae verantworthei1 1SI ? () I 

Nationalpark 
Natio nalpark Nationalpark 

Thayatal 
Neusiedler Hohelauem 

See n rol 

0-1 "'" I 

II nla 

0-1 
U-1 

I 

0-1 I 

0-1 113 

0-1 . I 

n/a 

(I nn 

0-1 

u na 

() CI-I 

(I llil 

0 nn 

Natlonalparl< Nationalpark 
Hohelauem Hohe Tauem 

Salzburg Klmten 

I 

I 

n.o 

II 

I 

() 

0-1 

0 I 

I na 

lld 

I 

I 

I 

Nationalparks 
total 

0.25 

0.175 

o.m 

0 

0.375 

0, 125 
0,125 
0.125 

0. 125 
(), 115 

0 

0 ,25 

0 

II 

(I 

0.25 

0 
0.25 

0 

0.25 
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Natlo nalparll Natlonalparll Nationalpark 
Frage, PrUiungshandlung Kalkalpen Gesäuse Donau-Auen 

- Überprüfung der Zählungen und Beschreibungen durch eine 0 

zw~te Zählung, falls keine permanenten Inventurunterlagen 

ge!Ohrt werden oder d1e Abweichungen von den 

permanenten Inventurunierlagen wesenU1ch stnd '? II 0 

- BerOcksictlllgung der Abgrenzung von Produklion, Versand . nla 
Wareneingang, unterwegs befindlichen Vorräte etc ? II n/n 

- Unabhangige Nachrechnung bzw -prtJiung aller mengen- und (I 

wertmäßigen Beredlnungen ? lJ 0- 1 

- Knhsche Untersuchung und Autklarung aller wesenU1chen I 

lnvenlurd1flerenzen ? Cl I 

- Benchtigung der B!lcher um d1e lnventurdilferenzen, nachdem d1ese von e1nem I 
von der Lagerverwallung 
unabhäng1gen, verantwonllchen leitenden M1tarbeller 

genehmigt wurden ? (I I 

Wer genehmigt d1e Ausbuchung von Inventurdifferenzen ? I (I u 

113 Werden diese lnventumchUinten besonders ror den Fall. dass d1e Vorrate (die 0-1 n1a I 

wesentliche(n) Vermögenswerte des Unternehmens darstellen , genau eingehalten 
und IJberprOfl ? 

114 Falls es bec solchen Vorlilien d1e auch pnval gu\ zu gebrauchen sind, öfters I 0-1 I 

wesentliche negative Inventurdi fferent en gegeben hat oder gibt, wurden dann 
wirkungsvolle Maßnahmen ergoffen ? 

Werden solche Bestände regelmäßig auch während des Jahres Inventiert 7 1 U- 1 (I 

115 Konnten d•e Inventurdifferenzen des VorJahres resUos geklärt werden 7 I u ll 

Was waren d1e wesentlichen Ursachen rar Differenzen 7 (I 

116 Bestehen schnf111ch Anweisungen IUr die Bewertung der Vorräte und entsprechen ll II I 

sie den gesetzlichen Vorschriflen ? 

117 Bestehen Verfahren, d1e gewahrte1sten, dass Erzeugmsse, Malenallen und Waren, I U-1 1 
die einmal oder mehrmals als veraltet etc abgewertet wurden, 

- be1 nachfolgenden Inventuren nicht wieder zum vollen Wert 

aufgenommen werden, also entsprechend gekennze1d 1net 

sind ? 

- dass entsprechende Abwer1ungen jedes Jahr gleichartig und I 

nach den gleichen Grundsatzen vorgenommen werden, 

Insbesondere auch ln Jahren mit schlechten ErgebniSSen 7 0- 1 I 

Nationalpark 
Natio nalpark Nationalpark 

Thayatal 
Neusiedler Hohe Tauern 

See Tirol 

0 11 .! 

Cl nu 

H (}- I 

fl n a 

u n .1 

(I 0 

11/a nla n.a 

(I-I u/11 I 

II-I u 

(I nln II 

u 

0- 1 n/u I 

(1-1 ..... , 

I 

(). J 1 

Natlonatparll Natio nalpark 
HoheTauern HoheTauern 

Salzburg Kärnten 

u 

"" 

CI-I 

I 

I 

u 

II na 

I I 

u (I 

(I () 

I na 

llil 

I 

1 

Nationalparks 
total 

0 

0 

ll 
0 

() 

0 
0, 125 

0,25 
(),125 

0,25 

0.1:!5 

(),125 

0,625 

0, 125 

0.125 

() 

(1)75 

0.25 

0.25 

0. 115 

0,375 
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Na\lOnalparlt Nallonalpark Nallonalparll 
Frage, PrOiungshandlung Kalkalpen Gasl ust Donau-Auen 

• ~nn "' splle< doch verkauft werden , mdll zum vollen . 
sandem nur zum VI!ITIIInderten 1Mltt ausgelragen -rden ? 

~ lieffahren llod d.1~., 

118 Werden euch die Origlnai·ZI!hi(Aulnanme)hsten (und rucht nur Remsehnlien bzw I I I 

Endausdnrcke) aufbewahrt ? 

119 Werden!Wurdl'n Erfohrungcn hel der Inventur als Hlnwe1se lur llet'besserungon lur II· I (I I 

d1e naChsie lnvenlur schnßllch feslgnhalten ? 

f- 1-

120 Werden uuch aufgenommen 

• Worta:eugo I I n /11 

· eventuelle Handlager der Mc1srer 1 n'.l n/11 

SchUtlgOter am Botnebsgolande odCf auswans (z.B Kohle. n'.t 

Koks. Ert e. Sand Schotte< etc 1? nla 

Buromatenat und Orudlsonen wenn hOhem Bestande (z.B II 

mehr als e111 Jahll'sbedar1l vor11Mden und datur n1chl 

FesiWII<le angesetzt lind? fl I 

1---

121 151 StctiC19est!!llt. dass es kell\8 "Wilden" Oder ·schwarzen" Lager bel Melslem 
Betnebs.tc•tom etc Qobl , dMI ous nknt gellraueinen Materlallen bestehen die nicht an 
das lagor retoum•ert wurden uM 1m falle der llerursachung von Ausschuss als 

I " I 

Ersatl ver 

Nationalpark 
Nationalpark Nationalpark 

Thayalal 
Neusiedler Hone lauem 

See Tlrol 

' n:a 0.1 

u "" u 

n.'tt 

I n a 

na 

n •• 

II 0.1 

u nt, II 

NatiOnalpark 
Hohe l auem 

Sall.burg 

II· I 

(I 

"·' 
11.1 

"·' 

11.1 

0 

NatiOnalpark 
HoheTauern 

Klmten 

II 

II 

n·,, 

"'" 

n .. ·" 

II 

0 

NaUonalparks 
total 

!1.125 

II 

OJ75 

n 

0 

0 

(I 

0. 12~ 

0.25 
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Natlonalparl< Natlonalparl< Nationalpark Natlonalparl< 
Nationalpark Nationalpark Nationalpark Nationalpark 

Nationalparl<s 
Frage, Prüfungsh andlung Neusiedler Hohe Tauern HoheTauern Hohe Tauern 

Kalkalpen Gesäuse Donau-Auen Thayatal 
See Tlrol Satzburg Kärnten 

total 

V. FORDERUNGEN jDEBITORENl 

VERSAND UNO FAKTURIERUNG ,______ 

Frage, Prüfungshandlung 
Nauonalpark Nauonalpar~ Nahanalpark Nm tonalpark Nat10nalpm k Nauonnlpark Natonnlpar~ Nattonalpark 

Kalkalpen G~!iusc Dnrtau·Aut.ll ih•yatrtl Neustedlersee llohc I aucm Hohe Tauern HT-Kin 

12.2 Wird Milartleitem der Versandabteilung der Zugang zu den Erzeugn•ssen und n/a n/a n/a nla n/a na na n/a 0 

Waren im Lager verwehrt und umgekehrt ? 

123 Werden die vom Lager beretlgesteltten Mengen von e•nem veranlworthchen n/a nla nla n/a n/a 11 il na (J 

Lagermtlarlle•ler oder der Versandabteilung nocllmals überprüft ? 

124 Ist dte F aklunerung vo11 der Debitorenbuchhaltung und der Versandabtetlung \I () (J () II u 0 0 

unabhängig ? 

125 Ist gewährleistet, dass alle Lieferungen und Leistungen des Unternehmens mit den I I I I I I I 0,875 

Abnehmern abgerechnet werden und dass alle Ausgangsrechnungen lm 

Rechnungswesen erfasst werden ? 

126 Sind die Ausgangsrechnungen vornummeriert (automatiSCh nummeriert) und Wird I J I I I I u u 75 

eine Nummernkontrolle durchgefOhrt (damll weder Nummern ausgelassen noch 
dOPf>el! vergeben werden können)? 

Wird dafllr eine nach Nummom gegliederte Liste der Ausgangsrechnungen geführt I I I I I I I) u.7~ 

? 

Wer kontrolliert die Vollstandtgke•t der Nummern 7 I I I I I 0 0,625 

127 Werden samtliehe Ausgangsrechnungen nach Erstellung auf nch~ge Mengen, 
Preise, rechneriSChe Rieltbgketl, Zahlungsbedlllgungen, Raba"e etc Uberprtln (und 

() I I I I () o.s 

zwar anhand von Unterlagen wte 
Preosllsten, Verz&ICM•ssen det gewährten Kondollonen elc)? 

128 Mussen alle von offiZiellen Preislisten, Geseh3flsbedtngungen etc abwetchenden I I I I I I I 11,815 

Konditionen genehmigt werden ? 

Von wem und m welchem Umfang ? I 1 0,25 
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Nationalparl< Nationalparl< 
Frage, Prüfungshandlung Kalkalpen Gesäuse 

129 \/VIrd die Übereinsbmmung der Ausgangsredlnungen mit den Versandanzeigen und 0 () 

den Kundenaunrayen OoorpnJI\ ? 

130 Erhält die Fakturierung die Versandaufträge direkt vom Versand und pf\in s1e diese 
anhand der Nummenarung daraufhin , ob sie alle lOckenlos erttalten hat ? 

0 Cl 

131 S1nd Fakturierung und Versand zelllieh derart aufeinander abgestimmt I I 
(synchroniSiert), dass belde 111 die gleiche Rechnungspanode fallen ? 

132 \/VIrd der gesamte Produkte- und Warenausgang mit StaUstiSChen Unterlagen (z.B. (I () 

Ausbnngung des Betnebes) zur Kontrolle a1>9esttmmt ? 

133 Ist bei der Auftragsbearbeitung siCilergestell(. dass ' U-1 

- Auftragsbeslllttgungen fortlaufend numm<li'lert werden ? 0-1 

- ein einheijlicher Formularsatz vom Auftrag (von der Auflrags-

beslätlgung) bis lur Buchhallungskople der Ausgangsrechnung 

eine ordnungsgemäße Bearbeitung Sicherstein ? 0- 1 

• d1e eingegangenen Aufträge periodiSCh auf noch nicht 

ausgefuhrte Au1lräge hin durchgesehen werden ? (1.1 

134 st die Auflragsbearbeilung gelrennt von der Gewllhruog von Kondl~onen "' I I 

Wer gewahrt Sooder1<ond1h0nen 7 
I I 

135 lsl sidlergeslelll, dass d1e Auftragsbearbeitung !(einen Elnftuss auf die Verbuchung 
sowie keinen Zugang ~u den Vorrälen und liquiden Mitteln etc hal ? 

I I 

136 Werden die folgenden Verl<lufe 110 wesenlllchen in der gleichen Wetse erlasst wie 1 I 

die normalen ? 

-Verkäufe an M1tarbe1ter oder ihnen nahestehende Personen ? 

teesonders ketn Verkaul direkt ab Lager ?) 

- Verkaure von Anlagegegenständen ? 

- Barverkäufe, wenn das nldlt dJe Obl1che Verkau1sform lsl ? 
(nur mit vomummertenen und streng verrechenbaren 

Kassenbiodis ?) 

Nationalpark Nationalpark 
Natlonatparl< 

Do nau-Auen Thayatal 
Neusiedler 

See 

0 0 n/n 

(I 0 1113 

I I n/a 

0 0 n/a 

I 0-1 n/o 

0-1 

0-1 

I 0-1 

I I I 

I 

I I I 

1 I I 

Natlonalparl< Nationalpark 
Hohelauem HoheTauern 

Tlrol Salzburg 

n :J 0 

(I ll 

1 1 

(I II 

(I I 

I I 

I I 

I I 

Natlonalparl< 
HoheTauern 

Kärnten 

Natlonalparl<s 
total 

(j 

(l 

11.75 

0 

UJ 75 

0 

0 

U, l 25 

O.R 75 

0.2 ~ 

U,875 
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Nationalpark Nationalpark Nationalpark Nationalpark 
Nationalpark Nationalpark Nationalpark Nationalpark 

Nationalparks 
Frag&, Prtllungshandlung Neusiedler Hohe Tauem Hohe Tauem Hohe Tauern 

Kalkalpen Gesäuse Donau-Auen Thayatal 
See Tlrol Salzburg Kllmten 

total 

- Verl<.äufe von Abfällen und Schrott ? n/a n/a n/a n/a n/a n a. 113 0 

- Verl<.äufe von beschädigten und mlndetwef1!Qen Produkten na 113 (I 

und Waren? nln n/a u/a 0 

· Mustersendungen ? nfa nla nla n.lo nla u.a n.a (I 

- Sendungen an Flhalen oder Konsignationslager? n/a nln n/11 rva n/a na na (1 

Bei Nein-Antworten· welches genaueVerfahren wlrd dabei eingehallen ? 

r-
DEBITOREN 

Nalronnlpark Nalronaip;~rk Nauurralpark Nauorralpark National ra.rl.. Na1mnalp11rk NRimnalt!ark Nauorralpark 
1---

Kalkalpen G~-sause Dontm-Auen Thavatal Ncusr~dlt.r:;ec f-lohe Tauem I lohe laucnr IIT-Kirr 
(Trrol) (Trrol) 

137 Bestehen für die Debitorenbuchhaltung ausreichende schriftlich e Richtlinien bzw 0 0 I 0 I tl 0 0,25 

Anweisungen ? 

Grbt es eoncn aktuellen Kontenplan aller Debitoren, der auch alle ausgeglichenen I II I () 0 0 j) 0.25 

und abgeschlossenen Konten enthalt ? 

Sind die einzelnen Gruppen von Debotoren~onten (Forderungen aus Produkten- 0 n/a nla n/a 0 () 0 

oder Warenliererungen, Konzernforderungen , Forderungen aus Darlehen, 

Forderungen an Betnebsangehörige elc) klar und zumindest gemaß den 

Rechnungslegungsvorschriften vonernander g 

138 Werden Konten ·pro Diverse·. "Sonstige·. ·verschiedene Forderungen• nur im I 0 I II II 0 (I !1.25 

notwendigen und vernilnfhgen Ausmaß gefühn ? 

139 enthalten doe Kundenkonten oder andere Aufzeichnungen (Stammdaten) Angaben I II I u n/u (I 0.25 
Ober Zahlungskondltionen, Kredrtllmits, Mahnvermerke, eventuelle SicherheUen und 
sonsbge Vereinbarungen mit dem Ku11den ? 

140 Ist die Debito ren- und Kreditorenbuchhaltung auf dem laufenden und werden dre I I) I tl () 0.2~ 

Konten Iaufond ·ausgeziffert", sodass es (zumondest monatlich) aktuelle OP (OIIene 
Posten)-Usten grbt ? 

Werden d1ese von aoner vorgesetzaen Slelle kritisch durchgesehen, besonders 0-1 0 l () (I 0,125 

hinsichtlich Ntersaufbau, d h. Obert.'llfiger Posten ? 
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NallonalpaJ'I( NatlonalpaJ'I( Nationalpark 
Frage, Prüfungshandlung Kalkalpen Gesäuse Donau-Auen 

141 Dürfen auch Forderungsausbuchungen nur dann erfolgen, wenn dte dauernde I I 1 

Zahlungsunfähigkelt festgestellt und die Ausbuchung von etner berechttgten Person 
schriftfleh angewiesen wurde? 

Durch wen und ab bzw biS zu wetchllf Höhe ? I 

142 Werden nachtragliehe Zahlungseingänge auf bereits abgeschriebene Forderungen 0 0 t 

Oberwacht ? 

Durch wen? 

143 Ist das Mahnwesen so orgamstert. dass regelmäßig alle fälligen Posten etngemahnt I CI-I I 

werden? 
in weiChen Abständen wird gemahnt und weiChe Mahnstufen (Mahnrlehlllnten) gibt 

es? 

144 Sind die Tattgkeiten der Deb11orenbuchhallung personell und sadJhcll klar von der 1 I I 
Kassa, Faltturierung und Lagerverwaltung getrennt ? 

145 Werden bet mehreren Debitorenbuchhaltern die zugeteilten Kundengruppen von o/3 n Ja nla 
Zelt zu Ze•t getauSCht ? 

146 Werden regelmäßig Saldenlisten e<stelll (ausgedruckt), zumindest monatlich, und I u 1 

krtbsch durchgesehen ? 

147 Werden dte Konloslande rntl Großkunden regelmäßig abgesttmml ? nla n 
ln welchen Abständen ? Monallich ? nla rt/a 

1411 Mussen Sonder1tondltlonen . die von den allgernemen Geschäftsbedingungen n!a () 

abweichen, besonders genehrnigl werden ? 

Von wem ? I 1 

Nationalpark 
Nationalpark Nationalpark 

Thayatal 
Neusiedler HoheTauern 

See Tlrol 

I H 

I 

0 (I 

0-1 0- 1 0-1 

I 1 I 

n .la n/:t 11 0 

0 I 0- 1 

II nf:t ~~ ~ 

u I I 

I 

Nationalpark NatlonalpaJ'I( 
HoheTauern Hohe Tauern 

Salzburg Kärnten 

0 

I 

I 

na 

0-1 

no 

I 

Nationalparks 
total 

(1,5 

n.2~ 

11, 125 

0.37~ 

O,X75 

u 

0 

0 

0,375 
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Nationalpark Nationalpark Nationalpark Nationalpark 
Nationalpark Natio nalpark Nationalpark Nationalpark 

Nationalparks 
Frage, Prüfungshandlung Neusiedler Hohe Tauern HoheTauern HoheTauern 

Kalkalpen Gesäuse Donau-Auen Thayatal 
See Tlrol Salzbu rg Kärnten 

total 

149 Werden vor Einräumung größerer Kreditlimits AuskUnlte Ober die BoOIIät der n/a n./a n /a nla u 
Kunden e1ngeholt ? 

Ab welcher Höhe ? n./a n/a n /a 0 

Wer Ist berechtogt KreditlimitS festzulegen ? n /a n/a n /a Cl 

Wird die Einhaltung der KrediUimlts uberwachl und werden darübernonausgehende 
Ueferungen nur nach Genehmigung durch GeschllftsfOhrung und Verlneb getätigt ? 

150 ISI sichergestellt, dass vom Verkauf keone Kunden beliefert werden, die wegen I () nlu (l n/a na ua 0.125 

größerer ZahlungsnJckstände mit e1ner Uefersperre belegt sind 

151 Müssen l ohn· und GehaltsvorschUsse oder die Gewährung von Darlehen an I I I I n/a 05 
Mltarbeoter von einer verantworUochen Stelle genehmigt werden ? 
Wer genehmigt ? I I I na u.n5 

152 Werden größere Darlehen an Mitarbeiter gestcher\ (z.B durch n/n n ./a I n Ja n/u ua ua H 125 
Abfertigungsanspr\lehe) und ver%mst ? 

Wird ihre RuCkZahlung 1 Ihr Elnbehall ausretchend Oberwacht und wenn ja, durch n/a 

wen? 

Werden dabei nur genormte OMeltensverträge abgeschlossen und möglichst llichl 
jedes Mai Sondervereinbarungen ? 

153 Wird beachtet, dass Forderungen mil Verbindlochkeilen nur dann saldlen werden I I I t I I I 0,875 

dOrfen, wenn Schuldner und Glaub•ger Iden! sind, die Fätligkeoten ähnloch und auch 
kein veriTagilches Sald1erungsverbot vereinbart wurde ? 

154 Saldenbestätigungen: I I ufa 11,25 

Werden mindestens jahnlch Saldenbes1at1gungen eongeholl ? I I I II o.:m 
Z.u welchem Stichtag ? 

• zum Bilanzstoehtag - zu einem Stichtag davor I I 0,25 

Werden/wurden doe ln cten Saldenbesläbgungen eingesetzten Sillden von I I 0,25 

jemandem außerhalb der OebllorenbUChhallung konttoUien ? 
Von wem? I I 0,25 

Werden oder wurden sie von jemandem anderen als Oebltorenbuehhattung. 

KaSSler . Fakturierung abgesandt? 

G~1~..,.f'\DO\._qudte•t\1040301_.1Q-'itolt_grn..rildl 1 .. ~ ~~Ii;:. ,ju. 24 



Nationalpark Nationalpark Nationalpark Nationalpark 
Nationalpark Nationalpark Natlonatpark Natlonalpark 

Nationalparks 
Frage, Prüfungshandlung Neusiedler Hohe Tauern HoheTauern HoheTauern 

Kalkalpen Geslluse Donau.Auen Thayatal total 
See nrol Salzburg Kärnten 

Von wem? 

155 Werden etwa•ge Unstlmmigketten, die von den angesctlnebenen Kunden mitgeleil I (I I Cl I I u 0,5 

werden , ebenfalls von einer unabhang;gen Stelle aufgeklärt ? 

Von wem? 

Wenn Saldenbestätigungen wie Obhch vom VvlrtsctlaftsprO!er versandt (zur Post 
gegeben) werden und die Retour~uverts auch an Ihn adressiert sinCI, scheint er 
auch aur allen Kuverts an dte Kunden als Absender auf (damit unlUsteilbare Post an 

Kunden an ihn ret 

156 Weiden die Außenstände (OP-Listen) regelmäßig von emem Vorgesetzten I n /~ I U-1 I I I 0,625 

Uberprilft 7 

Von wem u11d wie on ? I 11, 125 

Werden auch dte zweifelhaflen Forderungen so Oberwacht ? 

157 Werden Gutachrfften an Kunden fur Rucksendungen und Nachlässe {durch die n/a n Ia n/a n.ta tlf:l na na !I 

EDV oder händisch). 

- mit den Warenemgangsscheanen (Retouren) abgesbmmt 7 nla rlfn () 

- vor(bzw durct1)nummenert unci numerisch kontrolliert? tlfa nla 0 

- durch einen Vorgesetzten genehmigt ? 

158 W.rd die Stundung von Zahlungen von e.nem Vorgesetzten genehmigt? I I nln I I na rLa 0,5 

Werden gestundete Zahlungen ln Evtdenl gehalten ? I 0-1 n/a CI-I 0,125 

159 Wird d•e Summe d<ll Ausgangstechnungcn automa~sch ln d•e FIBU Obemommen I (I I 0 I I 0 o.s 
Oder sonst abgestimmt ? 

160 Werden noch nicht abrechenbare Leistungen (insbesondere Projekte) ~um I (I I u nia I I (1,5 

Bllanzsbchtag gesondert und ordnungsgernaß eliasst ? 

W.e word der fur den Jahresabschluss relevante bel~utegende Wert ermittelt? 1 0 nla 0 n/a I 03 0,25 

161 Sind in den Umsatzen (Ausgangsrechnungen1 kurz vor dem 8Hanzstichlag, 
besonders wenn diese eher hoch sind, llelne noch nicht VOll erbrachten Leistungen 

nfa nl a nla nJu nla TUJ na 0 

enthalten (Vorfakturierung) ? 

~ G \2\;22'~30M3\I!Abot_ qulr#to:sf\..OC0309_ erag~listt_g.,.M.xt. 
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Frage, Prüfungshandlung 

162 Sind Teilrec hnungen nchtog. (d.h nlehl als Umsatz) ausgewiesen? 

163 Werden zum Bilanzsllehtag angemessene Rücksiellungen geboldet, wenn die 

AnsprOehe der Kunden aus Rabatten und (Jahres)Bonl noCh mcht genau 

reststehen ? 

164 Werden unverzmsliehe oder niedrig verzinSliehe Forderungen mit eoner langen 

Laufzell entsprechend auf den Barwert abgezlnst ? 

165 Gib! es mit Großkunden die Vereinbarung von Sammalrechnungen filr allE 

Lieferungen eones beslimmten Zellraumes (täglich, wöchenlloeh elc) ? 

166 Werden ordnungsgemäß umgerecl1net und die Fremdwährungsbetrage 
Fremdwährungen in einerVorspalle mit Währung und Betrag gesondert angeführt? 

167 Wird bel entsprecl1endem Umfang eine eogene FremdW~hn.mgsbuchhallung gertlhrl 
und nur der jeweilige Saldo umgereChnet ? 

BANKEN 

Frage, Prüfungshandlung 

168 Muss die Erölfnung oder Schließung von Bankkonten direkt von der 

Gesehäflsfilhrung genehmtgt werden und sind auch d<e Banken davonlnformien ? 

DOrfen Bankkredrte nu• ditekt von der Geschäftsführung aufgenommen, erhöht oder 

verUingeo1 Wl!fden ? 

Enlspneht doe Fnstigkett von Bankkrediten deo Ftnanverungserfordemossen (dem 
Flnan:tplan) des Unternehmens ? 

Werden Kreditrahmen voll ausgenützt b:nv. je nach Bedarf erhoht und gesenkt? 

Natlonalpar1t Natlonalpar1t Nationalpark Nationalpark 

Kalkalpen Gesäuse Donau-Auen Thayatal 

nla n .la nla n/a 

nta u la n/a n .la 

nln u la n/a nla 

nla I nlu I 

n/a u la n/a n.la 

nla n la n/a u.la 

VI. LIQUIDE M!TIEL. ZAHLUNGSVERKEHR 

Nauonalpark 
Kalknlpen 

Nauon31Jl"r~ 

Gesäuse 
Natoonalr>ark 
Dtnmta-Aucn 

Nauonatpark 
Thavatal 

ti.~ 

Nationalpark 
Neusiedler 

See 

nla 

n/a 

n/n 

nlu 

n/a 

n/n 

Nnuooud pat~ 

Ncusoedlenocc 

Nationalpark 
HoheTauern 

Tlrol 

na 

Nuuonalpark 

I lohe lauem 

Nationalpar1t 
Hohe Tauern 

Salzburg 

ua 

na 

n;t 

118 

11 a 

na 

Nauunalpat'k 
HohcTauem 

Nationalpark 
Hohe Tauern 

Kärnten 

. 

Nattonnlpar~ 

ll f·Kln 

Nationalparks 
total 

0 

() 

0 

0.2~ 

() 

(I 
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Nationalpark Nationalpark Nationalpark Nationalpark 
Nationalpark Nationalpark Nationalpa(k Nationalpark 

Nationalparks 
Frage, Prüfung shandlung Neusiedler HoheTauern Hohe Tauern HoheTauern 

Kalkalpen Gesäuse Donau-Auen Thayatal 
See Tlrol Salzburg Kärnten 

total 

169 Sind für Abhebungen und Oberweisungen von Bankkonten jeweils 2 Unterschriften 0-1 0-1 II ().I I (I I I 0,175 

erforderlich? 

Ist sichergestellt, dass nicht mehr aufrechte Bankvollmachten (z8 beun I I n'a I I 11!t I I II 75 

Ausscheiden einer Person) umgehend und nachweislich den Banken m1tgeteil 
werden? 

DUrfcn Bankanwels•mgen nur aulgrund ordnungsgernaß • und zwar von andet'en I I I I I I I I 

verantwortlichen Personen. genenm1gter Belege unterseilneben werden ? 

Sind lur die einzelnen Bankvollmachten Höchstgrenzen festgelegt 1 () (I (I 0 n!a na 11 0 0 

Wflr ilberprüll ih1e Einhaltung? 0 u () () 

Wer tst bei den Banken unterschriftsberechhgt und 1n welcher Form (einzeln oder I I I I I I I I 

gemeinsam mtt wem bts zu welcher Höhe ?) 

170 Werden d1e Bankkonlen regelmaßtg mit den Auszügen der einzelnen lnshtute 
abgestimmt und die Berechnung von Zinsen und Spesen durch die Bank Oberprüft ? 

I I I I I I I I 

171 Wlrd das Verrechnungskonto zwischen Kassa und Bank SO!gfallig abgestimmt I I I I I I I 0 0,815 

bzw ausgezllfP.rt ? 

172 Werden Bareinnahmen von Zweigstellen auf eu1 Konto elnbezah~ Ober das nur dte u fl II u I I 0- 1 0.25 

Zentrale verfügen kann ? 

173 Werden Bareinnahmen durch Registrierkassen kontrolliert ? I I I I () 0-1 0 (). I u.s 

174 Werden höhere Kassenemnahmen taglieh aul ein Bankkonto einbezahlt 1 I n /a nla II Ia I I II-I I 11,5 

175 Werden sonsUge Geldeingänge Wtfksam kontrolliert, wie z. 8 nla na na (I 

• Zinsen aus Darionen und Wertpapieren ? I n ht nla II l:t n/a nla 0,125 

- Mieten? I n /n n/a n/a n/a nla 0 115 

- Erlöse aus Werkskilehen bzw. -kantlnen ? nla nl a n!a oJa U/3 n/a 0 

• Erlöse aus Schrott, Allmalertal und Abfällen ? nla nh n/a n Ia n/a nla 0 

G \2\o221Wottltg230603\ll'lboi_quletrt••tu0403CKI_h1Jeiiii•J•••m~ )dt 
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Frage, PrOiungshandlung 

176 nur vollständig ausgefüllte Scheckformulare unterseilrieben und diese 
eingetragen und auch hier vom Unterfertiger 

etwaiger versehnebener Fonnutare ? 

177 Sind noch noch! benutzte Schecldonnulare. Faksimile- Unterschnflsstempel 
s1cher und getrennt verwahrt und haben weder UnterschrlltsberechUgte noCh 

Buchhaltung Zugang dazu ? 

178 Blankoschecks nur 111 bzw fur Notfälle ausgestellt werden und mussen 
verwahrt und venechnet werden ? 

179 mögliChst nur VerrechnungsscheckS ausgestellt ? 

180 Eingangsbelege nach elfOigter (AnweiSung zur) Zahlung 

(z B . durch Stempel "Bezahlt am durch Bank" oder ·zur 

am ")? 

181 

182 bei der Unterfertigung von Sammetober.velsungen sowohl d!C 
vorgelegt und vom Unterfertiger nachgeprüft, als auch etne 

vorgenommen und d1e Belege niCht mehr an du>. Aussteller retoumoert ? 

183 höhere Forderungen und Verbindlochkelten in Fremdwahrung 
gegen ein eventuelles Währun gsrisiko abgesichert 'I 

184 Gibt es eme 6Chrlftllche. filr alle Kassen verbindllehe Kassenordnung und 
d1ese alle wesentlichen anerkannten Grundsätze einer ordnungsgemäßen 

KassenfOhrung ? 

nur eine Person verantwortlich 

HöChstbelrag pro Auszahlung 

Nationalpark 
Kalkalpen 

nta 

nia 

n·n 

n/a 

0- 1 

nla 

0- 1 

u/n 

Nmron91park 

Kalkalpen 

Nationalpark 
Gesiiuse 

nJa 

n./a 

n Ia 

nl a 

n /a 

n /a 

Nationalpark 
Gesausc 

0-1 

Nationalpark 
Donau-Auen 

nta 

nl:r 

n'n 

n/a 

nln 

n/a 

Natrnnalpark 
Donau-Auen 

Nationalpark 
Natronalpark 
Neusied ler 

Thayatal 
See 

uJa n/a 

n./n n/a 

nl a n/a 

n Iu n/a 

n .l:t nl n 

n in n/a 

Nallon;riJ>arl- Nnuonalpark 
1 hayatal Ncustedlcrsce 

II- I 

Natlonatpark 
Ho he Tauern 

Tl rot 

na 

nn 

na 

0 i.-t 

no 

IIQ 

Nationalpark 
I lohe Tauern 

0-1 

0-1 

Nationalpark 
Hohe Tauern 

Sattburg 

nn 

"" 

na 

n ·' 

n n 

na 

Nauonnlpaok 
llnhe Tauern 

U- 1 

0-1 

Nationalpark 
Hohe Tauern 

K ärnten 

nla 

nln 

nla 

nia 

nia 

II 

rva 

Natronalpark 
IIT-Ktn 

Nationalparks 
to tal 

0 

(l 

(I 

0 

0,875 

0 

0.75 

I) 

0,5 

0.25 
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Frage, PrUfungshandlung 

• Auszahlungen nur auf Grund ordnungsgernaBer (und nach Bezahlung 
entsprechend entwerteter und verwahrter) Belege und Qu.lllerung des Empfängers 
aut vomummerienen Kassen-Ausgangsbetegen (Durchschnfl verbleib! •m Block) 
Oder dem Orig•nalbeleg 

• vornummerierte Kassen-E•ngangsbelege m11 Verbleib der DurchSChrift Im Block 

• regelmäßige Abstimmung der (vor)nummelierten Kassenein- und 
auSQanosbeleoe mtl den Elnlraaungen im Kassenbuch 

185 regelmaßlge Kassenaufnahmen des Kass•ers 1n Abslimmung rnil dem Kassabuch 
(Verrner1< dann) und ln angemessenen Zeitabständen unangesagte 
Kassenaufnahmen mll Protokoll und Anmer1<ung im Kassabuch durch etnen 
Vorgesetzten 

· regelmaßige Urlaube des Kassters mit Übernahme der Kasse durch eine andere 
Person 

angemessene VersiCherung der Kasse elnschl•eßheh des Rlsiko·s der Geldbolen­
Beraubung fur Bargeldtransporte 

• Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften zur FOhrung eines Kassabuches (tagliehe 
Eintragung elc.) 

- Ooppetspwe bei e1nem eventuell vorhandenen Tresor, d1e auch bel Urlaub, 
Krankheit etc wirksam ist 

• ketne BankvollmaCht des Kasslers und kerne Möglfehkett, BuChungen in der FIBU 
zu veranlassen 

- Umgeheneie Umwandlung von eingehenden Barschecks ln Venecllnungssehecks 
(Stempel etc: ) 

186 Sind Barzahlungen und -eingtlnge auf den nocwendigen Umlang beSChrankt 
(Portokasse etc.) ? 

Natlanalpar1< 
Kalkalpen 

U-1 

nla 

tt!a 

Wudon aole:h• Kesa,e.n tc.r llleln• 1\u~•btn möglk:.h•l nKh dem S)'&lem der (angemua•n• nt tnt 
OoUetu~ gefOhlt (alt-o Immer ,._!ICh A~ec~nuna dureb AuJ;getNnbe~e auf-, B EUR 36$.00 aufo•f~UM 1 

Natlonalparil 
Geslluse 

Cl- I 

rt /a 

n./n 

Natlonalpari\ 
Donau-Auen 

ula 

n/a 

Nationalpark 
Thayatal 

IJ..I 

u /a 

n ta 

\ I 

Nationalpark 
Neusiedler 

See 

n/a 

Nationalparil 
Hohe Tauern 

Tirol 

na 

na 

Nationalpark 
Hohe Tauern 

Sat:tburg 

llß 

(IIJ 

Natlonalpari\ 
HoheTauern 

Kämten 

n/a 

nla 

Nationalparks 
total 

0,125 

0,875 

0,625 

() 

(I 

0.25 
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Frage, Prüfungshandlung 

-

MATERIAL-/WARENEINKAUF 

Frage, Prüfungshandlung 

188 Werden alle Etnkaufe (Wie lnvestibonen Malenal und Waren, sonstige 
AufWendungen) ausschheßltCh nur durch etne zenirale Einkaufsabteilung getatlgl 
? 

Ist die Etnkaufsabletlung von der BuChhaltung. dem Materta~l Warenetngang, dem 
Warenversand und der Genehmtgung zur Zahlung streng getrennt ? 

Konnen Bestelldaten in der EOV nur vom Einkaul eingegeben und geändel1 werden 
{Zugrlffsberechttgung) ? 

189 Werden filr alle Einkäufe. ausgenommen Kleinigkeiten, etnheitliChE 
Bestellformulare verwendet, dte vomummener1 Sind und nur aur Grund von 

genehmigten Anforderungen einer Abteilung ausgefertigt werden ? 

Werden Kopien der/aller Bestellformulare '" f0111aufender Reihenfolge abgelegt ? 

Bestehen ausreichende Aufzeichnungen uber offene Bestellungen und 

eingegangene Abnahmeverpflichtungen ? 

190 MOssen fLir Bestellungen aller Art Ober einen bestimmten Betrag htnaus vortter 
meh re re Angebote von konkurrierenden Lieferanten eingeholl werden ? 

Gehen einlangende Angebote mögliChst nicht an dte bestellende Abteilung und 
dllrfen Sie nur zu bestimmten Zeiten und in Anwesenheit von mehreren Personen, 
dte die Preise ooorprOfen, geöffnet werden? 

Mussen Emkaufe. dte ohne Einholung von Angeboten getätigt wurden und solChe, 
dte ntCht das ntedrigste Angebot berilcksochttgen. sChnllhctl begrOndet und vom 
Abte~ungslatter genehmJgt werden ? 

191 Nehmen von der Einkaufsabteilung unabhängige Personen ln regelmaßigen 

Zeitabständen Preisprüfungen vor (Insbesondere bei Dauer-Lieferanten) um 
festzustellen, ob die gezahlten Preise mcttt die jeweiligen Marklprelse Obersteigen? 

G \2\g221\to'Ot!,.g230603\at')bo\.,qulcldesl\&040309 _ffa.gelllle_gn."-c Xk 

Nalionalparl< Natlonalpark Nationalpa(k Nattonalparl< 

Kalkalpen Geslluse Donau-Auen Thayatal 

VII MATERIAL-/ WARENEINKAUF. KREDITOREN 

Nanonalpark Nattonalpark Nalmnalparl. Nauona I park 

Kalkalpen ücsausc Dcmilll·l\ucn Thaya Iai 

I 0-1 I 0-1 

I I I I 

I ll (I 0 

I 0-1 (.)..I 0-1 

I 0 nla II 

I 0 nhJ (I 

I I I I 

() 0-l () U-1 

I 1 I I 

I I I I 

Natlonalparl< Nationalpark Natlonalparl< 
Neusiedler Hohe Tauem Hohelauem 

See Tiro l Salzburg 

NahOttalpark Nationalpark Nattonalpatl 

Ncu~t~tllcrscc I lohelauem I lohe Tauern 

!) (I I) 

() (I 0 

(I (I 0 

nht na 

II II 0 

tl-1 

0 

Nationalpark 
Hohe Tauem 

Kllmten 

Nattonalpark 
IIT-K111 

() 

(I 

(I 

nla 

II 

Natlonalparl<s 
total 

0.75 

0. 125 

0.125 

0.125 

0.25 

() 

0,1175 

(),875 
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Frage, Prilfungshandlung 

Welche Personen und wann zulel2t ? 

192 Wird. falls Telliiererungen ~~ereinbart werden. in den Bestellfonnularen der 

Zahlungsmodus eindeutig festgelegt, um Doppelzahlungen und Vorauszahlungen 

zu vermetden ? 

193 Werden Eonkäufe ror Belriebsangeht>rige ebenfalls Ober den Einkau I, dte 

Warenannahme und dte Buchhaltung geleotet ? 

194 FOhrt doe Elnkaufsabteolung entsprechende laufende Aufzeichnu ngen Ober. 

· regelmäßige Preisvergleiche (aklueße Pretshsten von Ueteranlen) ? 

· gemeldete uberschOsslge Matenahen und Waren, die in anderen 

Belrieben bzw Zweigsfeilen Jagenn ? 

I rOhere Einkaufe unter Mgabe der Lieferanten, Preise und Mengen? 

195 Wiarden auch Grahslieferungen, N3chloeforungen oder l.Jeferungen oMe Bestellung 
ordnungsgernaß erlass! ? We ? 

196 tsl der rnteme Postlauf des Unternehmens (mollels Laurzellel etc.) so organlsoert. 

dass Eingangsrechnungen unmollelbao von deo Posteinlaufstelle (die einen 

Emgangsstempel anbringt) zu den Personen (z B Rechnungsprillung om Einkauf) 

gelangen. d1e s.e zwe 

Sind die Personen, die Eingangsrechnungen prillen oder genehnnogen unabhängig 
vom Verkaul und von der Abteilung. die die Ausgabe beantragt hal ? 

Werden dte Eingangsrechnungen dort sofort numerisch oder sonst wie (z.B Losle 
der Eingangsrechnungen) erlasst, besonders wenn sie erst nach Überprillung 
gebucht und bezahlt werden ? 

G\2\g221wam.g210e03Wnbol_~nl\JOC~-·-sJefllt.e_,..•mc.xtl 

Nationalparl< Nationalpark 
Kalkalpen Geslluse 

I 

nla n /a 

nla 

nla n Ia 

n/n 

I I 

I I 

I I 

I I 

I t 

I l 

Natlonalparl< Nalionalparl< 
Natio nalpark Nationalpark Nationalpark Nationalparl< 

Nationalparks 
Neusiedler Hohelauem Hohelauem Hohe l auem 

Donau -Auen Thayatal 
See Tlrol Salzburg Kärnten 

total 

GF GF 

l Cl.l5 

n/~ n.la n/a na n.a nla (I 

0 

n.lu U13 IIU na liU {I 

(l 

I I II (I () () 0,5 

n/a I n/a n/n 0.37~ 

n ;:t na 0 

I I l 0-1 0 I 0,75 

I I I I~ I I I (1,87~ 

I I l l I l 

I l l I ua I o,g75 
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Frage, PrOfungshandlung 

Ist dadurch oder durch (welche ?) andere Maßnahmen sichergestellt, dass alle 
eingehenden Rechnungen auch buchmäßig erfasst werden ? 

Fans d1e Verbuchung vor der Rechnungspnifung erfolgt (was aber nlchl die Regel 
se1n sollte), 1st dann gewährleistet, dass alle Verlinderungen durch die Prüfung auch 
der FIBU bekanntgegeben werden 1 

Werden Rechnungskopten sofort als sotche geltennzeichnel. um Doppelzahlungen 
zu verme1den ? 

197 S1nd d<e folgenden Prilfungen und Genehm<gungen erforderhch, ehe eine 
E"1ngangsrechnung zur Verbuchung und Zahlung rre1gegeben wirc 
(RechnungsprOfung) 

- Formelle Ordnungsm!lßlg~eil (Richt1ge Adressierung, Bezeichnungen, Ausweis der 
Mehrwertsteuer etc.) 

Vergleich der Oualrtäl blW der Bed<ngungen, Pre1se und Mengen (m1t 
vorgegebenen Toleranzgrenzen) sowie eventueller Fristen mit den Bestellungen? 

- Vergleich der gelieferten Matenahen bzw Waren m1t den von der Material 
/Wareneingangsstelle dlfekt erhaltenen Matenal-NVarenemgangsscheinen ? 

- Prilfung der rechnensehen Rich~gkelt, Insbesondere auch der gewahnen Skontl ? 

• Vornahme bzw Prüfung der (Vor)Kontlerung fOr die Kostenrechnung tiZW 

Innerbetriebliche Verrechnung ? 

198 - Prufung der (Spedruonsfaktura auf) Frachtrechnungen sowie der Abrechnungen tur 
Zoll, EUsl und Versicherungen und Abstimmung mH Bestellungen, 
Eingangsrechnungen etc , sodass keine DoppelZahlungen erfolgen können, keine 
Kostenbestamllotle zur Ermittlung 

- Prüfung der EJngangsrechnungen fOr Dlenstieistungen, Mieten, Energie (Kontrolle 
der Zählerstände), Steuern etc. auf ordnungsgernäße Genehmigung durch die dafO 
Verantworthellen (~8 Abteilungsieltet) ? 

- Zahlungsanweisung durch Clazu befugte Personell ? 

- Venmerk (Hinwe1s auf e<n gesondertes Kontrollformular oder eine Konlrotlkople der 
Rechnung) oder Stempel auf den Emgangsrectmungen, dass die vorstehenelen 
saChlichen und rechnerischen Prutungen durchgeftihrl und d1e erforderlichen 
Genehmigungen erte11t w 

Kreditoren 

Nationalpark 
Kalkalpen 

n/a 

Nationalpark 
Gesäuse 

U-1 

n Ia 

n /u 

Nationalpark 
Donau-Auen 

nla 

nla 

See 

Nationalpark 
Nationalpark Neusiedler 

Thayatal 

0-1 

nJa n/a 

n/n. n/a 

Nationalpark Nationalpark 
Hohe Tauern Hohe Tauern 

Tirol Salzburg 

UD no 

na nn 

Nationalpark 
Hohe Tauern 

Kärnten 

nla 

nla 

1---

Nationalparks 
total 

(),75 

0 

() 
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Frage, Prüfungshandlung 

199 Bestehen IOr d1e Kred•lorenbuchhallung ausreichende schriftliche Richtlinien bzw 
Anweisungen ? 

Sind d1e einzelnen Gruppen von Kreditoren gemäß den 
Rechnung>legungsvorschnrten und eventuell auch darüber hinaus klar vone•nar>der 
getrennt? 

Enthalten die Kreditorenkonten (oder ein Slammbiatt. eine -datei dazu) alle 
erforderlichen Angaben Wie Namen, Adresse. vereinbarte Zahiungsweise. 
gegebene Sicherheiten etc ? 

Gibt es einen aktuellen Kontenplan aller Kreditoren, der auch alle aosgegltchenen 
und abgeschlossenen Konten enthalt ? 

Werden Konten "Pro Diverse", "Sonsttge bzw verschiedene VerbindliChKeiten• nu• 
im notwendigen Ausmaß geführt ? 

Werden filr den Fall. dass mehrere Kreditorenbuchhaller Jeweils verschiedene 
Gruppen betreuen, diese auCh gelegentlich untereinander getauscht ? 

VVird der Ausgleich von Konten durch Auszifferung etc. deutlich gernacht ? 

200 WerdEm die Original-Eingangsbelege noch vor Bezahlung zum Verbuchen 
gegeben? 

Erfolgt die Buchung tägbch oder mncmalb welchen Zellraumes ? 

Mussen alle Eingangsrechnungen Ober Kreditorenkonten verbucht we~den (also 
nicht elwa dllekl gegen Bank) ? 

Mussen alle Rechnungen, die über Aufwand verbucht werden, von einem 
Abteilungsleiter genehm1gl werden 

Bestehen A11we•sungen um Sicherzustellen, dass die nad1 sleuertichen VorsehnRen 
enorderl•chen Belege und Nachwe~se vorhanden sind und kontroll•ol1 worden (z B 
mr Vorsteue<abzug, Reise und Essensbelege etc.)? 

201 lsl d•e Bearbeitung der Eingangsrechnungen so organisiert, dass emgeraumle 
Skonll rechlze1hg ausgenOttt werden kOnnen, bzw werden sOlche Rechnungen 
vordringlich abgefertigt ? 

Wer ist für die Ausnu~ung der SkonU verantwortlich ? 

Nationalpark 
Kalkalpen 

Nallonaipark 
Kalkalpen 

0 

II 

n/a 

0-1 

Nationalpark 
Gesäuse 

Nanonalpark 
Gcsause 

0- 1 

() 

0 

n-1 

Nationalpark 
Donau-Auen 

Nationalpark 
Donau-Auen 

iJ 

f) 

n/a 

Nationalpark 
Thayatal 

Nnt10nalpark 
l hayatal 

()..f 

0 

0 

0· 1 

Nationalpark 
Neusiedler 

See 

Natlonnlparl. 
Neusiedlersee 

n/a 

ulu 

n/u 

nta 

() 

h •• 

Nationalpark 
HoheTauern 

Tirol 

Nntulnalparl. 
Hohe 1':111crn 

0·1 

Nationalpark 
HoheTauern 

Salzburg 

Nationalpark 
flohe T•uern 

u 

11U 

(I 

(J 

Nationalpark 
HoheTauern 

Kärnten 

N(ltlonaipark 
IIT-Km 

na 

Nationalparks 
total 

ll 

(l 

05 

0.2~ 

o.s 

0 

ll,5 

0,75 

0.1175 

0,625 

0,1175 

0.175 

0,25 
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Nationalpal'lt Nationalpark 
Frage, Prüfungshandlung Kalkalpen Gesäuse 

202 Wenn Lieferungen oder Dienstleislungen von Lieferanten direkt an Kunden erbraellt 
werden, ist dann eine ausreichende KontroQe und dJe Verbuellung ln der gleic:tten 

n/n n /a 

Panode gewahrletstel ? 

203 Werden bereits geleistete Anzahlungen oder Gegenfordenmgen so in Evtdenz 
gehallen dass ihre Verredlnung anläsSitd1 der Zahlung von Etngangsred1nungen 

I 1 

erfolgt? 

204 ls1 aud1 tn Sonderfallen wie Preisnachlasse bet beschadigten Waren, Änderung von I I 

Ueferantenpretsen, Gulsc:Mtten etc. ausreiellende Evtdenz. und Kontrolle gegeben 

? 

205 Wenn (als Mtete oder Kauf) ln Reellnung gestellte Verpackungen wte Gebinde, n!U na 

Paletten etc von Lieferanten gegen nachträgbche Gutschrift zuruckgenommen 
werden, 1St dann da!Or gesorgt, dass dte Verpackungen retourniert und die 
Gutschriften kontrolliert werd 

206 Werden nicht angenommene oder zurückgesandte Lieferungen der FIBU n/u Cl· I 
mitgeletll. damit der Lieferant entsprechend belastet Wird 1 

Wird auch die Bezahlung SO!d1er Lieferungen wirksam verhindert ? 1 

Werden solche RUcksendungen durch die Versandabte1lung durellgefOM ? 

207 Werden Einkäufe in der Art ordnungsgemäß zum Jahresende abgegrenzt . dass I I 
einerseits noch nJCill bered1nete Matenai-/Warenelngange und andererseits 
Elngangsrechnungen, rur dte noch ket~ Materiai-/Warenelngang erfolgte, gesondefl 

erlasst und verbuellt werden 

208 Vltlrd monaUiell eine Saldenliste (OP-Url e) der Kreditoren erstellt und mll den I I 

Sachkonten abgestimmt oder direkt auf d1e Samkonten Obemommen ? 

209 Werden von Loeferanten einl}&hende Kootoauszlige mit deren Konto abgest1mmt 
b1W ilberhaupt dte Konten mit größeren Lieferanten öfter, aber xumlnd&$1 jährltch 

I I 

abgestimmt? 

Werden dabei Abstimmungsdifferenzen festgehallen und muss Ihre eventuelle I I 
Aust>uellung gesonden genehmtgl werden? 

21 0 Wird die (missbrauchliche) Wiederverwendung von Lleferantenred1nungen bzw. 

Kopien davon dadurch verhindert. dass 
- doe Originale bei Eingang f011Jaufend so nummeriert wefden, dass auch die I I 

Jahreszahl enthalten tst (z.B. 96/123)? 

Natlonalpal'lt Nationalpal'lt 
Nationalpark 

Donau-Auen Thayatal 
Neusiedler 

See 

nht nla nla 

I I I 

I I I 

n/3 na n/a 

o!a 0-1 nfa 

0 

J I I 

I I u 

I I I 

I I 

I I I 

Nationalpark Nationalpark 
HoheTauern HoheTauern 

Tlrol Salzburg 

ua oa 

I II 

I I 

na tUI 

1 u 

II (I 

I u 

I u 

I I 

Nationalpark 
HoheTauern 

Kärnten 

Nationalparks 
total 

(I 

1175 

0,1<75 

0 

0. 1 ~5 

0.75 

0,875 
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Nationalpark Nationalpark Nationalpark Nationalpark 
Nationalpark Nationalpark Nationalpark Nationalpark 

Nationalparks 
Frage, Prüfungshandlung Neusiedler HoheTauern HoheTauern HoheTauern 

Kalkalpen Geslluse Donau-Auen Thayatal 
See Tl rot Salzburg Kllmten 

total 

• ein gut sic:lltbarer Stempelaufdruck lilr die Bearbeitung (oder e1n Hinwels darauf, 
wenn diese anhand eigener Kopien oder von Kontrollformularen erfolgt) und die 

I I I I I I 0,75 

Zahlung samt Datum angebradil W1rd ? 

211 Werden Fremdwährungsbeträge ordnungsgem~ß umgerechnet und die 

Fremdwährungen 1n einer Vo•'>palle mll Wahrung una Betrag gesonden angehihn 7 

nla n /a nf:o o Ia n/n (l 

212 Wird bei entsprechendem Umfang e1ne eigene Fremdwährungsbuchhaltung gefLlhr1 n/a n./o n/u n /a ll/3 0 

und nur der jeweilige Satdo umgewenet 7 

213 Bestehen Richtlinien ror d1e Ausnlltzung von Skontl für frühere Zahlung bzw die I I I I I U- 1 r I 0,875 

Ausnutzung von Zahlungszielen 7 

Werden Skonl• möglichst ausgenatzt? I I I l I O.l>l'i 

IMe Ist das durchschnittlich tn AnspruCh genommene Zahlungsziel (in Tagen) '1 n /n I n /a 0.125 

ln welchen Zeitintervallen Wird gezahlt (tägneh. wochenthch. nach F athgkeilen etc.) 7 nla n /a 0.25 

IMrd in der Regel so rechtzellig und ordnungsgernaß bezahlt. dass wede I I I I I I H-1 11.7~ 

Mahnungen noch Androhungen von rechtliehen Schritten Oder (Malln)Kiagen 

wllens der Lieferanten erfolgen bzw erfolgt sind ? 

214 IMrd von der EOV regelmäßig eine Zahlungsliste det fälligen Zahlungen I I 0-1 l 0 I () (),5 

ausgedruck1 7 

Werden dazu auch gleiCh Uberwelsungsbelege ausgedruCkt oder Uberwe1sungen I I I I (I I (I 0,62~ 

per Telebanldng vorgesChlagen bzw durehgef0hr1 ? 

215 Werden Auswerlungen der niehtausgentltzten Skono erstellt 7 (I () (I (I () 

216 Durfen keine Gefälligkeitsa!Qepte (Finanzwechsel) gegeben werden und war oder I n la nla n /ia nla na na 0.12~ 

iSl dies auCh niCht der Fall ? 

217 Sind fOr beSlimmle Verbindlichkeiten Sicherheiten geleistet worden. und wenn Ja 0 0 0 () (I 0 

weiChe? 
0 

35 
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Nallonalpal'll Natlonalparlt 
Frage, Prüfungshandlung K alkelpen Geduse 

218 Wt-rdcn t.nglrlstlga Verblndlk:hkatten veretnbarungsgemäß vei'ZJilSI u"d geblgl ? lll.ll n/'a 

Wtd m der FIBU auf cvel'luelle Abnnsung bel nicht oder t\ledng vemnsl•c:ltcn na 

llerblndldlketlcn geachll!l ? 

219 Ist srchergelileßl. dass Verbmdlochketten nicht bzw nur 1n Sondertaßen (gletchc 
Schuldner Vorembarung gleiche FIIHtgketl und Aulrecheobarkell) mtl Forderungen 

I I 

nldlert we<den 1 

220 Werden ausgestellt~ Schuldwechsel mtt allen erforderltc:hen Angaben (Emplangcr, 
Betrag. Verllnsung , falltgkell. Bezogener/Ban~. eventuelle Prolonga~on) rn ein 

11 ' ~· 
ll ~'il 

Wechselbuch l'lngetrugen und zollgorecht eingelöst ? 

Werden die Betmgc Im Wechselbuch Iaufond (lumrndest monatlich) rnll denen der llf3 n u 

neu abgestimmt ? 

Sind lUI AUSStOIIung, Aklepllenmg oder IndoSSierung ergener Wechsel 2 n ld n ln 

Umorsehnnen orfordelllch ? 

We«<oo 8lngel0sto Wechsel ordnungsgemllß enlwer1cl und aulbewalm ? II Jd 

Weroon Waren . und Flnentwtldlset gosondel1 ertasst ? 

221 Werdun eventuell., Sldletleltsernbehalle ""te HartrOc!lllsse etc tn de~ FIBU I I 

ordnungsoem3ß (elnsdlfreßlich Zuordnung und F~lletl) erfasst und ausgew1esen 
? 

rans dafiJf Bankgaranuen geletst81 wurden, werden auch d.ese un1e1 

E•enlualverbindlldlketten ln E\11denz gehalten undbelAblaUf ausgetragen? 

den I I 

Nationalpark Nationalpal'll 
Nationalpark 

Donau-Auen Thayalll 
Neualedler 

See 

na n ·a n 'a 

n·a 

I I I 

n/:. n /u tt la 

u:n n lu n/a 

u'n 1\ 13 n/a 

nl:a n /a 

n~ 

I I I 

I I I 

Nationalpark Nationalpark 
HoheTauern Hohe rauem 

Ttrot Sattburg 

111 lU 

I I 

I I 

I I 

Nationalpark 
Hohe T auern 

Kirnten 

Nationalpal'lls 
tollt 

(I 

0 

0,875 

(1 

(I 

u 

0 

(I 

0,87S 

0.1!75 
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Natlonalparto. Nationalpark Nationalparto. Nationalpark 
Natlonalparto. 

Frage, PrOfungshandlung Kalkalpen Gesäuse Donau-Auen Thayatal 
Neusiedler 

See 

--- .-c 
VIII. RÜCKSTELLUNGEN, SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN, (passive) RECHNUNGSABGRENZUNG 

RÜCKSTELLUNGEN 

Frage, Prüfungshandlung Nnhonnlpark Nalmnalpa1 ~ Nannnalpark Nallonalparl- Nailonnlparl< 

K:•llmlpcn G~au::,c Donau·Auen r!IIIY!Ital Neusiedlersee 

222 WUrden alle gesetzlich bzw handelsrechtlich vorgesehenen Rückstellungen gebildet 0·1 0-1 

? 

223 Smd bei Ruckstellungen für Verpflichtungen. die mcht auf Gesetz. Kollekhw ertrag 
etc. beruhen bzw. daruber hinausgehen, d1ese Verpflichtungen (Wie solche 

(l 0 0 nla 

gegenOber Mitarbeitern . Burgscllatten, Garantien etc) durch Beschlusse der 

Geschaflstahrung gedeck 

224 Werden bei dauernden Oberstellungen von Mitatbeitem Im Konlem auch dkt nli1 n Ia n/a o l a n/a 

Verpflichtungen gegenüber diesen M1tarbe1tem Obetbunden und angernessen 

verrechnet'? 

225 Uegen scllfiftilche Erklärungen aller in Betracht kommenden Abteilungen (Personal. 
Emkauf, Verkauf. Recht. Steuern) oder Stellen Ober den Bestand und das Ausmaß 

nla n/a nla olu 

eventueller ungewisser Schulden und drohender bzw. schwebender Verluste 
vor? 

Falls md•l, w1e sonst. durch welche organisatorischen Maßnahmen, ISI die nl a n/a nln 

vonslllnd•ge Erfassung gewahrleistet 1 

..... ... .... ... .... ... ...... ............. . ........ ~ ..... ..................... 

SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN 

226 S~nd alle Obiicherweise ln dieser Position auszuwe1senden ·sonstigen 

Verblndhchke.ten und Vermögensgegenstände" erfasst und nchUg ausgewiesen ? 

Sind SJe mit den entsprechenden Untertagen bzw. Verrechnungskonten abgestimmt 
(Abgabenverrechnung, Finanzam~ Stadtkasse etc) ? 

227 \Nird msbesondere auch die nchUge zeltliehe Abgrenzung 110n Aufwendungen des n/a 

Geschäfts~hres (be1 Zahlung erst im nächsten Jahr) beachtet ? 

Nationalpark Nationalpark 
Hohe Tauern Hohe Tauern 

Tirol Salzburg 

NatiOnall)afl<. Nationalpark 
I lohe Tnu~rn !lohe Tauern 

na na 

na na 

Natlonalparto. 
Hohe Tauern 

Kärnten 

Nallonalpark 
II I'·Ktn 

n a. 

na 

n/a 

n/a 

nla 

n a. 

11 a. 

Nallonalparto.s 
total 

0,62~ 

0,125 

0 

0 

0 

0.75 

0,75 
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Frage, Prilfungshandlung 

--

Frage, Prilfungshandlung 

228 Werden für jede/n Mitarbeiter/ln Personalakte gefOhrt. die 

• alle WIChtigen persönlichen Daten enthalten, 

· die frtiheren Tätigkeften und den Werdegang Im 

Unternehmen dokumenlleren. 

nur der Personalabteilung und beStimmten Vertrauenspersonen 

zugänglich sind ? 

· laufend gepftegt, d .h auf dem letzten Stand gehallen werden ? 

229 Werden alle Bewerbungen sorgfällig geprtift? 

\Mrd bei der Besetzung von Vertrauensstellungen die Vergangenheit des 
Bewerbers derart Oberprilft. dass bei ltilheren Arbeitgebern Auskünfte e1ngeholt 
werden, und sonstige Zeilen ohne NachweiS eines DlenstverhäHnlsses auch 
sorgfältig überptilft werden ? 

230 Finden regelmäßig Gespräche mit den Mitarbeitern statt, bei denen eventuelle 
Mängel in der Orgamsat10n oder sonstige, und mögliche Verbesserungen des 
Betriebsklima s offen d1skulier1 werden und Anregungen der rytllartletler willkommen 

sind? 

Wann war dtes zuletzt der Fall? 

..... . · ··· ····· · - ... . .. 

231 Werden durch gelegenlliche gesellige Zusammenkl.intte. BetriebsausftOge etc .. 
und/oder durch persönliche Aussprachen zwischen Vorgesetzten und Mttartletterr 
der Gedankenaustausch und das Zusammengehö r1gkeltsge1Uht (dte Loyaht31 , de 
Teamge1st etc.) getörder 

232 Gilt tm Unternehmen der Grundsatz, dass sich Mttai1le1Jer jederzell offen mit allen 
Fragen und Problemen an Vorgesetz.te bzw die GeschlltlsfOhrung oder eine 
sonstige besondere Stefte wenden können ? 

Wenn ja , wird das auch tatsächlich in Anspruch genommen ? 

Nationalpar1< Natlonalpar1< Natlonalpar1< Natlonalpar1< 

Ka lkalpen Gesäuse Donau-Auen Thayatal 

IX. PERSONALAUFWAND. -VERRECHNUNG 

Nationalpark 
Kalkalpen 

Nationalpark 
(ies.1use 

0. 1 

II· I 

0·1 

NatJonalpark 
Donau-Auen 

0·1 

()- I 

Natmnalpark 
Thaytl!al 

0-1 

0· 1 

0·1 

Nationalpark 
Neusiedler 

See 

Nanor!alpark 
Ncus1edlen;ee 

Nationalpark 
Hohe Tauern 

nro1 

Nat t<malpark 
HoheTauern 

0· 1 

n.a 

Nationalpark 
Hohe Tauern 

Salzburg 

Nauonalparl. 

Jlohc l~UOIIl 

Nationalpar1< 
HoheTauern 

Kärnten 

NatiOnalpark 
Hl·Kin 

IJ.I 

Nationalparks 
total 

0.5 
0,5 

0,75 

0.25 

0,75 
0,125 

0,875 

0,875 

0.~ 

0.1125 

0 ,75 
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Frage, Prüfungshandlung 

Z33 Vl/iro aarauf geachtet, dass alle Mitarbeiter in besonderen Vertrauansstellungen 
regelmäßig Urlaub nehmen und dann (auch unter dem Geslchtsponkl der Kontrolle) 
von ihren Stellverlretem vertreten werden ? 

Gibl es sonst1ge vorbeugende Kontrollmaßnahmen, wie den vorgesehenen 
Wechset1n Vertrauensstellungen nach einer gewtssen Anzahl \/On Jahren ? 

234 Falls im Unternehmen Verwandte beschäftigt s1nd, geht d1e Verwandtschaft aus 
den P9fsonalakten hervor. und wird hinSichtlich der Tabgkelt beachte!, dass 
Verwandte mcht1n rmtelnander unvereinbaren FunktiOnen beschäftigt werden ? 

235 Dürfen leitende Angestellt& keine Funktionen bei anderen Unternehmen, aber 
auch <iffenthel1en oder privaten Vereinen, Orgamsationen etc haben, otme dass 
diese (vorher) bekanntgegeben wurden und gegebenenfalls von den ~us1llnd1gen 
Grem1en genehmigt wurden 

Falls sole11e Funktionen zuslltzhel1zum Dienstverhältnis bestehen, sind sie dann in 
den Personalakten ersichlllel1 , und werden eventuelle GeSChaltsfälle mll solchen 
Unternehmen. Vereinen oder Orgamsationen nach den gie1chen Grundsäf2.en 
abgew1ckel1 w1e 1111t 

Z36 Entspncht die lohn- und Gehal1sverreel1nung allen steuerllcnen und sonstigen 

Vorschriften ? 

Wird dafOr eine genormtes Standardprogramm verwendet ? 

Z37 Vllird laufend liberwachl, dass in den Listen der Bezugsompfänger weder sel1on 
ausgeSChiedene, noch nicht dem Unternehmen angehörige. oder solche Mitarbeite 
geführt werden, die - wenn auch nur vorObergehend (z B durch Krankheit, Karem 
elc.) - keinen Anspru 

238 lsl d•e Berechtigung, Überstunden anzuordnen. und d1e Pfl1cht , d1ese zu 
kontrollieren. schniUich garegell? 

239 Werden alle Be.zilge uberwlesen und mcht bar ausbezahll ? 

240 Werden VorschUsse, Darfehen etc an Mttarbeiler sowie eventuelle Einbehalte 
von diesen, e'"deut1g dokumenhert und in Evtdenz gehalten und entsprechend 
verrechnet ? 

Nationalpark 
Kalkalpen 

() 

(I 

Nationalpark 
Gesäuse 

0-1 

() 

"'" 

Nationalparl\ 
Donau-Auen 

o-1 

0 

nla 

Natlonalparl\ 
Thayatal 

0-1 

tJ 

n Ia 

Nationalpark 
Neusiedler 

See 

u 

nla 

n/a 

Nationalpark 
Hohe Tauern 

Tlrol 

113 

na 

Nationatparl\ 
Honelauem 

Salzburg 

lli.l 

Natlonalparl\ 
Hohelauem 

Klmten 

0 

nla 

Nationalparl\s 
total 

0,62S 

Cl 

0 

(),75 
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Natlo nalpar11 Natlo nalpar11 Natio nalpark Natlonalpar11 
Nationalpark Natio nalpark Natlonalplr11 Nationalpark 

Nationalparks 
Frage, Prtlfungshandh.tng Neusied ler HoheTauern HolleTauern Hohe Tauern 

K alkalpen Ges•u•• Oonau·Aul!n Thayatal total 
See n ro t Sitzbu rg Klmte n 

241 Hat 8$ bei den letzten PrOfungen der Gebietsl<tankenkasse(n) , del u .. J ().J I tl-1 I I I I 0.62S 

l.olmstouerstP.Ue(n) und def Stadtkasse(n) ke1ne wesentlldlen Beanstandungen 
gegeoon 1 
Wer<lml om Falle von I liStgestellten zu genngen Abzügen diese - sowe•t rechthct 
möghch uod onnertlalb der gesetzJocnen Fnsten - nachtraglldl den betroffenen 
M•Jarbeotom betastot blw Wtrd out mot ZUSbrrmung der Geschäftsführung darau 
ve11idltet ? 

242 BeSieht t!ln SV1itOm der Anwesenheitskor~trolle ? I u ) f) II I I II 0,5 
u 

Ist S1chergestnlll dass es nicht umgangen werden kann? I II I II II I I (I 0.5 

Smd eonzelne Personen odor gruppen davon ausgenommen ? Jl (I 0 () 0 0 l1 II 0 

·- ·-· .. ..... . .... . ... .. . .... ....................... 

... .. ... ....... ... ... .. ............ 00 -.a. 

.... ......... ... ··-···- ... .. . ............. 

243 Beruht d1e Hohe b~w Andcrung anet Bezüge aJf schnmiCI1en Genehmigungen der I I I I I I I I 

Goschal t51uhrung (0icn5tzcuel USien etc ) 7 
Werden SammeiUblliWQISOngen die rur Au~ahtung unterseilneben wl!fden S<Jiohre 1 I I I 1 I I I 

111C1\ncrosehe RICI\tog~e.t (Hbhe dcf einzelnen Beruge. Gesamtsumme) übefprilft ? 

244 Smd folgende Funktionen votteonallder get rennt: I I ' I I I I I 

• r estsetzunq der Bezuge, 

• fOhtung 11011 AnWI!Senheot~ und l.e15tungstl3chN-

· Abrechnung CIOf Bezugu 

VcrbUCI\ung d!!f Bezuge ? 


